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Kachne und öer Staatsanwalt .
Aus Potsdam wird uns mitgeteilt :
Die neue Bluttat , die dem Rittergutsbesitzer Karl

v. K a e h n e aus Petzow zur Last sällt , hat in weiten Um -

kreisen die Bevölkerung aufs tiefste empört , und morgen wird

in einer Protest Versammlung in Glindow zu den

dauernden Bedrohungen von Menschen durch das Geschlecht
v. K a e h n e Stellung genommen werden .

Die Potsdamer S t a a t s a n w a l t s ch a f t , der der Bor -

wurf gemacht wird , daß sie nicht rasch und wirksam genug

eingegriffen habe , erklärte unserem Berichterstatter heute
durch den Mund des Oberstaatsanwalts Petzinger :

Die erste Anzeige , die über die am vergangenen Sonnabend

in der Staatsforst an der Cleistower Chaussee erfolgte Tal ist am

Mittwoch oder Donnerstag bei der Staatsanwaltschaft in

Potsdam eingegangen . Vorher hat keine Benachrichtigung stattge -

funden . Warum dies nicht geschah , darüber sind gleichfalls Ermilt -

lungen im Gange . In der Anzeige war nur von einer Schulter -

Verletzung die Rede und wurde behauptet , Herr o. Kaehne habe

selbst sür die Fortführung des Verletzten , des Arbeiters Karl Nietert ,

gesorgt . ( Cr hat bekanntlich den Schwerverletzten ruhig liegen lassen .
Red . d. „ VA ) Sofort wurde mittels Eilbriefes das Amtsgericht in

Werder informiert , die Ermittlungen aufzunehmen , die Zeugen

gerichtlich und den Beschuldigten verantwortlich zu vernehmen .

Gl : ichzeilig wurde beim Amtsgericht ein Haftbefehl gegen Herrn

v. Sachne beantragt . Ueber das Ermittlungsergebnis liegt bis zur

Stunde keine Meldung vor . Ueber den Zustand des Verletzten , der

a u s d e r P r e s f e ( I ) der Staatsanwaltschaft bekannt geworden ist ,

wurden vcm Bearbeiter des Falles telephonisch beim Krankenhaus

in Glindow Erkundigungen eingezogen und dabei erklärt , daß im

Falle eines Ablebens des Verletzten die Leiche beschlagnahmt
werden mühte . Die Erregung der Bevölkerung Ist der Staatsan -

waltschaft d u r ch a u s b e g r e i f l i ch. Sie hat zur weiteren Ver -

anlassiinq sofort nach der letzten Verurteilung des jungen Kaehne

der zuständiaen Stelle Mitteilung gemacht , hat aber ihrerseits k e I -

nen Einfluß auf die Entziehung von Waffenfchei -

n « n: Das ist Sache der Sicherheitsbehörde , aber nicht der

Verfclaunnsbchörde . Ebensowenig konnte die Staatsanwaltschaft

das auf Grund des Wahrspruches der Geschworenen ergangene Ur »

teil qegen den jungen Karl v. Kaehne angreifen . Die Staatsanwalt »

schaft hatte damals Anklage wegen Totschlagsversuchs er -

hoben . Die Geschworenen verneinten diese Schuldfrage . Don

der Staatsanwaltschaft wird nichts unterlassen , um die schnellste

Ausklärung herbeizuführen , insbesondere darüber , ob ein Akt der

Notwehr , wie bisher behauptet wird , vorliegt .

Soweit unser Berichterstatter . Aus der Erklärung des

Staatsanwalts ergeben sich drei Fragen : 1. Wer ist schuld
daran , daß die Anzeige über die Tat erst mit mehrtägi -
ger Verspätung erstattet wurde ? Wie heißt insbeson -
dere der Gemeinde - bzw . Amtsvorsteher , dem die Pflicht zur

Anzeige oblag ? 2. In welcher Weife bat das A mt s g e r i ch t

in Werder auf den Eilbrief des Staatsanwalts reagiert .
wieso hatte er bis Sonnabend keine Meldung darüber , ob sein

Haftersi ' chen ausgeführt worden war ? 3. Welche Behörde

trägt die Verantwortung dafür , daß trotz der fortgesetzten
Schießexzesse der Familie v. Kaebne die Waffenscheine
nicht entzogen wurden ? Wie uns versichert wird , sind

sämtliche Bewohner des Schlosses Petzow , nicht N" r die

Familien Mitglieder v. Kaehne . sondern auch K u t -

scher , Portiers , Gärtner usw . im Besitz von Schieß -
waffen .

*

Auf Anfrage bei zuständiger Stelle erfahren wir weiter :

Am Sonnabendnachmittag ist durch den General -

staatsanwaltbeimKammergerichtan das Amts -

gericht Werder das telephonische Ersuchen gerichtet worden .

über den staatsanwaltschaftlichen Antrag auf Erlaß eines

Haftbefehls gegen v. Kaehne so rasch als möglich zu

entscheiden . Ob dos Amtsgericht inzwischen den Haftbefehl
erlassen bzw . ausgeführt hat , darüber war man jedoch an zu -

ständiger Stelle noch nicht informiert .
O

Die Rechtspresse sieht sich endlich genötigt , ihren D e -

richte ? st attungs st reit gegen den Fall v. Kaehne ab -

zubrechen . Die „ Deutsche Tageszeitung " nimmt Stellung zu
der Sache — indem sie die Linkspresse beschimpft ! In der

ihm eigenen verlogenen Manier läßt das Agrarierblatt aus

seinem Berichte alles fort , was das Wesen des Falles
v. Kaebne ausmacht . Es wird so getan , als ob es sich um
einen alleinstehenden Fall handle , der von der Linkspresse
sensationell ausgeschlachtet würde . Nichts erfährt der Leto

der „ Deutf�en Tageszeitung " davon , daß die Familie
v. Kaebne ibr Schießunwefen schon jahrelang betreibt ,
daß dem Fall Nietert über ein Dutzend ähnlicher Ex -
z e s s e vorangegangen sind , nichts davon , daß alle diese Ex -
zesse gerichtlich so gut wie ungeabndet geblieben sind . Die

Junkersippe muß eben auf alle Fälle gedeckt werden !

Aus der Schiestchronik derer v . Kaehne .
Die Schießerei der beiden v. Kaehne auf Petzow wecken die Er -

innerung an das vermutlich erste Debüt , das der junge v. Kaehne
vor jetzt 9 Iahren auf der Anklagebank hatte und durch das wohl

zum ersten Male eine breitere Ocffentlichkeit Kenntnis von den

Schießübungen derer v. Kaehne erhielt .
Im Herbst 1913 stand der damals erst 19jährige Karl v. Kaehne

vor dem Schöffengericht Werder wegen einer Schießerei , bei der er

einen auf dem Schwielowsee am Ufer der Kaehneschen Ländereicn

beim Suchen nach Eiern von Wasserhühnern angetroffenen Arbeiter

durch einen Schrotschuß im Gesicht verletzte und

einen zufällig vorbeifahrenden Zimmermann , der sich des Verletzten

annehmen wollte , ins Bein schoß . Der schußbereite Junkersprößling ,

gegen den nur der Zimmermann Anzeige erstattet hatte , erhielt

wegen „fahrlässiger " Körperverletzung 400 Mark Geldstrafe , aber

es ist möglich , daß hinterher eine Berufungsstrafkammer ihn sogar

noch milder beurteilt hat ( worüber uns allerdings nichts bekannt ge -
worden ist ). Der Angeklagte , der damals noch Schüler war und

noch keineswegs den Eindruck eines 19jährigen machte , berief sich

darauf , daß gerade an jenem Tage sein Vater ihn angewiesen habe ,

draußen „ nach dem Rechten zu sehen " . Als Zeuge bekundete der

Zimmermann , o. Kaehne habe viermal hinter ihm her ge -
schössen , sei nach den ersten Schüssen auf eine Anhöhe gelaufen ,
habe von dort aus an einem Baum anlegend nochmals geschossen
und ihn dann mit dem vierten Schuß getroffen . Auf Befragen ver -

sicherte der Angeklagte , daß er ein g u t e r S ch ü tz e sei und schon
Schießpreise erworben habe . Der gleichfalls als Zeuge
vernommene Vater bestätigte , daß er seinen Sohn instruiert habe .
Spitzbuben durch die Schußwaffe zum Stehen zu bringen . Dieselbe
Instruktion habe er selber von seinem Vater erhalten .
M i g n o n v. Kaehne , eine S ch w �st e r des Angeklagten , bekundete .
daß nach dem ersten Schuß ihres Bruders auch sie sofort nach Flinte
und Patronen gegriffen habe und hinausgelaufen sei . Nebenbei

erwähnte sie , daß sie selber einmal an einem Abend mit der Flinte
aus Spitzbuben gefahndet und ein paar Männer , die sich hinterher
als harmlose Fischer entpuppten , mit dem Ruf „Slillgestanden , oder

ich schießet " bedroht habe . Zur Sprache kam ferner , daß der junge
v. Kaehne auch mal einem Arbeiter , den er beim Morchelsuchen
traf , sechs Schrotladungen nachgefeuert habe . Ein Pfarrer aus
Glindow gab die ihm von einer Mutter gemachte Mitteilung wieder ,
daß der junge o. Kaehne auch auf einen Morchel suchenden Knaben

geschossen habe . Der alte v. Kaehne führte zur Verteidigung
seines Sohnes noch an , es sei durchaus nötig , eine Waffe zu
führen , weil schon Angriffe auf Vater und Sohn erfolgt seien und
man ihn selber mal aus dem Wagen habe werfen wollen . „ Das
ist, " wetterte er , „ das Verhalten der Leute , die den höchsten Lohn
verdienen und viel zu früh Feierabend bekommen .

Man sieht , daß Dater und Sohn einander würdig sind . Die

Erziehung , die der Vater dem Sohn gegeben hat , Hot ihre Früchte
getragen .

Stresemanns saure Trauben .
Der Versuch der Deutschen Volkspartei , durch einen Miß -

trauensantrag die Aufnahme in die Regierungskoalition zu
erpressen , ist kläglich vorbeigelungen . Die Harmlosigkeit , mit
der die volksparteiliche Presse zwölf Stunden nach mißglücktem
Attentat die biedere Versöhnungshand ausstreckte , hat der
ersten Blamage eine zweite hinzugefügt . Nun erscheint der
große Führer der DV. , Herr Stresemann , persönlich auf
der Vildfläche , um zu retten , was zu retten ist . Herr Strefe -
mann hat die Kunst der Unbefieglichkeit richtig begnffen : Man
darf nie zugestehen , daß einem etwas vorbeigelungen ist , fon -
dern muß immer so tun , als habe man das , was eingetreten
ist , von vornherein gewollt , mag es einem auch noch so sehr
gegen den Strich gehen . So wahrt man das Renommee eines

Führers , der nie eine Niederlage erleidet . Herr Stresemann !

behandelt jetzt die Frage der Koalition mit kühler Gelassenheit , i
als ginge sie ihn und feine Partei eigentlich sehr wenig an . !

Er schreibt :
Nachdem die sozialdemokratische Fraktion am Dienstag erneut

zu dem Gedanken der großen Koalition eine ablehnende Haltung
eingenommen hat , wurde erneut der Zustand einer deutschen Min -

derheitsregierung vor der Entscheidung über wichtige außer - j
politische Fragen geschaffen . Wer diesen Zustand beklagt , der möge
sich mit seinen Beschwerden über diese Lage an die Sozialdemo -
traten wenden . Für tie Deutsche Volkspartei kann ein Verhandeln
über eine Erweiterung der heutigen Regierungsbasis nach den letzten
Vorgängen und Beschlüssen der Sozialdemokratie überhaupt nur
in Betracht kommen , wenn innerhalb der heutigen
Regierungsparteien Einmütigkeit über die Not - �
wendigkeit der Herbeiführung der großen Koa -

litiongefchaffenist . !

Von dem kleinen Trick daß Herr Stresemann die Regie -
rung , die am Mittwoch eine klare Mehrheit erhalten hat , als

. . Minderheitsregierung " bezeichnet , setzen wir ab . Seine Aus -

fübrungen erinnern so sehr an die Geschichte von dem Fuchs
und den sauren Trauben , daß die Erklärung der Einzelheiten
sich von selber ergibt . >

Für Geschichte eines Erledigten .
Hans Delbrück über Ludendorff .

„ Damit die wahre Religion zur Herrschaft gelange , müssen
dieGötzenbilderzerstört werden . Das gilt auch von
der Religion der Vaterlandsliebe . " Mit diesen Worten leitet
Professor Hans Delbrück feine neueste Streitschrift ein :
„ Ludendorffs Selbstporträt " , die in den nächsten Tagen im
„ Verlag für Politik und Wirtschaft " erscheint . Scheide -
mann hat schon in seiner letzten Reichstagsrede das öffcnt -
liche Interesse auf diese bemerkenswerte Erscheinung zu lenken
versucht . Sie verdient , daß man noch einmal auf sie hinweist .

Der deutsche Nationalismus hat mit seinen Götzenbildern
kein Glück gehabt . Kaiser , Kronprinz , wie schnell waren sie
dahin ! Der alte Hindenburg , der von der ganzen Gesellschaft
weitaus die beste Figur macht , ist von all jenen , die es selber
gewesen sein wollten , solange es gut ging , als bloße Atrappe
hingestellt worden . Älieb Ludendorff ; was von ihm
übrig geblieben ist , kann man bei Delbrück nachlesen .

Delbrück ist kein Pamphletist . Er weiß , was er als be -
rühmter Gelehrter auf dem Gebiet der Militärwissenschaften ,
als Verfasser der „Geschichte der Kriegskunst " sich selber und
der Sache schuldig ist. Er ist gerecht genug , anzuerkennen ,
daß sich Ludendorff in Teilaktionen als tüchtiger Stratege ge -
zeigt hat . Um so unerschütterlicher steht sein Gesamturteil fest,
daß Ludendorff als Feldherr des Weltkriegs in
verhängnisvoller Weife versagt hat und durch dieses Ver -
sagen , das mit einer ungeheuren Selbsteinschätzung gepaart
war , der Hauptschuldige an dem katastrophalen Ausgang des
Krieges geworden ist .

„ Ludendorffs Selb st porträt " nennt Delbrück
seine Schrift , weil er die wichtigsten Zeugnisse , aus denen er
sich sein Urteil bildet , den Schriften Ludendorffs selbst ent -
nommen hat . Aus ihnen weist er ihm nach , daß ihm nicht nur
jedes politisches Verstehen des Krieges gefehlt hat , sondern
auch die große strategische Idee , die ohne ein solches Verstehen
eben nicht möglich war . Daß Ludendorff namentlich in seinem
letzten Buch in allen nichtmilitärischen Dingen eine geradezu
unglaubliche Unwissenheit und Leichtgläubigkeit offenbart hat ,
weiß jeder , der sich der Auszüge daraus , die seinerzeit an
dieser Stelle wiedergegeben wurden , noch erinnert . Delbrück
weist ihm nach , daß er auch über militärwissenschaftliche Dinge
einfach drauflos schreibt , ohne sie zu kennen .

Noch peinlicher ist , daß Delbrück seinem Helden auf
Schritt und Tritt Unwahrhaftigkeiten und ganz
offenbare Widersprüche nachweist , die sich nur aus
einer außerordentlichen Gedächtnisschwäche oder aus einem
angeborenen Unvermögen , irgend etwas zu behalten , was
einem unbequem ist , erklären lasten . So seine Behauptung ,
er habe sich nicht in die Politik eingemischt , er habe auch keinen
aktiven Anteil an der Selbständigkeitserklärung Polens ge -
nommen . Dabei hatte er schon am 20 . Oktober 1915 an das

Auswärtige Amt geschrieben :
Je mehr ich darüber nachdenke , desto mehr festigt sich in mir der

Gedanke , daß polen auf keinen Fall an Rußland zurückgegeben wer -
den darf , daß Polen auch nicht an Oesterreich fallen kann , sondern
daß es ein mehr oder weniger selbständiges Staaten -
gebilde unter deutscher Oberhoheit zu werden hat .
Wir müssen für die Zukunft sicher gehen , die für uns eine schwere
werden wird , um so schwerer , je weniger wir jetzt Rußland schwächen .

Wenn wir Oesterreich durch Serbien entschädigen und damit
von Polen abziehen könnten , so wäre dies ein großes Glück .

Und am 17 . Juli 1916 :

Die Schweinerei bei den Oesterreichern hört nicht auf . Die

Truppe hält nicht mehr , wie das auch die traurigen Ergebnisse der
letzten Tage bewiesen haben .

Da richtet sich mein Auge wiederum auf Polen .
Der Pole ist ein guter Soldat . Versagt Oesterreich , so müssen wir
uns andere Kräfte zuführen .

Schaffen wir ein Großfürstenkum polen mit Warschau und
Lublin und dann eine polnische Armee unter deutscher Führung .
Mal kommt die polnische Armee doch , jetzt können wir sie
brauchen .

Praktisch mag das unbequem sein . Das verschwindet aber vor
der Bedeutung der Maßnahme für den Sieg , den wir holen wollen
und holen müssen . Handeln wir , solange es noch
Z e i t i st.

Das ist nur ein Beispiel für viele . Die Selbständigkeits -
erklärung Polens war ein Friedenshindernis im Osten , wie
die Weigerung , sich strikt zur Wiederherstellung Belgiens zu
erklären , das Friedenshindernis im Westen gewesen ist . Del -
brück weist nach , wie auch hier Ludendorff die Triebkraft zur
Verhinderung eines Deutschland rettenden Verständigungs -
friedens gewesen ist .

Was Ludendorff im einzelnen geleistet hat , wird voll -

ständig aufgewogen durch die katastrophalen Fehler , die er
im großen ganzen beging . Delbrück zitiert das Wort eines

Maßgebenden aus dem alten Regime : Deutschland werde von
einem wa�nsinnia gewordenen Kadetten regiert .

Gegenüber Ludendorff , der , schwankend und unklar , das

unmögliche Ziel eines vernichtenden Sieges über sämtliche
Gegner Deutschlands verfolgte , vertritt Delbrück die These , daß
dieser Krieg nur als Verteidigungskrieg zu ge -



Winnen mar , daß er bestenfalls nur mit einem Frieden der

Mhaltung beendet werden tonnte . Wir dürfen daran er «.

iwznn , daß diese These auch hier im „ Vorwärts " jahrelang
bis zur Katastrophe vertreten worden ist , und daß uns unser
Eintreten spr sie in dauernden Konflikt mit der OHL - und

ihren Zensürörganen gebracht hat . Delbrück schleudert jetzt ,
da �man offen sprechen darf , Ludendorff und seinem Anhang
die Anklage entgegen , daß sie K r i e g s p e r l ä n g e r e r ge -

toesen seien . Sie hätten „ das Deutsche Reich wie ein
E p ielzcug entzweigebrochen ' .

- Und Delbrück fährt , fort :
- "

Ludendorff aber baut jetzt Kulisse über Kulisse auf , um s e l n e

Schul d zu verdecken . Wo ihm entgegengehalten wird : Warum

gabt ihr nicht die öffentliche Erklärung über Belgien ab ?
Da antwortet er : Das hätte den Feinden unsere Schwäche offenbart .
Als ob politischer Berteidigungskrieg Schwäche bedeutete . Wo er

beweisen will , daß er ja durchaus entgegenkommend und sriedens -
willig gewesen sei , da schweigt er von seinen Vorböhalten bezüglich
Belgiens und fragt , ob wir etwa Elsaß und Posen anbieten sollten ?
Solange wir mächtig und stark dastanden , verkündigt er , ein Friede
der Derssändigung fei ausgeschlossen , es gäbe nur Sieg odeö Nieder -
läge : .der Gedanke des Verständigungsfriedens sei ein Verbrechen .
Als die Niederlage da ist , da fordert er Fortsetzung des Krieges , um
e' . nen ehrenvollen , d. h. einen Derssändigungsfrieden zo erkämpfen .
ATschie Feinde noch voller Furcht vor unserer Kraft waren , steht er
bei Ihne »! nichts als ihren Vernichtungswillen . Als sie uns nur noch
den Gnadenstoß zu geben hatten , vermutet er , daß ste stch mit uns
an den Verhandlungstisch setzen würden . Während des Krieges
' wären ihm die „Verzichtler " so gut wie Vaterlandsverräter : jetzt
will er selber zu den Verzichtlrrn gehört haben .
Alles das kann jeder Schriftkundige in seinen eigenen Büchern lesen ,
nicht zwischpu den Zeilen , sondern in klaren und deutlichen Worten .

An einer anderen Stelle führt er aus :
- - Ludendorff ist als Stratege ganz dasselbe wie als Politiker . E r

weiß nie , was er will . Er schwant t haltlvs zwischen
entgegengesetzten Bestrebungen hin und her . Er will den großen
Sieg und unterläßt es doch , alle Kräfte auf den entscheidenden Punkt
gy konzentrieret ! . Er will bloße Teilschläge und steht nicht ein . daß
die größte , ja eine unfehlbare Chance für einen gewaltigen Teilerfolg
nicht in Frankreich , sondern iy Italien zu. seinen Füßen liegt .

Weshalb setzte Ludendorff sein « mönncrmordenden Angriffe
noch fort, - nachdem der ungenügende Erfolg des ersten ihm doch die
choffnungslofigkeit - seines Beginnens nur zu deutlich offenbart hatte ?
M ? haben gehört , daß , er rechnete , daß bei weiteren Stößen die
feindliche Front „gelegentlich " zusammenbrechen werde . Nehmen wir

. da » Wort auf und nennen ihn , da er stch nicht al » ein berufene ?
Stratege gezeigt hat, , einen gelegentlichen Strategen .'

; ' Der dieses Urteil abgibt , ist nicht der . erste Beste , sondern
eine Autorität auf dem Gebiet der Kriegsgeschichte . Auch die
um Ludendorff würden ibn als solche anerkennen , wenn ihnen
nur seine kritischen Feststellungen weniger unbequem wären .

Delbrück kommt dann auf die „plötzlich drängende
W as fe n st i llst a nd s f o r d e ru n g" . zu sprechen , die er
als „ den allerdunkelsten Punkt in Ludendorffs Laufbahn " de -

-zeichnet . Er spricht hier nur als Theoretiker . Der Praktiker ,
Äet Äs einfacher Soldat im Felde gestanden hat, . könnte hier
seme Darlegungen wirksam ergänzen . Er weiß , was es de - .
beutet , wenn in einem langen entnervenden Krieg plötzlich an
der Front das Wort „Waffenstillstätzd ' " — sei es auch nur als

Elastes . Gerücht — auftaucht » und wie schwer - es ist . - die ent -
rätzschten Mannschaften wieder aus ihren Heimatsträumen in
big rguhc Wirklichkeit zurückzureißen , ste . zur Wiederaufnahme -
der Waffen za bewegen . Hier aber war dos Wort " »Waffen «
. Mllstand " wirklich ausgesprochen , als V1 t t e aus einem
Munde , der bis zu jenem Augenblick nur von Befehlen , Ge -

,ydrchen . Siegen , Vernichten gesprochen hatte ! Die Waffen -
stillstandsbitte der OHL . mußte mit einem Schlag die Wir -
tzelsäule des moralischen Widerstands zerschmettern , und das
hat sie euch getan :

Unter diesen Umständen begreift man , daß gerade die -
- jenigen , die bis zuletzt zur Verteidigung des Landes gestanden

haben, , die von schuldigen Führern zu ihrer Entschuldigung

Meine Tante LNale .
Von Tobias Pcmberlein .

Vieles erklärt sich . ja daraus , . daß ste au » Sachsen ist . Doch
. sehen wir davon ab » Es steht einer Erzählung nicht gut an , ge -
yMg zu sein .

Sie schrieb , daß ste kommt . Wir wußten sofort : das ist unver -
nteidlich . wie dos Schicksal . Hofsnungen auf Naturereignisse wie Zug -
mtglessumgen , Eisenba lm erstreik - usw . hatten sich schon früher als
trügerisch erwiesen . Wie sagte ste doch immer : „ Wenn ich schreib «,
ich komme , komme ichl " Kommt ste.

Sie kam,� Auf dem Bahnhofe war mächtiges Gewühl , aus dem
Ich sie nicht Kräusfand . Da horte ich ste ». „ Härrjeesss nce , alberner
Dibbch , wistchen Je nich fok "

Das war sie. Dann sah Ich. ein Hütchen , das wie eine KrüMrl - -
tüte aussah , and darunter das backpflaumlge Gesicht . Sie roch wie
«in Katzensteert und behauptete , lch wäre blaß .

Ich mußte ihre geblümte Reisetasche halten , währenddessen sie
sich bücktq , um ihre zerrissenen Schnürriemen festzumachen , wobei sie
wollene , gestreifte Unterhosen mit Hängegardinen verriet .

Dann öffnete sich das Gehege ihres Kunstgebisses und „ es ging
los " . Was oing los ?

Das läßt sich nicht beschreiben . ' Da kann die Literatur nicht mit .
Gerede ist ein Wort . Quatsch ist ein Wort . Ouarfch reimt sich auf
Klatsch . Aber in bczug auf Tante Male streiten die Begriffe . Das
muß man gehört haben . Das Schlimmste ist , daß sie nicht aushört .

Als�- wir am Anhalter Bahnhof in die „ 162 " stiegen , war der
Wagen überfüllt . An der Lützowstraße konnten wir uns schon setzetz . '
Am Winterscldplatz waren nur noch einige kräftige Männer im
Wagen . Am Präger Platz kam der Schaffner in den leeren Waggon
und bedeutete , er habe im Felde mehrere Wochen im Trommelfeuer
auegehaiten , müsse - qber . die . Dome ersuchen , auszusteigen .

Wir - gingen den Rest zu Fuß . Natürlich traf ich sieben Be -
kannte . Das oerdroh mich weniger . Wenn . sie meine Tonte so be .
schreiben , wie sie wirklich aussieht , glaubt ' s Ihnen doch keln Mensch .

Als wir zu Haufe anlangten , „ freute " stch meine Frau . In der
Küche sagte sie dann zu mir , man . könne sich auch einen - Ring durch
die Nase ziehen . Ich antwortete nur : „ Tu - dos bitte ! " Sie tat es '
natürlich nicht , wie alles , was ich äiön ' Ihr ' wünsche .

Die Tante , halle . «» sich inzwischen bequem gemacht . Sie meinte ,
es sähe bei - tms . ganz - natt tmd sauber qus . . jedenfalls viel besser , als
sie i «�l»örtct . . hatte , nach , alledem ' , was man über üqs rede . Dann
besichtigte sie unser Kind, ' sie fand es geiftiq zärLckgeblieben , sonst
aber gar nicht übel und überhaupt ganz der Vatcr . Zuletzt erschreckte
sie es durch . einen Kuß , Wir brachten es ins Veit und die Tante
redete weiter . Zwischendurch trank ste zwölf . Tassen Kakao und ah
geben - einigen Kilos belegten Broten noch drei Rollmöpse , die sie
ihrer Röisetäschs entriß . Wenn ste - aufstoßen mußte , jagte ste :
»Hobbllr ! " ■ - t ■ ■■■' Die Nacht brachte stch auf der „Schäßlong " zu. Eine Schilderung
Ihres Verhaltens während der Nacht muß ich mir versägejt , da ich '
nicht Herrn PrUtMer auf den Plan rufen möchte .' AM' nächsten Tage ssberraschte sie iMs durch die Mittcisung . daß
sie vierzehn Tage bei uns bleiben möchte . Alle Versuche , ste zur
Revision dieser ihrer Absicht zu bewegen , schlugen sehl .

erfundene „ Dolchstoß " �Lüge doppelt und dreifach als

Infamie cinpfinden . . Auch Delbrück weist diese Lüge zurück .
indem er feststellt :

Der Zusammenbruch war nicht die Folge der Revolution , son -
dem die Revolution war die Folge des Zusammenbruchs . Schwere ,

allerschwerste Meutereien hat es auch ia der französischen Armee

schon 1917 gegeben , aber man ist ihrer wieder Herr geworden , weil

noch die Hoffnung auf den endlichen Sieg bestand : in Deutschland

rissen die Vaade de » Gehorsams und der Treue , als es diese hoff -

nung nicht mehr gab , als der Abfall und Zusammenbruch Bulgariens
und Oesterreich - Uli gnrns uns isoliert hatte und Ludendorfss plötzliche

wasfenflillstaudssorderurg aller lvell kundgab , daß der Krieg für uns

verloren sei .
Delbrück kommt zu dem Schluß , daß wir , wenn Luden -

dorff ein anderer Mann gewesen wäre , diesen Krieg
anders ' hätten beenden können . Ludendorff habe Deutsch -
land zugrunde gerichtet , indem er den Verteidigungskrieg in

einen Eroberungskrieg verwandelte , den Krieg nicht zu

führen verstand und schließlich durch seine Auflehnung
gegen den obersten Kriegsherrn — den durch ihn erzwungenen
Rücktritt Bsthmanns — die Revolution selber be -

gann . . . .. . .
Ein Götzenbild klirrt in Scherben . ,

Agrarischer Schwwöel .
Die agrarische Presse nutzt die landwirtschaftliche

Woche für ihre Agitation nach Kräften aus . Selbst in ,stür -
mischen Zeiten hat man . über die Regierung nicht so maßlos
geschimpft wie jetzt , wo doch die gefüllten Portemonnaies der

Agrarier ' den Beweis dafür geliefert haben , haß der Reichs -

ernährungsminister wirklich ihr vollstes Vertrauen verdient .

Aber man irrt , wenn man glaubt , daß die Deutschmonarchisten
genug bekommen . Landbünde und Orgeschformationen , sind
ein teurer Sport » deshalb können die Getreidepreise gar nicht
hoch genug sein . Das ist ihre sorgsam verschwiegene Logik .

Anlaß zu besonderer Aufregung gab der agrarischen
Presse die Tatsache , daß die Reichsgetreidestelle Kleie zu
einem höheren Preise verkauft habe , als der Umlagepreis für
Getreide ist . Zeter und Mordio schreit man darüber , daß der

�Landwirt „ nur " 105 Mark für den Zentner Umlagegetreide
bekäme , während die Reichsgetreidestelle Klcie um 13ll Mark

verkaufe . Za , es seien sogar noch höhere Preise dafür ge -

fordert worden .
Eine amtliche Richtigstellung führt den agrarischen

Schwindel auf das richtige Maß zurück , indem sie feststellt , daß
die aus der Zwangswirtschaft herstammende Kleie nicht

/von der Reichsgetre - i de stelle , sondern von
der Bezug sve re krt i g U' n g der Deutschen Land -

wirte derkauft worden ist , also einer Organisation , die

. schließlich auch gewußt haben muß , was die Kleie wert ist . Ein

Posten vno LVlX) Tonnen wurde zur Behebung der Futternot
zum Preise von 23,65 Mark pro Zentner an die Länder ab -

gegeben — davon wlssep natürlich die Landwirte nichts — .
der zweite Posten / war , wie ' gesagt , ebenfalls durch die land -

iwirtschaftliche Genossenschaft zu 136 Mark je Zentner vertrie -
' den worden . Der Vorwurf , daß die Kleie verdorben gewe ' cn
seh würde nur die . mit ihrer Aufbewahrung bctraiite Bezugs -
Vereinigung der deutschen Landwirte treffen .

Die Relchsgetbeidestelle gibt auch jetzt noch Kleie zum
Preise von 130 Mark pro Zentner ab , fedoch n i ch t a u s d e m
U m l a g e g fit * i d e. denn dieses wird von den Gemeinden

vermählen , die auch , die . Kleie verwerten , sondern aus den im
Ausland eingekauften oder im freien Handel be -

zogenen Getreidemengen , die der Landwirt nach den jetzigen
Kursen mit fast ' st60 M. pro Zentner bezahlt bekommt . Dar -

über , daß der Landwirt ans Kosten der Verbraucher einen

solchen Preis für sein Getreide erhält , entrüsten sich die Z? zra -
rier natürlich nicht . Im Gegenteil . Sie wollen ja auch das

Umlageverfahren abgeschafft , und die gänzlich hemmungslose

So nahm das Unheil seinen Lauf , da » Unheil , dem mein hoff -
nmnzsvöllcs Leben zum Opfer siel .

Vorvorgestern mußte ich mein Kind in die Klinik geben , weil es
Schreikrämpfe bekommen hatte .

Vorgestern verließ mich , meine Frau für immer , unter Zurück -
lossung der Mitteilung , eine solche Verwandtschaft reiche als Schci -
dungsgrund vollkommen aus . Ich befürchte , daß sie Recht hat .

' Gestern sagt « die Tante , daß sie mich nicht verlassen wird .
Heute morgen rissen mein « Nerven . Es war fürchterlich . Dann

stellte ich mich der Polizei .
' Die Gedärme meiner Tante hängen jetzt noch am Kronleuchter .

Gott habe sie selig !

Possenfasching für die Berliner Breffe . Damit die armen Ver - .
liner Journalisten unterstützt werden — es gibt viele und sehr arme -
und sehr unterstützungsbedürftige , die leider von Gott , den Menschen
und dxr Regierung vergessen werden — , spielten prächtige Künstler
die alte Posse „ Einer von urksere Leut " dn Berliner
Theater . Es war ein höchst humorvoller Faschingsabend . Nur
hätte man es sich ersparen können , an dieser Stelle politisch über
die Grenze hinüberzupöbeln . — Der brave Iud ' , der die hübsche
Meisterstochter in die Zinne ihres geliebten Apothekers bringt , war
Herr . H. a s k e I; «in famoser Komiker , ein Mauschler mit dem Herzen
auf dem rechten Fleck . Diese alte Posse von Ka lisch ist in einem
halben Jahrhundert kaum alt geworden , sie ist auf jeden Fall jünger
und frischer als das Zeug , das man heute auf die Bühne bringt .
O s t a r S a b o, der Pfiffikus , Geigenspieler , Tänzer , Luftikus und

Blödling der - Posse » konnte unglaubliche Künste zeigen . Er geigte
wie tin betrunkener Paganini , seine Beine verschlingen sich wie die
Beine des Herrn L e o n t t e w, Herr C l e w i n g mimte natürlich
den weichen Liebhaber , der an jeder rechten und unrechten Stelle
seinen Tenor erklingen läßt . Melitta Klefer und C h a r -
lotte Ander sind die Soubretten , die bald weich , bald resch vor
die Rampe springen . Alles In ein buntes , fröhliches Bühnenbild
hineingestellt . Und ein Jubel und eine Beisollsbegeisterung , die so
stark war , daß Herr Sabo zu seinem Part noch ein halbes Dutzend
Eoupleis zugab . Er teilte aber mit , daß er bis morgen mittag zu
Hause endartet wördd ustts tmnnn nicht länger singen könne . Nur
deshalb begnabeie ihn - das Parkett , da » hoffentlich auch fleißig , ge- ,
spendet hat für die armen Journalisten , die von Gott , den Menschen
und . der Regierung , bisher vergefien worden sind . ,,

- . M». H. .

- - � Mekropvl - Theaier : „ Die Basadere . " Es ; ist nachgerade kein «
rechte Empfehlung mehr , wenn eine Operette in Wien Riesenerfolg
hat ; Sind wir verwöhnter oder sticht uns ein anderer Geschmack .—
die Geschichte dieses indischen Gottes und seiner Bajadere will uns
als Operctlcnstoff ' nichi zusagen . Ein exotischer Prinz will durch die
Kraft seiner Suggestion di « schöne Tänzerin ztpingen , ihn zu lieben
und ihm zu folgen Im Trance scheint sie alles zu tun , was er
selbstherrlich verlangt : bis sie dtc Maske lüftet und den Stolz , die
Ehre aller Frauen rettet : Nur der - Liebe , nur dem eigenen Willens -
antrieb folgt sie, und nur dem , der sie im Wachen zu seiner Stärke
begehrt , dem gehört sie fürs Leben Sehr schon . Aber war nicht die
Hypnose nur eine andere Art der Liebe , die Suggestion nur eine
andere Form der Sehnsucht und ihrer Macht ? — Der Text von

Wirtschaft eingeführt wissen . Sie entrüsten sich mir darüber ,

wen die Reichsgetreidestelle für die Kleie dieselben Preise
nimmt , die der Bauer auch berechnen müßte , ' wenn er den

freien Gctreidepreis zugrunde legt . �
Kürzlich forderte das führende Agraricrorgan , daß die

Reichszentrale für Heimatdienst mit einer Aus -
klärung in ihrem Sinne , d. h. also mit der deutschmon -
archistischen L a n d b und p ro p a g a n d a beauftragt
würde . Die Agrarier sind immer etwas anspruchsvoll ge -

wesen . Wir möchten aber hoffen . , daß die amtliche Aufklärung
ebenso wie das Dementi in der Presse energisch gegen diese

Lügenpropaganda Stellung nimmt und das Volk darüber auf -
klärt , wer die Urheber des Getreidewüchers sind . Denn dar -

über , was die Regferung zu ihrer RechtserUgung sagt , schweigt
der teutonische Blätterwald .

_ _

Lonöbünölerfronöe .
In Hannover ist der R e i ch s l a n d b u n d zu einer Tagung

zusammengetreten , deren Verlauf und Tendenz genau der jüngsten

Parade des Märkischen Lanhbundes ini Zirkus Busch entspricht .
Die Herren Londbündler erklären erstens , daß sie ein erneutes

llmlageverfahrcn mit allen Mitteln sabotieren wollen , daß sie zwei¬
tens der Reichsge ' reide - Aktiengesellschast jede Lieferung verw eigen »
werden und daß sie drittens weit entfernt sind , irgendwelche

Besitzsteuern , namentlich auch in der Form der geplanten Zwangs -
a n l e i h e, zu zahlen . Diese drei Punkte werden in einer dreist

herausfordernden Tonart verkündet , aus der man ohne wecterep

erkennt , daß die Herren Londbündler sich auch an etwaige gesetzliche

Bestimmungen so wenig als möglich kehren werden . So

heißt es beispielsweise in der Entschließung gegen - das Steuexzahlen :
Wird das willkürllche Verfahren (I ) zahlreicher Finanzämter

fortgesetzt so sieht die Landwirtschaft sich gezwungen , die

schärf st en Mittel anzuwenden , um die Willkür ( ! ) aus -

zuschalten und eine gerechte Besteuerung zu erzielen .
Dann , wird etwas vom „ Wiederaufbau " und der notwendigen

„ nationalen Einheitsfront " gefaselt . Die Einheitsfront der Land -

bündler sieht folgendermaßen aus :

Lieferstreik , Steuer streik , Wuchersreihe lt .

Auszahlung öer neuen Wirtstbastsbeihilfe .
Nachprüfung der Grundgehälter .

Derttu . 18. Februar . ( WTV. . ) Nach Fühlungnahme mit dem

Reickibrat und den Parteien des NelckiitagS hat der 0! e ! <hSmi,lisIer
der Finanzen die Auszahlung der neuen Winschalttbeihitfe an - vf «

Beamten und Angestellten derjenigen Bezirke , über die die Per -

Handlungen wegen der Ueberrenerungsznfchüsse der Arbeiter abge -

schlössen sind , angeordnet , diese Wirischaitebeibilf « wird , da sie dio

örtlichen Tenerungevcrbnltnisse ausgleichen toll , allen Beamten

mit dd », gleichen Beirage gewährt . Bei den Besprechungen mir den

Parieren bat der Reichöminifier der Finanzen mirgeierlt , datz die

Nachprülung der Gruiidgedälier im ReichSfinanzministcrinn , im Gange
sei und mir größter Bekchlennigunq zu Ende geiübrl iimde »

»öll . Er hat gleichzeilig ' zum A iSdtirck gebracht , daß hierbei den

Wiin ' chen der Beaiirtenichait »ach einer iozialcreir ( Selloliunr dG

BelötdnngHystems »anrenttich unter Berücksichtrgrmg der Uiilerxn

Besoldungigrufpen Rechnung gelragen werden soll .

Späte ErLenntttis .

Der „ Slag " veröffelttlicht einen zweiten Brief des ehemÄrgen
Kronprinzen , allerdings nux wenige Sätze daraus . Der eine - diestr
Sätze lautet : - '

„ Die Menschen , die nur am alten kleben und nicht ver .

stehen , daß jede Zeit ihr eigene » Gesicht trägt , sie werden

vom Rad der Geschichte überrann « werden . "

Diese Erkenntnis ist richtig , nur ist sie den - Hohenzollcrn « inen

Po st tag zu spät gekommen . Allerdings sind diese zum Teil

dadurch gerechtfertigt , daß es selbst nach dem 9. Novenrber Menschen

gibt , die noch nicht einmal diese bescheidene Wahrheit aus der 65 e-

schichte gelernt haben . -

Brammer und Grünwald erspart sich psychologische Fem «
heilen und kokettiert doch , init seelischen Problemetz . Das gibt dem

ganzen , durch Niederungen der blassen . Witze , schreitenden . Stück
einen Stich ins Pseudo - Literarische . Der Witz ist nicht bodensest ,
nicht eigen , nicht lustig genug , um die breite Zwischensubstanz zwi -
sehen dem Anspinnen der Suggestion und deren gewaltiger Lösung
lebendig zü machen . Kaimans Musik gibt Indien , was Indiens
ist, ' streut eine kleine Nummer des Puppcntanzes , «in keckes Terzett
und einen in Dur und Moll beu >egten Walzer ein , fackelt aber sonst
nicht lange mit Besinnung auf Neues , sondern holt sich die Klischees
zu Walzer und Trott , wo er , wo andere sie schon gesunden haben .
Eine blasse Musik , die sich tänzerisch geschickt , beim Ausflug in das
düstere Pathos aber steril erweist . Jeder Zoll ein unselbständiges
Zwitterding von Kabaretteinfall , der außerhalb der Operette steht ,
und Operettentan ohne Schwungkraft , ohne klare Linie , ohne spe -
zielle Richtung nach Strauß , nach Wien , nach Budapest : eine intcr -
nationale , gleichgültige Musik . Ein Stück der Männer , die spielend
den . - Frauen den Rang ablaufen . Kutzne - x , noch schöner und
faszinierender als sonst , M ä tz n « r , oerlegen und lüstig , W e st e r -
meier grotesk . Mizzi Günther — o welche Nachfolge der
Massary — spielt und spricht gewandt , oft zündend , ihre überlebte
Stimme straft aber ebenso oft ihre Rolle Lügen . Der Tanz im ge -
mimten Dämmerzustand begeisterte ein Publikum , das überhaupt
in guter Laune auf die Pracht der Ausstattung und Kostüme sah .
Eine Premiere der Äugen — und sollte eine für die Ohren fein . Urat ,
der Dirigent , tot sein Bestes . K. S.

Eine Ausstellung „ Aus All - und Reu - Verlin " wurde gestern
in der Akademie der Künste am Pariser Platz eröffnet . Sie
ist dem Gedächtnis der Berliner Bauplastiker Josef Rauch und
Ignatius Taschner gewidmet und zeigte außerdem Entwürfe
und Gemälde Schinkels sowie Ansichten aus A l t - B e r l i n.
Ein etwas buntes Programm , das aber immerhin In seinem histo¬
rischen Teil ( Schinkel und AU- Berlin ) manches Schöne , Interessante
und Lehrreiche bietet . Namentlich die Schinkelschen Architekturphan -
tafien und Landschaftsbilder ( aus der Nationalgalerie ) lassen uns
mit Wehmut erkennen , was für einen genialen Baukünstler Berlin
damals besaß und nicht zur vollen Entfaltung kommen lassen konnte .
Aehulich wie . heute fehlte damals das Geld zum Bauen , und ähnlich

�wse- chettte mußte der Architekt - sich damit begnügen , seine Künstler -
träume statt in Stein , Hotz , Zkgel und Metall auf dem Reißbrett
und der Staffelei zu verwirklichen . Die Ansichten AU- Berliner
Häuser . Plätze und Straßenzüg « ( aus . , dem . Märkischen . Museum )
aber zeigten uns . Baßjjns « ? verrufenes Berlin , die Eeburtsstätte der
Sicgcsallee und des Kurfürstendommcs , in früheren ZeiterTeine ge¬
sunde und eigenwüchstg « baukünstlerlsche Traditön besaß und auch
mit relativ bescheidenen Mitteln Wertvolles zu schaffen wußte . Es
war ein tollkühnes Wagnis der Ausstellunqsleitung , neben diese
Zeugen der Vergangenheit die Berliner städtischen Vauten unserer
Tage aufmarschieren zu lassen . Herrn ' Stodtbaurat Ludwiz Hoff -
mann Und seine verstorbenen Mitarbeiter Rauch und Taschner in
Ehren — aber mehr als solide , leidlich geschmackvolle , hausbackene
Epigonen , sind sie wahrhaftig nicht . Jeder Zug von Größe und
Eigenart mangelt - ihren Arbeiten . Was sie geschaffen haben , steht
zweifellos viel höher als der Durchschnitt der Wilhelminischen
Architetturleistungen . aber an dem tragischen Gesamtergebnis , daß



Kr . SS ♦ 3 $ . Jahrgang I . Heilage ües vorwärts
Tonntag . 19 . SttfuaclHüt

Oesterreich und Paßsthitanen .
Der Reichstag hat gestern die t�setze über varübergehende

Rechtspslegemaßnahrnen in : funblick auf das Saargebiet und über
die weitere Zulassung van Hilfsmitgliedern zun' . Äcichspatentamt
verabschiedet und darauf über

Sie Erhöhung der Wohnungsbduabgabe .
weitemerhandelt .

Lbg . Obermeyer - l ' ssfen lSoz . ) : Die sozialen Baubetriebe
beherrschen zwar heute noch nicht einmal 10 Broz . des gesamten
Boumarktcs , sie wirken aber dennoch preisrcgulierend . Der sitamps
der prwaten Bauunternehmer gegen die Bauhütten ist heut « in
voller Scharfe entbrannt . Regelrechte Richtlinien und Organi -
fcrtionen sind für diesen Kamps geschassen worden . Ran such : die
sozialen Daubetriebe durch llnterbietung rot zu machen , um nachher
den Aaumarkt konkurrenzlos zu beherrschen . Ueberoll , wo die
sozialen Baubetriebe , die aus gemeinnütziger üvrundlage aufgebaut
sind , wirtiam werden , tritt eine B e r b i l l i g u n g de » Bauens ei ».
Stellenweise eine Berbilligung bis zu SV Proz . Die sozialen Bau -
betriebe zwingen die privaten Bauunternehmer bei ihren Kciku -
kationen zu geringeren Sätzen . Air wollen nach den Kriegsge -
mmnlern nicht auch noch den K o n j u » k t n r . g e w i n n l e r im
Baugewerbe . ' Air brauchen Stellen , die prei - regillierend und ver -
billigend wirken .

Abg . Zoad kB. Bp. ) : Der Barredner hat die Katze etwas aus
dem Sack gelassen . Air sind gegen eine einseitige Bevorzugung der
Ballbülien .

Ministerialdirektor De. Ritter : Die Regierung unterstützt auch
den Unternehmer , der die von der Regierung ausgestellten
Ziele verfolgt .

Die zweit » Lesung ist damit beendet ! die Abstimmungen werden

wegen der schlechten Besetzung des Hauses ans Dienstag verschoben .
lLs folgt die Interpellation der Ab gg. Heile ( Dem. ) und Hienossen ,
betreffend

Paßerleichterungen im Verkehr mit Veutßhösterreich .
Abg . heile ( Dem. ) : ? ede Pohnngelegcnheit schosst heute nuer -

hörle Lansereien und Zetworlnst . Die Ftnanzbebörde will mit der
scharien Kontrolle die Kapitalilucht verhindern . Wer aber Kapstal
verschieben will , bringt das auch ohne Pah fertig . Die Houpt -
fchwierigkeitcn werden nicht von Oesterreich , sondern vom Deutsllzen
Reiche gemacht . Die Sehnsucht der Deutichostmeicher , zu uns zu
kommen , wird durckf die Patzschikane erstickt . Es ist unsere Ans -
gäbe , den Willen zur Bereinigung zwischen Deutschland und Deutsch -
österrcich durch Erleichterung des Bertehrs zu stärken .

Minister des Innern Dr . hocfter :
Die Uebequemlichkeiten sind die Reste jener starren Absperrung .

die in der Kriegszeit erfolgte . Dieie Schwierigkeit besteht nicht nur
zwischen Deutschland und Deutschöstcrrcich , sondern zwischen aileit

europäischen und nichteuropäischen Staaten . lZwischen Frankreich
und England nicht »lehr . Red . ) Aus diesem ttzrundc Hai ja
auch der Bölkcrbund im Oktober 1021) Richtlinien für den Patzver -
kehr oller Staaten au' gestellt . Es ist durchaus nicht so, als ob ledig -
lich Schikane und Aureaukratie die Schwierigkeiten heroornffsn .
Für Deutschland bestehen jedenfalls heute noch wichtige i a ch -
l i ch « ' tÄ r ü n d e, die es verhindern , daß mit einem Federstrich der

Zustand der Borkriegszeit wiederhergestellt wird . Das Rcichsfinanz -
Ministerium hat nach wie vor die Neberzeugnng , datz der Zwang des

Paßvisums eines der wirksamsten Mitte ! ist zur Bekämpfung der

Kapilastlucht ; der Zwang , eine Bescheinigung des zuständigen
Finanzamts beizubringen , hät die Feststellung einer gaiizen Reihe
von Perionen ermöglicht , die sich ihrer «rcucrpslicht entzöge »
baiten . Gerade jetzt , wo wichtige Steucrgesetze zur Berabschiedung
stehen , die ein « starte Belastung des Besitzes bringen , spricht sich das

Reichsfinanzaint beiandcr - . stark gegen die Abschassung des Patz -
Zwanges aus . Ferner kommt hhtzu. ' daß

dl « Entente

noch wie vor großes ( stcwicht auf deutsch « Maßnahmen gegen die

Kapital - und Steuerslucht legt . Ein Land , dos immer mieder von
wirtichastlichen Krisen und von der Ausplünderimy durch valisto -

starke Rachborn bedroht wird , mutz auch zum Paßzwana greisen ,
um sich zu schützen . E ? ist mmiöglich , datz in der Frage des Paß -

Zwangs bei einem einzigen Land ein « Ausnahme gemacht wird . Die

Folge wäre , daß durch dieses eine Land das Kapital abwandern

würde . So bedauerlich auch die Härten im Berkchr sind , die Reichs -
regierung ist

nicht in der tage .

die Aufhebung der bisherigen Regelung der Paßang « legeicheit « n
für die nächste Zeit in Aussicht zu stellen . Die Reichsregierung kann

hier nicht von sich aus souverän handeln , sie ist von den L ö n d « r n

obhängig , die rechtlich und sachlich an diesen Dingen interessiert

sind . In den Besprechungen Hab kein einziges der deuischen
Länder die radikal « Beseitigung der bisherigen Regelung verlangt .
Nnd als sie angeregt wurde , haben alle deutschen Länder dagegen
protestiert . Wo Erleichterungen möglich waren , sind sie "er -
folgt . Der Nachweis der Notwendigkeit einer Reise und die Be -
schränkung aui eine bestimmte Grenzstation sind ausgehoben . Für
Reichsdeutsche ist der Einreisesichtvermerk weggefallen . ' Wir können
nicht von Deutjchösterreich her jeden hereinlassen , van dem wir nicht
wissen , ob er nur kommt , um bei im « zu wohnen . liniere Woh -
nungsnvt ist schon groß genug . Wir können auch nicht mahllos
ausländische Arbeiter hereinlassen . Sicherlich mutz die
Technik der Grenztontrolle verbessert werden , und ich bin bereit ,
init dem Reichsfinanzministerium und den Ländern zu verhandeln ,
um die Beschaffung des Paßvisums zu vereinfachen . Die körperliche
Untersuchung ist beschränkt . Die deutsche Paß - und Zollrevision
kann nicht mst den Revisionen anderer Länder ohne weiteres ver -
glichen werden , da kaum ein Land unter solchen Schwierigkeiten
und Gefahren sieht wie Deutschland . Auf alle Fälle bleibt es unser
Bestreben , daß trotz aller Härten durch fortschrestendc Berbesserung
der Paßregulierung der große Gedanke der Kulturgemein -
s ch a s t zwischen Deutschland und Deutschösterrcich gefordert wird .
( Beifall . )

Die Besprechung der Interpellation wird beschlossen .

Abg . Simon - Schwaben ( Soz . ) :
Wir in Bauern empfinden diesen Paßzwang besonders schwer .

wir glauben nicht , datz die bisherigen Kmitroilmaßnahmen die
Kapitalflucht und die Tätigkeit der Schieber wirksam bekämpfen .
Handel und Gewerbe und auch der Touristenverkehr , dessen volks -
wirtschaftliche Bedeutung immer mehr anerkannt wird , leiden unter
der Belästigung und Verteuerung . Die Gelder für die Pässe ver -
hindern >m ch i den Zugang zrocifelhoster Elemente . Der Kontroll -
a>, parat ist viel zu kostspielig : jedenfalls stehen seine Kosten in
keinem Verhältnis zu seiner Leistimg und seiner Wirksamkeit . So -
lang « die Paßfrage nicht international geregelt ist , müssen mir » us
jedenfalls bestreben , soviel als möglich alle unnötigen Schranke »
zwischen Deutschland und Deutschästerreich wegzuräumen .

Abg . Dr . Schreit >«r ( Z. ) : Eine Kontrolle muh sein , sonst wür -
den über Oesterreich allzuviel Leute aus den Bolkanländorn herein -
kommen .

Abg . Körner ( Dnat . ) : Besonders für den Fremden - und Ton -
ristciivsrkehr sind Erleichterungen notwendig . Alle Borsichtsmaß -
nahmen haben nicht die Einwanderung zahlreicher Ostjuden ver -
hindert .

Abg . n. Kemnitz ( D. Bp ) : Wir billigen die Forderung der
Interpellanien , » erkennen ober auch »ich : die von der Regieruin }
betonten Schwierigkeiten . De » Deutschösterreichern muß mehr Eni -
geaenkomme » bewiesen werden . Italien sucht sein « Beziehungen
zu Deiuschösterreich immer enger zu gestalten . Die Briefzensur muß
verschwinden , und ebenso müssen die Fesseln beim Güteraustausch
beseitigt werden . Di « Rachsolgcrslaoten zeigen Deutschösterrcich
mehr Entgeg - nkmnmen , und es ist nicht unsere Ausgabe ,

de « Plan der Donausödcrotiou zu sördern .

Abg . Vreitscheid (Ill Sa ; . ) : Schade , daß die Interpellanten stet)
nur ans Dentschöstereich beschränkte » und ihre Interpellation uicht
auch aus R u ß l a u d und andere Länder ausdehnten . Bei der
heutigen Paßkontrolle muß sich jeder , der eine Grenze überschreitet !
will , wie ein Verbrecher vorkommen . Aus der anderen Seit «
scheint dagegen wiederum die Paßkontroll « recht lor gehandhabt zu
>oerden . Sind doch

die Mörder Erzbergrrs ohne Paste

ungehindert nach Ungarn , in das gelobte Land der Dtörder , ent -
loinme » .

Abg . Schwarzer lB . Bp. ) : Der Minister vergaß zu sagen , daß
das Paßvisum fiir Deutschland wie für Deutschösierreich riesige
Einnahmen bringt . Der große Apparat an der Grenze ist
ungerechtfertigt . Es genügt , wenn jedermann einen Paß bei sich
führt , um sich ausweisen zu können .

Abg . Kcene « ( Komm. ) : 90 Proz . der deutsche » Bevölkerung
sind nicht in der Lage , Kapstal zu verschieben . Diesen Teil des
Volkes sollte man also mit der Schikantererei an der Grenz « ner -
schonen . Freilich , der Apparat a » der Grenze dient ja auch der

peinlichsten Kontrolle der Kommunisten Aber wir kümmern uns
den Teufel darum .

Reichsminifler des Innern Dr . Soefter :

Mir stehen nicht die Exekmwbearnten zur Aerfügimg , und ich
kann nicht , wie der Abg . Koenen fordert , gegen verfasiiingswidrig
handelnd « Beamte so ohne weiteres vorgehen . Wenn das Finanz -
Ministerium erklärt , die bisherige k�enzkontrolle verhindere den

Abfluß deutschen ttzeldes nach dem Ausland , so können wir die Der -

Ordnungen nicht aufheben . Reißen wir die Grenzschranken gegen
Deutschästerreich einfach nieder , dann überschwemmt uns die Flut
von : Osten . Hunderttausende - würden here - instrümen , wir stürzten
in eine Wohnungskalastrophe . < Man braucht ja mir leginmierten
De u t s ch ö sie rre i che rn das Distun zu ersparen ! Red . ) Mit
Beifügungen gegen die untergeordneten Grenzbenniren , die schikanös
arbeiten , vorzugehen , Halle ich für zwecklos . Richr Verfügungen
sind hier notwendig , sondern eine Erziehung durch die Parteien .
Die Beannun müssen ein Gefühl dafür haben oder bekormnen , daß
sie nicht » nbetüimnert aus das Zusamniengehörigkeitsgefühl zwischen
Deutschland und Deiitschosterreich herumtrampeln dürfen und
können . Jeder Beamte , der w e i ß, datz zwischen Demschiand und
Deutschösterreich «tue

Schickjalsgenieinjchast

besteht , wird bei der Ausübung seines Berufes mit Takt und Rück -
j ' icht vorgehen .

Im Schlußwort zur Jnterpellatio » erklärt
Abg . cktothsin ( Sem. ) , die Debatte habe gezeigt , datz eine R« «

form des Paßwesens unumgänglich sei. Bei der wenig befriedigen¬
der Erklärung des Ministers müsse man au das Dichterworl deuke » :
Du sprichst vergebens viel , um zu versagen : der andere hört van
allem liur das Rein . Bei de - Kapitaiflucht werde » nur ein paar
Dumme gefaßt , die großen Schieber eulweichen . Es ist dieselbe
siveschicht « wie bei dem Bären , der , um eine Fliege vom Kops seines
Herrn z » verscheuche », dem Herrn mit einen . Stein den Kopf zer -
schmetterte .

Die Interpeltarion ist erledigt . Diensiag 2 Uhr : Anfiel gen ,
Wohnungsgesetze , zweite Lesung des Haushaltsplanes . — Schluß
gegen 5 Uhr .

vortrage . Vereine unö Versammlungen .
Teiii ' cher H«l . l »rdeiler »ert >«>>». ' Muiitiuiirumtu . eiiamiicr : Ur«kfuiii . wimt

mu. ' IsalU tcr Ifle�ieemt ; m- ttcneealberfüinintinr� SGiilns i ' . urai et » Ufv,
?! adrea » Ze' uüle . ' l ' na- ieadiauKe Jt . Sit m: . . Sriiufiinne - nu

' JeiuiitiuiirumtuieiiareciKr : Ur. kuiiuiHuJit
•' ■»i. i r Uinz

> WW >
gebrinKre . -. ' ou: in selich . Tie �risvecwlllnmg .

« m» » « > n null 1!«»i «i ' »ttaii,eiirc . Wiiultm «feiw 7 Uhr im
grrch - n Tanke »l -: ti !e: »ertschaM->' a!' ' ». . . Eneehl ' er LZ. m>i ! »r »r »»iutiche General -
verlaauinüiia . TiellmiSnalimr .» de-» Simrihzeu inii Peidaiidsrae . Kahl
eine. - Äi! i !e! l >nnlevriitui !>Z«t »«!Uil ' A»ii . Tamulcae Te! e«i «rie «lud »«rpfli »! «.
ZU eriaieiuea . i i adgeGu - •Tetfüifiienliitien w«r!>eii hSi ( iingänW an, -
zegelx -n. Tlr Cu- . ' aerinüiiiinil .

StKnwmiMH » dir «» » , « « : . lieaieuenutsiiilfie , «ii ' lgtidet «
Uerinffiuilnn «, v ent1' "- 7 Iii ' : . niiiiMec -Zefifüte , Ünlfki ' VItUetuz Tizage a t .

7' ienllinir lll . iammU- no . «deads - u i'1- Mn?k- l ! r -z7etii «Ue,
»olier ' Astlbeu . ' i - Drade Zl. Bneiomschtag - lan » PiUiiermistuuilia - �- iotvice ».
NilpltederveriävilNliing . iibead - 7' .... Uhr, . Ha» « ! « » » . ZhäiSle Äev » . Zltedrich -
strage !!Z. L- iusen na » Kleider . . HrreelU»i>fch, -. ?. >iiiei ! eSe, - r>»»lum«Ui»>, »aa>-
vckuagü l !er . Ar « In Tüle . AomsmilaflnreniiV . J' f . SV. «inraewuSc . S«, - «-
hau. Jmitilonärowiaiaalansi , aluaii 7' d IM' r , . irseiHlmrem . aamaurttduinea -
luage fij . üw. ämine. r . uüijif urra SiSür�tn , iViiigiledcriiei -firtinniniä . «mchinit -
I ig - 7 '

: Uhr. SolmieiT ' - Salc . «OBLnenfUnB ? 17 17. Si -. iirfiitafienBiiäWietlie ,
:L; (ctau!cn. jniü «netiiz ; . iail , »achinimig - - � Uhr. »«le . - tfciiakiitianz ,
ufer ii ' -jr, , — Nr » » , » , : ftiy ; - . Galanierie UN» Spien » arm M«« u»drr » er -
sammlang . liachwitlags 7 ' - !l a. - ten , ' hhudarimuue Küpeuicke ! Zir . UU"<>7,
Tcleirierlriu ' ersavouang . aZ«uo- > 7 Uhr. S' !ullli >. Z«tlsäir . «aiser - khiltel «-
Itroh . « nr . — «HiMW. ! »; SsifeiUimwei , : «ii� : f ! ierv,v ! aaiwuiiu . ujtnjrs S Uhr,
ejeiic Wttia - wmle , «läpealcker -Siniise «0,4/7 ; ttetzipme ». Sliiidiieietpecfmnn -
tu alz. «rraoS 7- j Mr . Sipetalnitemi . Kduuaandaiilinsu - . Kff ». vTitc an »
Äiähiv . äUilalieiccoctfannmimü , irachmiliaes z' a Uhr. L>heilmce »u, »Iwimon -
dulilruUe . Up, Vi.

. Sruiraltwit »»» »tr S»»Unu»h>er . S' iviuag . üjf . ta f. Ulli- Sieppetiiuun Sit »
hiunl . i ' Ieclimtn ai - j »e» - Zavrwm im » veimn. Seittr , . qsprnicker Sur. 127/ -
äaiifitwfenadMc Uhr, Wrvari' lr . 17; Grmeias « « Lrmicheaarrfamwckiaa oet
i7i - lc »riJifliaii (Uica ni-u- - n; ; » ikleUcaELaxteunJlt , rZriidrus -Frlilale . üsuiihrrjei -
Ttratzr gl . v Nur. Persaioaiwae »er Schäfte « a«>rr Dtan - Suig «de »»
v Uhr. »hsenlcker Seratze 127- . P«rtii »>«w»g »er ZnickUmiue l¥f £ii ; tn «BS<
Ifuie . Sfetd�iirite uns ÄeslrlFiährer ) Ultlmooch NliannUili , 7 ' . Uhr. Aide »
uiäcr Trrahe IZ?.

tatfon ütrtmtiiumttfit » . SMtSfatft bä ? M» e Weiiler , r' llirrrl »,
a!f. rj ) 0 Uüt : 2rilglre »rrvcrsarutalsu , ii.i Sh' uttlleiiz . ' . ' iene Tjaloria - . Li, 2.7, AZ-
georii . ieteiu »al >l . --- alerfujiCTiastl aller iSeitttrijür * der 5uiin »iiftris rftewto ,
v Uhr in „njerem äteeon . Sltalna »- ■Stoße KS.

?e »ilch « Ten uepenaterit , iBerbaud iirunci ' e der GelWZiüelkillcher . 7' , he.
/ ' rbcller r . n» . - «beiterwa «! aa-i- »ej; hwbdradntteirhrM « « . Slitsiakchevinm »-
innsm . Mlpapi «, . ZIlefenarid ' äfMn, Sasav - im » «err »! »w«- ?>: ' ( tnpeffa . Zar -
ragetmiidliruaeiu KlMchrr , u. giu, irrer an » Lirheil - r aui »?n StnufreSlnäriim ,
' Harloiinagentulicher nu » Amplnrsser loivtr Grvhemmnlier suZ der Z/idNaieii
Vemrtnde : Siontag abend 7 Uhr in dru Lemrah « Mte « , Suts TÄabpr . SS,
Vrancherwerzaaimlnrig . Ziorlrm , über . . Werl und g' ed - hM' M der AelriedS -
vertrelimg . " GeichSstSberrei- . t v » « i. Cuialai . Sie «»»»» der AranOeiilelttwi »
uns der Teleglerteri « r Srtlkbiea GmeratdeNanimIUNh . — Branche , der Ge. -
schiillSillhcher . itarlonsaticher . ktaarrart -eiter M. a. Zieirc - iah auend 7 ill ' r im
Lakai dl' !, Tevkara . Atetchlorslr . !.">. Persamdilrwo . . . Tie Äcrliapduwh wir
dem RrbeülVl - erverdaM » üöer d! » Siesellnio der EutschSdigims siir EdMUaaS -
ardeU . " Mllgltedi - i ' i ' h' Milt/ringen ! — �aadeishi ur-arbe ! ter mts -iirueü-r-
>innen a »ö aller betrieben der ?«Me. iNnn>che - . Trhärzen - , Uinerldck -
»inderNeiderkvneeUioa . eästitlrrareii - »Nd - rap ! tl «' - ieprmi »e: TieNdtag nach-
»ittoa S UM- lSenvvmlierlmiulzlüna bei LViUe. iio-ftiu:. '21' .

Sl>«- . ?,r ?»»i »ila »q. tElren- ilno atend 7' . , Uhr, Stiphiewäie ( - ZiimieridR ) ,
Sv' lifnen ' ir . 17; t8 , ' llüfamralnirg der Ja » gnippr «etWckiranlJßl ' titoi n»> lSels--
schrantlchkassereien .

- (eiitr «l »te »«iT» »et ftfeiiehtr , Simirofl atteild 7 Uhr, röenerilll - erihnna -
Iuhb im AShmilckleii . ' J: .7iitei -- . undsderher hlliee I?.

Beedand de, Srntrer , Sope. - . iern - »a » iP»it <feniil ( r , SieneW « oiTsd 7 üb»;
iot GemerkkchakkShaus , Knoelufer 24 2S. i -otjrr . s: iu ' n' J»evfuani ' l : mg. Merlitl »
mld Zicalonli ! dc: Irrsirmden mld SälUerer . Eillrill nur heael ? i : egilidiast »' . l .

»
' . h! lelee »ril >au» Zee»i »p>. Oeifeuliihie ' i/üeierversarnmllnih hejt

20. fleSnior , ade»t >? ' i -h Uhr, Im ' Jirmu iliekeUlchastZhiNiet , am Baiu ' hak L. replew .
iFrreta der Zreldmftr fit Rmrt»efi «t - iixin , i", S. i - iearlindet Ivlo . .

Unsere dicslfifeihen WUaUeder�ersau ' Nüunsen ; ut Wahl der ?e! r, ! er >e» zur
( henera Ibers amiiitllna silU - en tu der Zeil vom 2>k. bis LH. d. S.U. flnlf . ' Äs; :
liiUen unsere Mthli «»«. - . auf das Trnkee-a! ia der i/eut - iom Zeli; ; !!» sr ach!«!! .

�Rxi &afvh CHertzag
Jbreitestr . �Berlin Cz JbriiSerstr .

Jur Einsegnung
Schwarze wollene Kleider \ Schwarze seidene Kleider

QA
™ ]

Schwarze Samt - Kleider
m hübtehm , jttstndlkhen MaAerten . . . . . .von M. OZUan ! * at Pmlletie - Seida oder Eelitu . . . . . . . .wo » M. �ÜUcn 1 in vorzoslidier Qaehtul , fesdie forme » , , vom M.

Prüfun gs - Kleider ™ . " �r : � � 4 65Z

Pinscgriungs - ÄnzugejZiZZ��ZuMoz ! Einsegnungs - VPäschc LtL�ms�

w
an

Schwarze reinwoll , Kleiderstoffe
in neuzeitigen Webarten

. . . . das bitter von M. 62 °
BrtUt SS — 130 em . .

Einsegnungs - Hüte

WoTlßls , tckrwarz . . . . . . . . . . . . . dtrs Stüde M. 65

Wollfilz , dnnkelbltm . . « » » » » » » . . . . dm Stärk M. 7 1

Schleierstoff , Voll ' Voile

an. 170 ! IIS « brtd , schmerz . , » » » » . das Meter hd. 86 * *

cn. 1101115 cm breit , maß dm Uder M. PS6 *

Große Eingänge neuer Kleider - u . Kostämsto/fe in Wolle , Seide u . Halbseide für das Frühjahr
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Hcrrcn -

Sticfei
« 3 » fefeltem Baxkaib -

Jeder , crtSkSöiri�iics
Fasrikai von moderner ,
bequemer JPorm , mit
und ohne

Doppci - 32rS5 ®

Damen - '

Stiefel
« at prima BoxcaU - und
Chevreaulcd , verfcriifct
und auf Hand { iec &hl ,
imoderu und elegant
aujZsltodt . ,
mit « . ohne
ft�etduppc * 2

Damen -

Stiefel
( n prima Hindbox und
R. - Chsvrea « , hübteher
StraHenktlekel von de -
quelner Form , mit und
ohne Lack -
jsappea fTM50

« ark ääO

Damen -
Halbschuhe

« um Schnüren , « u * %
gn, '

- - "

La1
n Jem Ä�- Chevreac , : nit

cWctppc , soUde und
feeqncine AatÄJhruDj ,
« ehr de » __
■ wührtei <
Fabrikat * taK >

f � *

PER ICHUHHOF
Bertis WR. lisKsir . il / ZPTMZSV. ZrTllMr . ZA

m

[ Tftcafer , LidiiSsplelc asw. l
8aoooooot»OQfdX»xxricx »<xa30ux>op»a«<w>jrcicPrt3ogc >o$

Opernhaus
DieMeistersinger
__ SV, Uhr

Schauspieihaus
Don Carlos

Vf. Uhr

Deutsch . Theat .
2' h: Louis Ferdinand

Prinz von Prcudcn
£: Bainzzo . — Das

Abenteuer
Montag l' /j : Tanufi .

Ein Hciralaantras

Kamnierspiele

VoiKsbuftne
Thear�r am Bülowplatz
2i. ' 2 Üftr : I>e«* iwb -

rend . Schüler bunnt
den Teufel — Der
Seatlefcltr Kater

uJäatteMentch

Lessinp - Theat . :
Heute W* . Vlilivrocti 7' /, .: i

Fiamsie ( oÄ ) »
IJonnersus fi' /a z. 1 AI. -
Fnti . t ( Dorsch . Orü -
ning , JannihftS , Loos )
Freitau bis Sonntag 7:

Taust
Montag r' 2 ; Plntnme

( Dorsch )

OejitstWiiasller -Tli

2V?: I >ic deutliche «
Kleinstädter

Vfc Kanzlfj «! Krehlcr
Montag 8 Uhr ; l >er

HAbiicrhot
gm gm -m . jCastsD . des Moskauer
feSdmsma . : ��tSBSSSSU

( Karlstraue ; | Montag ols Oontzersiag7>A: Orpheus >n der , Dje rute Robe
Unterwelt ! Freitag i: Opercucn -

Berliner Theater
•

Taglich . 7,30 Uhr ;

Smer om unsere £ent '
Posse ntit Gegaag nnd Tanz ia 6 Bildern von D. Kalisch und
v . P. Berg , in der Bearbeitung von Padolf B e r a a u e r ;

Kusik von Stolz , Conradi und Zepler .

Carl Clcwing , Oscar Sabo , Leonhard Haskel

Melitta Kleier , Hermann Picha ,
Charlotte Ander , Gustav Botz , Heinz Stieda

Main Bauer , Coarn « CaJlehn ,
iecziKg , Otto ScJiiller , Jrm

PrietS « LtbadcrHj Vera
SchXofi , Werner Stein .

: SelelpIznv . tT . e. —Z1. ?. 22 -

ÜFAPAl AHAM ZOO

Die jjroßon Csor ipy - Film «

FRJDER1CUS REX

Reple : Arz . n r . C« « r4pr
ERSTER nnd ZWEITER TEN ,
Begioa : 1(4, 6, »),9 Chr . VorTsilf ,
11 bi « 1 Uhr. i reikartea nugüUie I

Montag Orpheus
in der Ünterwelt

Theater t. d.

Romggrätz . Str .
3 Uhr ; ErdKeist

Täglich 7. WUhr :

Öle Mnderüeh . Qe

sastspiel . Z. I . Maie ;
Der geizige Ver .
« ebwender ( Max
Adalbero

Softwab . bis ilonlag 7Vg
Der geizig . Ver¬
schwender

. . „ „ 1 Central - Thaater
schieMeB «apell - ' fciias DeieWnnäSel
meisten jvrCISlSr Deutsche s Opernhaus

Komödieuhaus
3: Heinrich Keine

Täglich 7. 30 Uh r :

Kar«sSe|
mit

Maria Orska
Jota . Riemann

Ralph Art . Roberts

Berliner Theat .
3: Letzter Walzer

Täglich 7. 30 Uhr ;

Einer von

nnsere Leun
mit Carl Clcwing . Os¬
car Sah » und Leon¬

hard Haskel

7V- Uhr : Hoffnmnn »
Erzdhlnngen

Friedr . - Wilhelmst . Th.

t ' ut: örelinäiierltiaus
Intimes Theater

S: Experiment , Nymphe
üustave , es bt. ' izt

4 U. : Die Spelunke usw.
Klein . Schauspielhaus

• 7Vjühr . Reißen
Lustspieihau *

SV« Uhr : Nachfasvl

s Uhr ; DerWerwolf
Metropol - Thsater

i : Er u. seine Schwester I

7 Uhr. - Die fi�jate
Neues Opsretten - Th.

s Uhu Königin ilJaeht
Neues Opereftcnhaiis

31/.. U. : . Max und Moritz
TV. Uhr : Else Müller u.
Ed. Lichtenstein a 0. in

wesSchauspfeu
indiefthonnenten !

Um simtlichen Abonnenten die Aufführungen von

Orpheus In der Onterweli
zu ermöglichen , werden folgende Vorstellungen verlegt :

die für den 20 . März vorgesehene Vorstellung auf den 23 . Februar

Schuld und Sühno
5 Akt «, rait Theodor Leo «
Be�Ie s Kttdoli Biebrach

I >« f I h e Ii I A « ■ e r
Der iloman eiste Xjedoaiaädola

Kinder der Zeit
6 Akt . r . E. Lid ; « n. . \ . ! ! : ct !F»! ; «ta

mit Uady Christian «
Paul Hartaasn » Lsdvtg
Harlan . Regle ) A. K. Li eh .

24 . Februar

25 . Februar

Februar

3 . MSrz

4 . März

5 . März

Residenz TheatJ Scham ' Sieh rotte! 31�

Neues Theater am Zopi J) je VOß

( RoßC - Thentcrl
Uhr : 1001 Nacht

7»/ , Uhr ;
Heute 4 Uhr kleine Pr ;
Evchen Huntbrecht

Täglich 7" . Uhr :
Eine Frau

ohn . lBedeutung
Triescb , Atr . städL Ber¬
tens , Korkt , Sandrock ,

Welcher

T5ÄU. - | |
Neues VolksthMtec

111' j Uhr zum I. Male :
Da * letxteiGeHdfat

�uhr ; Henohier
Schiller - Th. Charlbg .

i Uhr : Uoii Carlus

s Uhr : Alt-Beideltiepg
Schloßpark - Th Steglitz

Schlbßstr . 4S
Kleines Haus
6 Uhr : Des . Meeres

a. der Liehe Wellen
V/? Uhr : Der Haha —-

Der ( leizi�e
Qrofies Haus
3Vä» 7 und ö*/« Uhr :
Shackletons Südpolcxp .

Thaila - Theater
Heute 4 Uhr kl. Preise : ! �

Keiuplnski

iFOUES GAPRICE
Lintensir . 132

Täglich «(,8 Uhr :
D. Liebeskanapee

Das Käqzciien
Die talsehc Numnisr
Fril . GriTnecker . K. ecrgl

Dir . Strohe !

. Arnold Scholz
Mus Welt

ChapUa hat ' aen SebaTps

HOZARTSAAL

Der Henny- Portwi - Filjn der üf «

Frauenopfer
6 Akte tob Itnra i ' r « y

mit Henny Fortan
ATh. Bassprmaün * Wilh , Dieterl .
Regi «: K. artm «. Ansit . ; P. L«ai

ChapHn bat ' nen Scbwlps
Ehr«! ; - , Dinar - n- Ereikrt - tusgült

NÖUINDORFPUTZA

Brigantenrache
4 lu. Lata Mellen » Bruno Decarll

Chaplin hat der renenrahr

Haacnhctde 108 . 114
| j : lN. l : ! lilHi : l illlil - l

Kleines Theater
Heutet Uhr kleine Pr. :

Der Dieb
Täglich VuS Uhr ;

Das Weib
auf dem Tiere
von Bruno Frank

( MariaFem , Falkenstein
Bendow , Klei n, Schroth )

Trianon - Theat .

1 Heute Sonntaj , rieh 19. Februar 1922 :

Bodiiilerlesi
In ( im bsyer . älpcn

30 faaycr . Mad ' l 8 Kapellen ;
Gr. Ball Finlas 4 Uhr !

Mein Frcunil Teddy
Täglich 8 Uhr

Der groUe Erfolg ! !

SIga
r . Gerhart Hauptmann

Russ. -Deutscli. Iliealer

Ooltx . traUe »
Noliendnrf 1013

Anfang 8Vz Uhr

Vorsl�tsKj ilfaMdlicli 1 1

7Vji Uhr : Die Herren
von und zu . . . !

Theai . sin Holiendortpl .
ZV. : Vetter aus Dingsda

& ßi£ Elie Im Kreise
Theaiär des Weste ; ; »

Nachm . 2 Uhr : Grobe

voper" Lohensjrin
u ; Der Tanz ins Glück
Th. id . Koinniandant . Str

( Jüd . KQnsticr - Th. )
7' / ; Uhr : Grüne Felder

Wallner - Theater
3' / , Uhr ; Nixchcn

�DieSpitzenKöBiBln
WalhallaThskter

JV- U. : Scheidnrssrelse
1 Uhr : Die Mond -

schein da in «

Die Asphaltrese
ü Akte Ton H« 5s Hyau
mit Charlotte Böeklin �

Rcjit : Kieharfl Löwenbeia

Chaplin bei der renerwah »

Esnsasaaa
RlDtmliiBdUrLHdsIrBida

Es bleibt In der EamHI .

Kindar der Finsternis

II . SiAmpfecd « U' eHeai

Kinder der Finsternis

L Der Stoim aus Neapel

Woclietii . si: C U! ; r / Letzt « Vor -
ft . hrg. ' . '<0 U. / boruitaga Beginn
i Uhr / Lrtn « VoiFuhrcug S' .' s ü.

TVtbjici « vi

2 Dir . Jam . Klein j

Die große
Revue

lerHe;
MM !

- Hot Landu
Bruno Kastncri

] Sascha Dura T
( WilhsHartstcinl
j Praor Ciross

Paul Wesisnr . ejsr
Lotts Werkniclsiar

1 Herta Vichter ]
j Erna Atberti

D Apollo «*"
$ Theater S 1

Dir. Jam . Klein I

Sonntag nachm . j
3' .. dir :

Rund um

die Welt !
Jed . Erwachsene I

ein Kind frei ! j
ermäßigte Preise j

Bßr . d um I
die Welt !

1 i d. Hauptrollen ; |
1 Else Berna
I Martin Kettner

Fritz Steidl
| Else Reva )
1 Alfred Walters

Maria Uslglsberger |
1 Marion llting

Gasino - Theater
lothrisg . SD. ä? Täpl. 78/ ,
Die neue Berliner Posse

MieCanssklsia
Vorher Lachende Liebe
Ges . - Posse m d. neuest
Schlager ,Bumnie ! trotl '
Zb, Ü ; Die lefrte Stunde

Nachmittag « 3>U und
abends 71/, Uhr I

Fntüristisch. Karnefal
Die Prinzessin t . Tragam

Im ( icspensterschloB
MonUlVc- ' D. rol . Schuhe

mm
BUSCH
Heute Sonntag

2 + »' / ■.
Robinson Crusoe
särnil . Circ . - Scdsat .

Todensprung
Jlu » .1 tan

Tenlelawürfr - l
V7; f . U' erth . u. Circl ( . _

Genaaiils -Praehtsüe
G. filclittr,GiU8ei55Str, ! lfl

Jed . Sonntag :
| HottmannsKord -

tecUiäeSIngor
i Gr. Konzert
jBee . i . Vorst . T.
' Nachdem

Fan . - Kräiucto
Imien . weiten' Saai v. S Uhr

Großer Bali .

Bchrenatraße 34
VI, Uhr:

Das lustige
Februar .

Thoat . a. Kotlb . tor
TcL®arik . l6077
• XägLZ' silbca ,
lEtg. uaiiinu 3 U.

Eilte-Sänger
10 Heeren '

Witz ! Somit t
. Nmchalh . Preise
w Poti . ll - l ' >,u r s

RelchshallenTheatcr
Allabendlich Vh Uhr u.

Sonnt , nehm . 3 L' ,
St Pttinei ?

San z e r
---• Nachm .

tfi halbe Pr.

: €Dnohotf .
Brettl :

• Anf . J ' kchr

WWW
Potsdamer Str de |

Turm str . 12
EDsts Cteld aai ' S

der Straße
Hauptrolle :

| Rclni ) . Schänzel |
Liane Haid

iFriedenau , Rheinstl
l . Tlieh . Kobneni
1 n Der Abenteurer p

Alexandcrnl Pass
O. Eisenbahnkönip

l . Tei tßMz

ölüthner - Orch . j Wker lÄÄ
UUtzowst . 10, Blüthners OrtsorrmalWnp h. D»ui >

I Heute UfrtMW &pf Ichnt Muskkrr - Vrrbnnbr ».
| 7V. Uhr : fiUnZtjn . 1Raliec • fflUi ) rltn - ' 3u. 31.
( Dir ; CamilloKildehrand 1Norden 988.
S ul, ; ü. Z cU," tnjrr (Cellci. i • ,

. . . . . .. . . . .. . . . .

,

Des großen Erioiges wegen »eriasger! J

Snackldonsädnoiapeditfon
3 Jahre durch Eis u . Schnee

Em natur�eschichtlicher Mcistetfilm .
Ein lebendes Dokument und eine v ahf -
hensgetreue Schilderung eines tuhnv

reichen Unternenmerts .

Vorführung dieses Films ieden
Nachmittag 4 Uhr m. erläuterndem
Vortrag , mgendlicne haben zu diese

Vorstellung Zutritt
Ahds. läuft d. Film I. Rahmen d. Progr .

%

AuSerd Ihrschiecht . Ruf - cnau piSAkt
Buhnen cnau - Victors Hccbzeitsnacb :
Buries e in 1 Akt von L. F a u ( s t e i i,
n. Slhyl mo o»a , Arthur Berren , Clara

Oberlander com Deutsch Theatrr a G
Tügl . 2 Vorstsllnngrnt 6 a. S' ä V,

bonnt . Kassenerfii . 3' , : . Beg 4 UhrL W



V r Af� VlAlIf A UnrnnvAlnnAnnl 1 | ICaf € MM- Margaretansaal.
Ein aBßerordentlich anzielieniles Progranun M

abwechslungsreichster ünterhaltung H
spielt sich iglil in Cafe Ztellca ' s . " nargarctensaal , Leipziger Straße 101 102, MEcke ri . edrichsiraBe , «h. L in nur einige der Mitwirkenden zu verzeichnen ,seien e: wannt : Anny Graj�rt , Scliauspielerin und Soubrette , die mit lern - -=2
perament und starkem Humor eine Berliner Type , eine Range in einer sehramüsanten Szene darstellt Weiter mit Ärößier Lustickea unterhält und rtizt �
zum Lachen der Musikclowo Paul Gallcj . Die hohe Musik wird vertreten Mvon der vorzüglichen Opern - und Liedcrsängenn Gerda Sutta . Merkwürdig - M
unterhaltend ist die Vorführung von humoristischen Schattenbildern durchdie zwei Hansen « . Und nun die Tanzkunst . Ein rcjclrcchte » Ballett bc- �
strickt das Auge , eine Serie von pantom . mischen Szenen mit einer Ar; orama -iischer Durchführung der zweiten Liszt ' schcn Rhapsodie als Höhepunkt . Die
Wirkung ist rcrödezn hinreißend Eine ungemein ftübschc , das Oemfit bc-
wegende Sseneorclbc bietet das stimmschöne Quartett der Eiltcsäncer mit �der ' Voriuhrung eines Llc- dcrspie/s , das eine Reihe deutscher Volkslieder bring ;lind zu all diesem gesellen sich noch Vo- träge von Humoristen , lusticeii ~
koimkcin , allerlei interessante Tänze usw. , worauf am Schluß noch das merk -
würdige , reizvolle Gesang . sarrangement im Auditorium auf Seele und Heiz ein - ~=i
drangt , welches lange in der Erinnerung nachwirkt

| Beethoveasaal « Oicssiag , 31. Februar 1
abends ?i/s Uhr :

Das neue Rußland

B

I
i seine Kulturarbeit u. «seine Dictituns ?
V Mitwirkende : Arthur HoMtscher , Eiena

~

o Poicwiukaia , Wilh . Oieteiie . ?
- Karten Mk 20 bis 3 hei Bote u. Bock , Werth , f
= s
~ Blüthnersaal . rreitag� . MSrt , abds T' . jühr f

Wilhelm

ö 1 s c h

| „ Menschenseele und Tierseele " |
Der Geist des Menschen und der ffi

Geist der Ameise .
| Kart . Mk. 20 nis 5 b Rote u, Bock . Werth . MM

Juuelen ♦

Margraf & Co
. BERLIN , Kanoniers tr .

BjjsnJ . Infcsah - ÄfelBi ' usi

GeSUIIllllll
§0lD. SilDMM

kaust HöchslzoHlend
! Eimer , NO

| Strausberg . Sfr . 24

Februar

Freitag

Eröffnung

Ka ' lflB Alizink

taigLiliei , Uta; . WmM
tu Ennrospreisen nur von FabriVsman ,
selbstsiändigen Gewcrbetrtihendsn ab jeder

Station . Berlin freie Abholung .

Siegfried Bauer , Berlin S 14
Stall schreiberstr . 55. Fernspr . ; Mpl. 13772

sS »

rvvSW «

_ TArax nul
. tofltvQimhjiiiigrn

JAEG�OSTR , 65 «

Tie anerkannt vorzügliche Küche
» » vnd gnt gepflegte Viere *■ ♦

flndet man bei

Musik und Gelang
zu billigsten preisen im

s = 8 Uitri - - - - -

Das unerrelokta
Fehruar - Prapramml

4 Uhr nachmltu « ;

TANZ - TEE

«ltTa . . zvorfDhran88B

TSUn « A BrstU . AusfQar _ W. asr . ailc
/annp . . Il�umarbefta . Bit Oeblsse . Rc-
«KaUllllU " « V an pnra ( . sol . ( iu ! dtrunen , Brtcfc .
—— — — l ' eiltahl ' . v " "

- - - - - -

- '

Hempe�MUiileitstr .
Sunntagsv - l .
1nahe Schön -
I haoser Tor ,

Metattbetten
fttehlmatTirJ . Rinbrrbft ! ,
blr . ctn Priv . .«Intel. »U/Vft.
«ift «mabtif . eabi ( 3: i ) . ) 7

Tetlddilid ) grctlbet am Loaet ! H' fwpKen Lies» — Rensch sei deNe — Ich halt '
Dich so lieb iL latif . onb. ötlidtr . dftie Ausis- u. «Sehen- Instt . Sprechmaschinen
tu all. F»rui . Seile , isaiten . Süutifalie ». Feste fidith . Preise . Sic!. Serkftättei ,
f . Zleus u. Rep. Anfauf . UsiiliuichnU . Platt fa »! nIc ! konaorf,St . 117,ai »« | .
>atr , S7 , Srunnsnwtr . 2S sPrin. r ) , Sohvnksu » . All « . 130 . Wnivon »
see , Berliner Allee 21. Ienlr . u. Eugr. - Petk . : haieli . elklreh . tr , IS .

T ch w e i e r M u s i k H a u s .

AuascbAeidyo l

15 Mtbilder -Vorträge
ans icSsea , leiden n . liebe der Frau

s &rlär Damen flUertfiJahrc

Ninna Kube
t ' ranvnheilkandicc

Direktorin des Fraucn - Hellinstuts , W_ Potsdamer StraSe 86

Montag , 20 . Februar . TV- Uhr , „ Nene PhHh . rmonle " ,
KSpenickcr Straße 96,97

Olenstaic , 21. Februar , 7s. . Uhr , „ Habel . Brauerei " ,
Bergmanastr . S —7

mttwoch , 22. Februar , 7' ' ■Uhr , „ Hebenr . oIlern * Fe »t .
säte " , Cbarlottenburg , Berliner StraSe 10S

Donnerstag , 23 . Februar , ?>/ , Uhr , „ Prachtsäle des
Ostens " , Frankfurter Allee 48

Freifax , 24 . Februar , 7l/j Uhr , „ Konzefthaus Linder " ,
Pankow , Breite Str . S4

Monfagc , 27 . Februar . TV. Uhr , . . Prachtsäle der Hoch .
scbulbraucrel " , N, Sceslr . 12/13

Dienstag . 28 . Februar , 7Vj Uhr , „ Verxnüxunspalagt
QrofS . Berlin " fKlUm ) . Hasenhefde 13 - 18

Mittwoch , 1. März , 71 , Uhr , „ Frachtsäle de , Daten, " ,
Frankturler Allee 48

Donnerstag , 2. März , 71.' , Uhr , „ Brauerei Könljatadt " ,
Schönhauser Allee 10/11

Freltajt , 3. MSrz . 7' / , Uhr . „ SchloBbrauerel Schöne »
bers " . Hauptstraße 122/123 .

Honla * . 6, März , 7' / , Uhr , „ Artus Hol " , NW, Perle
berjeer Straße 29

Dienstag ; , 7. MSrz , Uhr . „ Lichterfelder - Festsäle " ,
Licbterfelde , Zehlendorfer Straße 5

Mittwoch , 8. März , 7"- . Uhr , „ Veits Gesellschattshans " ,
Tempelhol , Dorfstraße , Ecke Berliner Straße

Donners ? »s , 9. März , 7>/z Uhr , „ Böhmisches Brauhaus " ,
Landsberger Allee 12

Freilac , 10. März , 7' / , Uhr . „ Vergnilfnnsspalasl Groß -
Berlin " ( Klicmt , Hascnhcide 13 —IS

Frauenleiden
Vom den einen An Sni - e- t VIS zn fien schwor « ! ta Er -
ürsnlinnpen . Sie srauKbeifeii der Prencu in der
eine . Sie MrauKlxsliea « er WeciifeUMre : öeseftweisfe ,
nyome . Waiungen . ürevs , Hys. c - rle , aenKktsieMeo

olineOpcrailon
Hassen iSle fräsen so Imcötöar leiden ? ?

Jede Frau ihr eigener Arzt
II. Tül :

Z« $ Wochen IS Jahre jünger
Die 30 Sc &onlieuen des Wellies . Die pßeOe
nnd Erltallano wahrer FranenschOnlieil

Weiches Mädchen gefäiit ?
III. Teil ;

SehCnheitswetthewerb
im Anschluß an den Vortrag findet ein „ SchAn «
heltsweStbewcrb " statt : alle Mädchen und
Frauen werden zur Beteiligung eingeladen . Sie
schönsten Haare , der schönste Teint , die
3Chönste Figur werden prelsgelcrönt

Karten zu SL 4. eo . 6. 30 , 7. 10 , S. 90 und Steuer
an der Abendsasse

Anfang 7' ,' t Vhr . KasseoerOHiiung I Sttwde cor Beginn .

Erscheint nur einmal !

• o�oert*cd , sehr if «
Bastseide , sdiwere
Ware für Kostüme
u. KIelder , viele mod .
Farben , doppeltbreit

Kleidcrteide . ge¬
streift , doppeltbveit ,
In sdhönen Farben *
Stellungen

. . . . . . . .
Satin de chine ,
doppeltbreit , in
sdifinen modernen
Farben

. . . . . . . . . . .

\ und weiss , das be¬
lieble modische Ma*

x lerlal füi Kleider u.
Blusen

%■

Tauenizicnöirosse 20 * Leipziger Strosse 64

giiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiwiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiii�

S Dr . llioiiipsoii ' s I
I Seifenpuitwec I

Kaufe fiebisse
auch zerbr . zahle pro

Zahn Mk. 22 . -
Plstla - , Gold - u. Silber -

hruch Tagespreise
7a « 7nm Frlcdrichstr .
CaUZÖVÖ 192/193 II.
a d Lelpi . Str . Geölt . 9- 7

fitigffitBHeSicutouSSl . "
kunft der f amilie u. die Voriorge für das
Ulterdurdidennbldtluß einer Crbrnsveri .
Richten Sie daher umgehend Zhre Anfrage an

KsiMss Lebensversicherung a. G.
Bnuptvertceluna Strotz . Berlin

Berlin JB. SO, Clsfcbencr Slrnftr 6 (•

iÖÖÖOJftarh
für Ponpürtstebcnde und

6r linder !
AuftL , Anrrg . , gute Brr -
bienftmügUdir . btetB oich.
El » neuer ( volst

8rat . d. F. ErdmanuäCn .
In. , KöncgrifzerStr 71

Zu konkurrenzlos billigen Preisen
liudon Sie noch hei uns

lIMt liilmi . Mlmm im.

Cnsere Waren biammen zum größten Teil aus dentschon , englischen
tmd amerikanischen

Heeresbeständen
und sind von uns noch zn niedrigen Preisen erworben . Benutzen Sis diese
Gelegenheit , Ihren Bedarf bei uns zu diesen billigaa Preisen einzudecken .

Wir bieten Ihnen an :
Dicke Wlnfecjoppeii , Plaasohstoff . tvarra gslüttert , mit

Seitontasobon , überaus billige Gelegenheit , das Beste vom
Besten , Im Preise herabgesetzt

. . . . . . . . . . .

M. SS » . —
HilltftrnchnUpHClmhc . denkbar bestes Kemleder . . M. 2135 . —
JIJHtiipachnUrntlefcl . instandgosetzt . mit neuen Sohlen M, 78 . —
nilltBraehaftatlcfel , insta . ndgesotat , mit neuen Sohlen , nur

noch bis Grüße 28 vorrätig . . . . . . . . . . . .M. 103 . —
Gr . Auswahl clcjr . WtFBBen » llefel , spottbillig M. ISS — bis SIS —

„ Stoffe , eleganter , streng modorucr Schnitt ,
crstkl . Verarbeitung , beste Zutaten , Ersatz für Mallarboit

Reklamepreis Jf . « SS — 85 « . - 75 « . - _

Anzüge von ! - üßii - cho

Ecldfcranc Honen aus Origiaal - Friodcns - MUitttrstofion , eist -
klassigo Verarbeitung

. . . . . . . . . . . . . .

5t ISS . —

Spezialanfertigung für untersetzte Herren . . . . . . 51. SIS . —
Spozsalanfortigung für starke Herron . . .. . . . . .51. 225 . —

Wie vorstehend in gleichor Ausführung , aber dankelbuttan ,
Preise wie in feldgrau . . . . . .51. 105 . — SIS — 225 —

Heppen W& sehe in größter Auswahl , Hemden , Entepliosen ,
Etnnatahemden . überaus prcUw . , einzelne kompl . Garnit . v. M. 56 . - an
Amerikanische L ' niformen , komplett , beste Beschallen -

heit , reiner Wollstoff . . . . . . . . .. . . . .51. 165 . —
Dunkel u. kakhi gefärbte einzelne araerikan . Uniformbluson 51. 165 . —
Italien . EniforinpOcko , graugrün , gut instaadgesotzt 51. 50 . —
Säurefeste Schatzanzüge aus Zellstoff . . . . . . . . .51. LS . —

Ctpolie Pohlen Tlonten ran zöge , feldgraue Drellanxttse ,
Arbelth - and BepufsbleidunM

za überaus billigen Preisen treffen nächste Woche ein .

Aigebefs aiad freibleibend , nur soweit VerrSle reichen ! Mengsnabgabe vorhehälte » !

B . Kaufmann » & Co . , G. R. b. H.
I , Geschält u. Lager : Köpenlcker Str . 148 , im Fabrikgeb , 3. Hof

2. Geschäft Chauaaees r . 76
3. .. Schönhauier Alle « 47
4. Neukölln , Cattbuser Damm 69



Strümpfe
SfrÜmpfG Baunwfl . , I�SO 1050
gewebt , schwarz u. jarbig lO

Strümpfe BaumwiL- �- �SO - �■700
gewebt , schwarz u. Järbig� - Zl Z- /

Strümpfe Mako , * 2050,�50
gewebt , schwarz und lederJ/O �i - Z.

Strümpfe woiie , cnoo
gewebt , schwarz

. . . . . . . .
O / D

Herren - Socken - 7901950
Bauinwolte , geslrld ' , nieiierl / IzL

Herren - Socken i/jootoso
Vigogne qewebt . qrauinellerl sH - 1 5 ?

Herren - Socken 1�509 < - 50

Wolle , gestrickt , meliert lO Z . \ J

Herren - Socken - iaso �oso
Baumwolle , gewebt , [ arbig l ' - t t O

Damen - WSsche
Hemden aus gulen Sloifen /CCOO
mit Slidcereigarnlcr

............
0 ! >

HERREN - ARTIKEL
Oberhemden
fai durcligeh . Per- p/ / - vP. n
keil, Kldupmatnch . ��1 §
mod Streikt Krag . w

Nachthemden
' " Ä 54500

oiß guf«r!? RujripbfoS»,
w«Jcnt?chJc!
mit Tasche

raghemdenqroo
gat « Hemdenfudi . . . .

K r a wa 1 1 en

ottene Form, nod Nu�er u. StreJVm

�®�24ä029503250
K rawa tte n

Qes!r!ckf. Kunsis�de, n od. S' reijen

1650 2430 3250

? n85cKrawatten ocoo

gestrJckt, reine Seide .

. i . iiiii�tojiniifipjiininiroaininuinTnnniTnniinjinmnmniis ■ j» f _ , , g

« UWALl Ä2ÜÄ
390 450 1 190 ° «

Z vsndiie -
f?, riettsStol
L arten . . . .

GO |

EiiitiiiitiKrmintiiiiiniiiiitntiniiiiinnitninHtmnimmBiiitetwniraii

sziimninniiiiKiOTinnimfflilratntiftmiiimnnnHttiiiiiimiiiitima

| Sportkragen |
= weiss Pikee , In modernen 4 050 :{1
| Pomten

. . . . . . . . . . . . . .
I £ 9

SiiimtiiiitmnmmiiniiifliiiiiiniiiiiraiinifminmnntraiirjiniiimiB

Trikotagen
Dämen - Untertaillen
Baumwolle , gestrickt 1/1 Ann . . .

Dsmen - Hemdchen
Baumwo le. gestrickt , ll4 u. Ann ,

Damen - Hemdhosen
Bauirmolle , weiss , la Qjjallläl . . .

Damen - Kimonos
reine Wolle , jarbig

. . . . . .
. .

Damen - jumper 9�00
reine Wolle , in vielen F arben Z. ZzKJ

Damen- Sportjacken �7�00
Wolie . !arbig

. . . . . . . . . . . . . .
% I - J

Kinderjäckchen * 90

Baurrrwoi e, weiss , Grösse 1 bis 3

Hpmr ' pn undBeinkleider
' temüenjßp Herren ,
wollgemisdii . alte Grössen . . . Siück

3600

49 ° °

75 ° °

190 ° °

für Pterren,� 73�

Beinkleider Knieiorm .
mit Stickerei

................
5059

N ach the mde n aus jesien 1 9 oo
Sfojjen , reich garniert

. . . . . . . . .
( 4 . 3

Prinzessröcke Uzende i/i�rco
Pormen , reldi garniert mit Stickerei 1� + 3

Unterfaiüen mii / » reo 7�00
verschied . Gcrnierungen � * 3 / 3

SCHUHWARE
00

FlausdiuTrikof -

Morgenröcke
250 ° ° ZZS ° ° 450 CO

SWSWNSZ

Schnürstiefel� - 1Qr
Qual . , mod . Porm , unsort . Gross . S > 73

PumpS In Braun , 9 yt/TCO
schöne , moderne Form . . . . �_ 4 - } 3

C | ; Q ( 0 1 zum Schnüren u. Knöpfen , Lack -
' �- i ' : - ' OesalzuAVi ' dIeder -

ein5alzinSchivarru . Orau,Orig. -9 7��
Ooodyear - Welt , unsorl . Gröss . Z_ / 3

Nur Leipziger Sirasse

J ! MMIM! I ! tIMII ! ittMMMAi ! IiMIIWIW

t Crosse Auswahi in 3

I Gummi - |
| schuhen I
D iQr Herr en , Densen u. -

Kinder
?; Fabrikat ; Harbarg - Wien :j
if »!rTmmnmnnimirrniitrnfT: i }imnnnfn™mi!i ; : i ' ii

Pehtern , unser » ���00

00

H IM E Ä R

LSIPZiGER STRASSE ALEXANSERPLATZ

Ganz besonders preiswert

Schuhe r - T- mi,k : e,r ' en

( ierle Grössen , nur Halbschuhe

Herren - Stiefel 99� .
R. - Cne \ Teaux , mit Lackkappe Z_ / 3

Schnürstiefel �
moderne Pormen , vorzügliche 7�/�00
Verarbeitung , unsort . Grössen 3 3 Cr

■JS

Kinderkleidung
Kinder- Kleid6»"! ,0 «™ 127CO
verschied . Stötten , ca . 60 cm lang 13 /

jede weitere Grösse 12,00 mehr

jungmädchen - Kleid
yz — t IC cm lang , ausgemustert . 7�5� !
Baumwolljoute . ca . 95 cm lang 4 . 33

jede weitere Grösse 15,00 mehr

Knaben - Anzug
joppenlorm , für ca . 6 - 12 Jahre , 77�1
piarine Chevtol , jür ca . 6 Jahre 41/3

Jede we». Gr . 15,00 , ob S Jalire 22,00 mclir

FRANKFURTER ALLEE

,2950Teeschürzen
mi* reicliem StitkifreJ -Efn- und - Ansatz ,

Damen - Sdiürzen775c
Wiener Eonu. mit Lelz. tjjte Wasdisioji « /

ServiersdiürzencQso
weiss, Wiener Poon, mit reich. Sfidccrei �0 * 7

BetOflnlion@8ineiiijie -it . $!6Qts9t6eiietDeiiMritaH£lter -Verüai
i Grtsvecwaltvng Serlin i

Dienslag , den 21 . Februar 1922 , abends S ! lbr . in

den Prachtsälen . Alt - Berlin " , Blumenstr . 10 - 11

MmlieiiWe Mml - MWiiilmz
Tagesordnung . :

Die Lage nach dem Streik .
<F«rts «KU»g bei: Sagcjorbnuitg vom IC Jebr . 1923. )

Pünkküches und vollzähliges Erscheinen ist Pslichti Zutrlll nur

gegen Vorzeigung der SclegicrFenkarte und dcs ZNikgFiedsbnchrs !
Die Orlsverioalkv . y .

MMeÄiiie
8

Iserdsgi! ilei ' iiMZiiüje-Wij Zm�deitei '
Brauche 9. Lcbcnsmittelbetriebe

Ivonneviitng . d«>» 23. JcUmar , abenfts Z llhr
tos ( IcineoSaal der }3ra ( l ) t \ äle „ * ( t - B« lia "

BUunenltraß - 10:

Brauchen - Versammlung
Tages o c dliung :

1. SrschSstlichrs . — 3. Rinxiahl der Bronchrts -
Ittantg mid Tflliftoiamlffüra . — d. LohnfarlxiriiuZ .

•t, Beirjchtrdrxes .
Erschrlurn Cü p. Prauchsisdeliigiritesc Iii unbedingt

erforderilch . (Ol UJ Vi « BrontOcitleiluug .

Bekanntmachung !

20000 Mark Belohnung .
In der Rächt vom iS. zun , 39. Januar 1033

ist ans dem kiirsigen CSerichtsgeiängnis der vom
Sirtchsgericht zu 4 Juhrrn Sesängnis verurteilte
Oderleutnont zur Ee« a. 3 Ludwig Dithmar ,
geboren zu Aachen an, IL. Mai 1802. «utwlchen .
Sie ganzen Talumitände laffeu darauf ichliegen .
daß der Ausbruch längere Zeit vorder vorbeiritet
mar und daß Dithmar verschiedene Täter dei seiner
Flucht del)!i | l :ch gewesen sei » mkffeu .

Personen , die zur dirmitieluxg der Täter zweä -
Sivtliche Angaben macheu tönneu . rnerdeu ersucht .
Mitteilung eil darlider sotvrt zu den Kit »» I j . 40iS
iZtaatsamvnttssdafr Naunidurg n. »S. zu erslatleu .

Auf die Ltmittelmia der Täter hat der Herr
R- giei ungspräsiden « zu Merseburg

«ine Selohoung »»»» 20 000 Mark
dusgeietzt . Diese Summe kommt auch zur Per »
leiluug an solche Personen , die zwar die Täter
sutminelbar nicht vezeichneu iännen . wohl aber
zur Ermittdkinia dersetben zweckdienlich » Anhalts -
punkte geben tonnen . lieber die Berieüung der
mtsgesezien Beiahuunq entscheidet der Umkr »
zeichnete unter Ausschluß des . stechtswoges .

Die zur Bewerkstelligunz der Flucht benutzten
GegexstSiide . bestehend aus einer niedrere Meter
langen Leiter , einer Mausrauflaq ? ( bestehend au «
4 Fußmatten ) , einem i Meter langen neuen Tau
mit Knoten ( fagmanmc Eeemonnskuvten ) . einer
neuen arane » Decke, siinj Metallsägen , iännen
zweck» Feststellung ihrer Hertumt bei der hiestgea
«riminaiadteiiung — Alte Luisenschuie — Seiter -
gasse d —19, Obergeschoß . Zimmer Ich In der Zeit
zwischen 3 —6 Uhr nachmittags desiehtigt roerdeu

Raumbirrg a. S. , lt . Fedruar 1922.
Der Obsvflaafsanaiall .

Elegante Anzüge
nach den

Ne « esten Modellen

»ach Maß m. Wollserge a Roßhaar u. Lein. r >«ard . v.

1400 Mark

an bw zu den vornehmst . Oualität . u . AusfllhmugtN

� Anzüge �

blendend schZn. vollständigerSrsatz s. Maß. hergestellt
von eig. Stoftrn . kein Fwischenhande ! , v l4. ,u sK. an.

Wer Stoff hat ? is . is

Fertige eleg Anzüge mit guten zutaten v. 773 Sic. an.

L. Giese,Schöneberg . Frankenltr . 16 .

der 163/12

Klempner
zu vrrli «

Wallstraße 68 II.
Gemäß ALI der Satzung

maäieu wir hiermii de-
kannt . daß der Bvriiand
sich neu kr. ustituiert hat
und sich wie folgt zu-
sammetssetzi :

Hermann Siegler . Bor -
sitzender . Ardeituedmor .
S. Jarecki . Ctello. 2' at -
sidender . Arbs- stgedecrMax
Przybeisti . Lchristfiihrer .
Arbeitnehmer . Alber :
Höupuer , stellt' . Cchrist -
sührer . Ardkitnedmer ,
Heinrich Kunitz , Beisitzer .
Arbeitgeber , Mai Tschöke.
Beisttzer , ArbeUgeber ,
August Liaßfurlh . Bei¬
sitzer, Arbeilnehmer . Otto
Wallmann , Beiittzer . Ar-
beituehmer . Wilhelm Äa-
daw . Beifitz ?: , Arbeii -
nehmer .

Berlin , den 19 Febr,lMZ ,
Der Barftavd .

H ermann F t e g I e r
Aoiiitzende : - .

Max Przq de lakt .
Schriftsührer .

„Zreter LiiO "
Diakoass a. Pr . dudrbo -
genossennd . der Chase- u.
SchantwirteÄr . iSerllas

G. G. m. b. H.
Donnerstag , den3 . Rärz .
nachm . Z Uhr, bei » Gr
u. sseuschastlrr Hermao »

Brtsch , Berlin RO. ,
Laotmbrrger Str . Zl :

OrSentlich »

üeWitl - VmsiiimiWg
Tagesordnung :

l. Beriefen de» Prot o' oll »
der letzten Bersammlung .
3 Bericht bes Boritande ».
. . . Bericht o 7!ufsich !sraies .
I Beschwtztastnng über die
Bilanz und die Sewlun -
oerleHung . 5. Anträge
des Zorstandes und Aul-
stchtsrates au ? Abäade -
rung des Stamt » 6 Gr-
qäazmagswahleit zum
Aufstchtsvat . 101/8

Der Borstand .
Joseph granie .

Paul Sdtglo . Karl Mlig .

SIMM
ca. >, Mg. Gart . . '/•. Mg.
Wirte , 1 Mg. Ld. . Scheune
». Stall zu verk. Beding
Wohnungstausch n. Bei -
Im S. Friyka , L« bn »
o. v. 0»er , Schlotzdcrg 27.

„ Vorwärts "
1914 —1919 kauft Lager .
karte - 83. Berti » W ».

VcriilljagstElIc Bcrlis N $4, lininiFriSe BS SB.
Geschäftszeit von vor «. S Uhr bis «ochm. 4 Uhr

Teiephon : Amt Norde » Kill, Sil , «SS, 836.

Achtirng ? Sicktuttst . !

Am M vi, tag . de » Z. April . Findet
unsere ordentlickse Geucralversomm -
! u » g statt .

Anträge dazu miZsseu bis Montn » , den
8. Murz , in Härdea der Orlsoervznllur . g sein.
Die Antragsteller werden ersucht , bei Einrecchmig
der Antrage ihr « »olle VSrest « auzugobnt

illonto », den 20. Aedrnar . nachm . 5 Atzt .
im SJcasOcner Cdnrtrn , Dresdener Straße ij :

AM " Verfaittmlung
der Goldarbeiter .

Tagesordnung : 1. Bericht üder den
Schiedsspruch de» Schiichttlugsausschuffes . S. Die -
ltissrnn . _

_ _ _

Montag den 20 . ssebrnon . «och «, . 4V, Ahr .
im Lai. ' . l . Südost " , Saldemarftr . 7ä!

AM - Persammlung - MW
der ZNekallformer v » d Rerufsgenoffe « .

Tagesardnuug : 1. Trauchitnaugelegeil -
heiten . 3. Berschiedeues .

Dienskogl . den 21 . Zrbruar . nochni . V , Ahr .
im Zugendhrt » » , Sieinickendorf . ZSrst . echoen -

wederstraße 114:

verlMWisSmek SmNeiiz
des 15 . Sezirks .

virootog . den Zl . Zehrnar . nach « . « hr ,
im Senirrkschaft ». Engelufre Mrlö :

Branchenversammlung
der Melalldrücker ond tj/olierer Gro� -

Serlias .

Tagesordnung : 1. Bericht . ?. iluiere
Lahndeweaung . 3. Sranchruangelegenheile » und
Verschiede nrc .

Achtunu ? VggWgsser. - mtun * ' .

. st�LlST . 15�
■UBAHN° 5PfTniMAftKTB

■ 6 e CiSOHSTßAUSGANG c 6

[ WEM

| SpczfalarzlDr . FeMinaiuilß*'
B t ehanb . schnell oriindltch . inöa ! . fchvierzl n.
» oüne Berussstöruilg . Seschlcäftskrankheiten .
W geh. Saut - , Harn - , Fraueulside ». Schwäche .
W krvr Methoden Harn - u. BImuuierFuchlmg

tzjWgÄk. Zl - A. MM- ' t . ß. �

Spor�Sot ,
nur kür

i . blüft . CZasSI u. üein . Ha
sclr . v. hällC! in löfsg . bcs
hierüb . unaaütStd . llell -
en . best . u. Ref. iHvalt -
denst l (16,v. I0- : Jacoby

Ischias Technikum
Cresicntcr Icseiiienr -
o. Binkjch . Sommer -
oemeswr : April . Xiuch-

( Mecklenburg )

Sitz öetlitt

GeschäFtsfielle : isW 6S. Dtümenfft . S3 64

Fernspr . : Moritzplotz 6176

Gegründet lüOä

Geöffnet 10 —4 , Ssnvabeuds 10 —1 Uijr

BsuFchcrlkonto : 18937

Diensfa ? . den 22. Zrbruor . u«ch«>>. 3 Ahr .
in der Bronerei KSnIgstadt , Schon hansee

Allee Ib:

Branchenversammlttng
der Lavschloffer tmd der Kollegen aus

den Velriebeu für gelochte Bleche .
Taqesorduung : I. Bericht über die

Tnristiertzandltnchle ». tt. Brancheuaugeiegenheiien
und Berschiedents .
« M - Ohne Mitgliedsbuch kein Iniritt ! DtzjZ

Di « n » Iag , den 21. Aetiroar . »achn ». S Ahr ,
in der Schuloola , Wcinmetsterstr . 10/17 :

Branchenversammlttng
der Schniltarbelter , Stanzer , Preffer ,

Zuschneider und Arbeiterinnrn .

Tagesordnung : 1. llmgrupvierung
2. Brauchcnangetegenhetlen . S. Verschiedenes .

I » M Dilnkilio ' ies und Zahnes Erscheine » ist
uuöedmgt erforderlich .

vwnstoll , den» Zl . Sehtaar , abeads 6 Ahr .
im Stäungsfool des BccbceHskjaulr » , Lünes -

ftsaße SS/So:

der weibliche » vertrau ensleuke .

Tagesordnung : I. ZZirdandsangeligrn -
Helte». 3. Berschiedene ' s

Achtung k

Mitglieder - Bersammlnngen
zur Wahl uo » Delegierten zur Generolversammlung

Tagesordnung in allen tLersammlurtgen :

1. Sie SeysMesde Sei ! e! AtVekjWMt »Ns. 2. Wohl öet Selegmtett . Z. velschledeves .
Zutritt nmt gegen Borzeigong der Mitgliedskarte .

M MliMSSSlIlllFl lm Wik M Se« ZsWkileii ÄseW « M »

Bezirk 1 sMiltk ) . Freitag , den 24. Februar , abends 7
A- tia Ertihienschtile , Weinmeiftecstc . Iii, 17.

IRenfGg , den 20 Scbrvat , absnOs 7 Ahr ,
bei Omn- nct , Sophtenstr 5:

Kommissionssitzung .
Erscheine » aller Mitglieder unbedingt notwendig
ilchst « Sit Crfsomosltoos .

Uhr

Sejlcf 2 ( Ziergarten ». Montan , den 2 1 Feiarme , abend »
7», Uhr. Sehulmiia , Winteneldtstr . Ist

Arzirk 3 ( Weddingl . Donnerstag , den 22 Februar .
abends Ii ", Uhr, Aula stesting - csymuaütlm, Paiikstr . lltz.

Bezirk * t Prenzlauer Leeg) . Frottag . de» 24. Februar ,
abends 7�, Uhr. Sckutauso . Sriieselderslr . »

Bezirk 5 iFftedricholiaiift . Freitag , den 24 Februar .
adeiida 7 Uhr. Rest. Üomeinns - Enl », Weineier Str . 07.

Bezirk 6 iHallrsches Tor». Montag , den M Februar ,
abends 7 Uhr. Hohen iians en- Säle . . stoftbuser Damm 7st.

Bezirk 7 ( Sharloftendurg ». Donnerstag , de» W. Februar ,
abends H Uhr. Aula Lchiller - Nealgnm, Echillerftr . 2i>.

Bezirk 0 ( Svaudau . Staaken , ( äiemrnsstadt » Freitag .
den 24. Fedruar , abends 7 l !hr, Aula der Oderreal -
Ichule, Spandau .

Bezirk S ( Wilmersdors . Schmargendorf . Grunewald ,
Halens ««) Freitag , den 24. Februar , abends T' /j Uhr.
Anla Msmarck - Symnastuw , Pfalzburger Str . S0/S1.

Bezirk 10 ( Zehteudort . Dahlem , Schlachtensee , Ackoiassee ,
Vannsee ». Mittwoch , den 22. Februar , abend , 7--. Uhr
Arttaurant Saiserhrch Potsdamer Ste 50.

Bezirk 11 ( SchSneberg , Friedenaus . Tlonnerstda . dg»
2S. Februar , abend » 7 Uhr, Restaurant Eesellschasts - -
baus . Wfthelmzhof , Ebersstr . Sa

Bezirk 12 ( Strgltü , 2ichterfe !de. Lankwitz. Subenbe ) .
Freitag , den 24. Februar , abends 7>/ , Uhr. viuia
Oberrealfchul «, Steglitz , stlifenstr . tz.

Bezirk IS ( Temprthof . Mariendors . Lichtenrade . Marien -
feldr ). Freitag , den 24. Fedruar . abends 7 Uhr, Aula
Realgnmnostum . Wariendorf , Kaiserstraße .

Bezirk t « ( Neutiilm , Britz. Buckow. Rudow». Montag .
den Ä>. Februar , abends 7 Ubr, Lula der Dürer -
Oberrrealschule , Gmler Sir 187, III, un. d. Aula des
Kaner - Fricorich - Syunlästums . Aa. srr - Friedrich - Straße
Msj/Zio. Iis.

Bezirk IS ( Treptow . Baumschulenweg . Fodannisthal ,
Nikdee » und Oberfchäneweide , Adlersdof , DllGIienickei
Mittwoch , den 22 Fedruar . abends 7 Uhr. Gchulaula
Berliner Straße , am Bahnhof Riederschöneweid «.

Bezirk 10 (gtäpenick, Fciedrichshaaen , Grünau , Pohns -
darf . Mlheimshagen , Rahnsdorf , Falkenberg . Sälinock -
w!tz>. M. itwoch , den 2l Febrnar , 7>, , Uhr, Eladt -
rheaiee Covariick. Friedrichstrast ».

Bezirk 12 ( Lichleuberg . Friedrichsfelde , Mar «ihn . B! «s -
dorr, jiaalsdorf . Mahlsdork , starlshontf . Donuerslag .
den 21. Februar , abmds 7 Uhr. Aula des lläeilien -
L. ilze »»>s. llichiruderg , Rarhaasstraße , au: Bahnhof
Frauksurter Allee.

Bezirk 18 ( Welßensee , Hohenschönhausen . Warirnberg .
Falkenberg . Malchow ) . Montag , den Ä1. (sebruar .
abends 7 Uhr. Aula des ReaighNUiafmms SLeißensre .
Woriinromenade

Bezirk IS ( Pankow , Vuchholz , Heinersdsrf , Rioderschön -
Hausen, Blankenburg ) . Montag , den 22. Fedruar ,
abends 7 Uhr, Restaurant Kleiner Volksgarten , Pan -
kow, Echlotzstr . 2.

Bezirk 20 ( Rosenldal . Wittenau , Hermsdors , Trael .
Reinickendorf - Dst und - West) Dienstag , den 20 Fe¬
bruar , abends 7' Ubr. Restaurant „ßur letzten Mi-
nuie ' , aan Bahnhof Schärcholz . und Tegeler Zeit ,
Tegel . Hmuptte . 14. — Ferner :

Bernau . Sonnabend , den 23. Februar , abends S Uhr ,
Seoerkschafisbaus . Saiferstraße .

Erkner , Sonntag , den W. Februar , »ach » l Uhtz, Rest.
Zernicke. Frtedrichliraße . Ecke Seestraßs .

Fredersdars o. 0. Cflbaitn . Sonntag , den 36. Fede. .
vorm . 10 Uhr, Rest Th. giedell .

« otha i. Th . wonntag . den 25. Fedruar , vorm . Sst, Uhr,
Ctzewertschaftshaus .

Lockeneeald «. Eomttaq . den 2«. Februar , nachm. S Uhr.
Rest. Serhardt , Beelitzer Straße .

Xoa - Aittau . Sönigswustkrhanirn u. Umgegend . Sonntag .
den 26 Februar , vormittag » 0 Uhr, Resiäurant Sieges -
kränz. Sloriower Straße

Oranienburg . Donnerstag , den 2i Fedruar , abend »
8 Ufte, Rrttauranl Ferka , Waldstr . 23.

Potsdam . Donnerstag , den 22 Februar , abend » 7 Uhr.
öststaurant Zroenzner . Alte Konigstr W.

Zrebbla . Sonnabend , den 2b. Fedruar , abends 8 Uhr,
Restaurant Schräder .



Moskauer Koalitkonspolstik .
Radek ge�cn die Taktik der Kommunisten .

Als im Preußischen Landtag am Sonnabend der „ Frei -
Heit " - Nedakteur R a b o l d als zweiter Sprecher der USP .
zur Streikdebattc geredet hatte , sagte unser Genosse Haas als
nächster Ncdner mit einer kleinen ironischen Wendung : „ Herr
R a b o l d hat sick als offiziellen Sprecher der USP . be -
zeichnet . Herr Abg . Meie r - Bcrlin auch . Wer hat nun eigent -
lich den Standpunkt der USP . vertreten ? " In der Tat , Rabold
hatte - im Sinne jenes Flügels gesprochen , der durch Stimm -
enthallung das Kabinett Wirth geitülzt hat , Meier im Sinne
des anderen Flügels , der das Ministerium stürzen wollte .
Dieser Zwiespalt macht sich setz.! in der ganzen USP . fühlbar .
In der Morgenausgabe der „ Freiheit " versetzt C r i s p i e n
den Rechten� einen Seitenhieb , die sich der Stimme enthalten
haben , weil sie dem Franionsbeschluß zuwidergehandelt hä ' Un .
3n der Abendausgabe verteidigt D i t t m a n n dieses Per -
halten , weil die Fraktionsdisziplin niemals zum G e w i s s e n s -
zwang werden dürfe .

Der Crifpiensche Flügel genießt dabei die wohlwollende
Unterstützung der „ Roten Fahne " , die sich gar nicht genug in
Schimpfereien auf den rechten Flügel der USP . leisten kann .
Run aber ist die „ Leipziger Voltszeitung " in der Lage, - den
kommunistischen Angreifern ein zentnerschweres Argument
cntgegenzuschleudern : die Unterstützung des Kabinetts Wirth
durch die «Stimmenthaltung eines Teiles der Unabhängigen
ist auf besonderen Wunsch desAbgcsandtenMoskaus ,
auf das dringende Ersuchen Karl Rädels ge -
schehen . Die „LeipziLer Volkszeitung " schreibt :

„ Karl Nadek befindet sich noch in - Berlin . Er ist in amtlicher
Eigenschaft in der Neichchauptstadt und hatte dort Gelegenheit , mit
dem Genossen B r e it s ch e i d verschiedene Aussprachen zu führen .
Radek hat Breitscheid gegenüber in aller Oeffentlichkeit erklärt , daß
die USP ? . die Regierung RUrih aus keinen Fall stürzen helfen
dürfe . Sie dürfe sich allenfalls der Stimme enthalten , niemals aber
kenne sie die Hand dazu bieten , daß eine schwerkapita -
Ii st if che Regierung das demokratisch schillernde Kabinett
Wirth verdränge . . . Es oersteht sich von selbst , daß damit die
Ha' tunz Radeks zu den uncniroeglen kommunistischen Schreiern im
Reichstag in schreiend st em Gegensatz steht . "

Ain Tage nach der Abstimmung hat die „ Rote Fahne "
den Sieg des Kabinetts Wirth als eine „ Niederlage der
Arbeiterklasse " bezeichnet . - Nun wissen wir wenigstens , daß
diese „ Niederlage " von Karl Radek organisiert worden
ist . — Als im Landtag der Unabhängige Rabold diesen
Tatbestand vortrug , waren die Kommunisten nicht wenig ver¬
dattert . Dann fingen sie an wütend zu lärmen , aber der
Redner der ' USP . donnerte ihnen folgende Llntwort entgegen :

Und ich setze meinen Kopf zum Pfände , wenn die Konferenz
von . Genua nur halbwegs das von uns allen gewünschte Resultat

- bringt , dann wird noch im Lause dieses Jahres das Exekutiv »
k o m i t e e in Moskau ein Rundschreiben versenden , warin es die
Koalitionspolttik mit bürgerlichen Parteien für
notwendig und allein dem gegenwärtigen Stand der revolutionären
Entwicklung entsprechend erklärt .

Diese Prophezeiung ist kaum noch als solche zu bezeichnen ,
denn tatsächlich liegt dieser Schritt Moskaus bereits vor .
Es mn ' z immer wieder erinnert werden an jene auffälligen
Artikel Karl Radeks in der „ RoKm Fabne " , die von den
Kommuniften vsrlangieit , auch die demokratische Republik

nötigen ' alls mit der Waffe zu verteidigen und zu Ercm Schutze
K o a l - ttft o n e n einzugeb�m . — Aber eins hat . der unab »

hängige Redner doch ü ' . -er sehen : nämlich , daß seine Sätze sich
ebenso stark wie gegen die Kommunisten gegen diehals »

- starrige Prinz ipienreiterei der USP . selber

richtet , die bekanntlich die Koalition mit bürgerlichen Parteien
als eine Act nicht wieder gut zu machenden Sündenfall be »
handelt . Setzt die USP . wirklich eine Ehre darin , moskowi -

tischet als Moskau zu {ein ?!__

veulschlard in der Ivelt voran ! Unter diesem Titel erl - beiiZ
soeben als Vro ' Miire <» n �e- . Iag iiir Sozialwisteiischaft , Verlin EW C8l
die Rebe , die Gen o sie S ch e i d e m a n n letzthin im Reichstag ge '
kalt n hat .

die Zeit der reichsten materiellen Mittel für unser Berlin die

lünstlerisch ärmste Zeit gewesen ist , haben auch sie nichts ändern
können . J . E.

Schasiapiu als „Rockescller des Rubels " . Der russische Sänger
Schaljapin , der jetzt wieder aus Amerika zurückkehrt und seinen
Posten als Direktor der Petersburger Oper aufnimmt , hat in den
Brreinigtsn Staaten nicht nur große künstlerische Erfolge gecrntet ,
sondern auch reichen klingenden Lohn . Wie er lachend erzählte , ist
es ihm bei dem Valutastande fast unmöglich , seine Dollargogen in
russische Rubel , umzurechnen . „ Eines Abends in Neujork " , jagte er .
„ kam ich auf den Gedanken , ich wollte an Nockefellcr einen Brief
schreiben und ihm mitetilen , daß ich jetzt — natürlich in Rubeln —
ebenso reich sei wie er , denn ich hätte so etwa lOllO Millionen Rubel
und darüber , wenn ich meine Dollars in Rußland umwechseln wollte " .

von Kaehne .
sRach einer bekannten Volksweise . )

Ich schieß das Boll im wilden Forst ,
den Rudrer auf dem See ,
ich knalle ab . wer meinem Horst
kommt irgend in die Näh ' .
Kein Ork , der Schutz verleihen kann ,
wo mein « Büchse zielt —

und dennoch Hab ich wilder Mann
die Strafe nie gefühlt .

Das Schießgewehr ist mein Gesell ' ,
Pistel ,n : in Jagdkumpan .
Am Morgen scng ' ich eins aufs Fell ,
des Nachts hebt Totschlag an .
Nach Bluttal schlief ich wie auf Flaum ,
vom Jammer ungerührt , —

und dennoch bab bisher ich kaum
was von Justiz gespürt .

Stand oftmals schon vor dem Gericht ,
�

Hab heimlich ausgespuckt ,
wenn vor des gnädigen Herrn Gesicht
sich der Talar gednckt .

- . . Das ilrteil steck' als Höhn und Zier
Ich auf den Jägcrhuk , — •:

und wate wie ein wildes Tier
vergnügt m Msnschenblut .

Mich , von Lindenhecken .

ttamwersilngev Hermann Jadlowker fingt In der StaatSoper
am Sonntag , den LS. , den staust in „ Margarele " und am Dienstag , den 28. ,
den Richard im . MnStcn ' all ' .

lgastipiel im Dcuiichen Opernhans . Elisabeth R e t h d e r g von
der Dresdener SlaatSyper singt in der Charloitcnburrer Oper Sonnabend ,
den 25. , die M rgarete Ii » . stauftv , Sonntaa , de » LS. , die eigathe im
„izi eischüh ". Zü strich gnSiert Richard Tauber von der Dresdener Staats -
up er als Paust und Max.

Ter Tterrin der 100 Maler eerannolfct seine erste KunstanS -
stellnna vom IS. Februar bis IS. März im Neuen Rathaus von Berlin -
Schöneberg .

? lr�etteraU�Mar ! Ä) in Öudövßft . i scheinNch vermieden worden . Die Reichsverfastung svricht nur

« v ,, . , , _ „
von einem Der einigungsrecht der Bsomlen . Das Wort

Budapest , IS . Februar , ( llntel . ) Zum Jahrestag der Cr - '
„Koalitionsrechi " wird absichtlich vermieden . Wenn die Kommunision

mortnung der beiden Redakteure des jozlaldemokraltscheo Zentral - ,
die Milchwanzporte und die Lieferung von Wasser ablehnten , weil

organs „ Rcpszava " , Dela Scmoghy und Bela Bacs , hatte die so-
'

. . . . . . . . . . . .
zialdemokrolische Parteileitung die Arbeiter aufgerufen , die Gräber !
der Ermordeten zu besuchen . Die Arbcilerschast vieler Betriebe be¬
gnügte sich nicht damit . Dclcgalionen zu entsenden , sondern legte
die Arbeit nieder und zog in geschlossenen Zügen zu den Gräbern
der Ermordeten . Die Zahl der Teilnehmer wird auf 40 —50 000
geschäht , jn den Reden wurde des Wirkens der beiden Führer de ?

! ungarischen Arbciicrfchast gedachi und der Empörung über die u n -

. gesühnte Tot Ausdruck verliehen . Polizei und ZstilllLr war in
großem Umfange ausgeooien . auch die „ Erwachenden Ungarn " hallen
ihre Bezirkrgruppcn mobilisiert . Trotzdem ist es nirgends zu den
besürchlelen Zufammeuslößen gekommen .

�es keine Notstandsarbeiten seien , so ist das eine

nngeheuse Gewissenlosigkeit .

Italien holt Mkener GolÜ .
Wien , IZ. Febrvar . ( EP . ) lllalleu hat seinen Ankdl am

Goldschah der Oeslerreichisch - Angarischen Bank im Betrage von 4,6
Mllionen Goldkronen behoben .

Da kann lllallen schon dem englischen Beispiel folgen nud
seiner „llnkercssensphäre " Deulschösterrelch ein par Milliarden Papier -
kredit geben !

die Streiköebake öes Zanötags .
In der gestrigen Landtagssitzung sprach zunächst

! Abg . v. Eyu . crn <D. Dp. ) : Der Polizeipräsident hat nur seine
Pflicht erfüllt . Zwischen den Ausführungen Krügers und Scverings' » um Bcamtcnstreikrecht klafft derselbe Widerspruch wie zwischen den

! Reden der Unabhängigen und der Auffassung des Ministers Lipinski .
Warum ist die „ Rote Fahne " mit ihren Hetzartikeln nicht verboten
worden ? Wenn der an sich f a l s ch e Gedanke der Ueberantwortung

j öffentlicher Betriebe an Privatunternehmer an Boden gewonnen
i hat , so ist das eine Folge des letzten Streiks .

Abg . Riedel ( Dem. ) : Die ' e Aussprache hier ist nur
eine zwecklose Wiederholung der Rclchskagsdebatte .

> ( Zuruf des Abg . Kotz ( Komm . ) Herr K a tz , ich will mich mit Ihnen
nicht auf Zwiegespräche einlassen , ich habe in der Tasche die eidcs -

i statliche Versicherung der beiden Eisenbahnbeamten über Ihren Aus -
�enthalt in Satznitz , wonach Sie zitternd gebeten haben , Ihren Bade -

�ciuss . ' ug nicht zu verraten . ( Große Heiterkeit . ) Der Aufruf des ADGB . ,
eine wahrhaft nationale Tat , war von dem unabhängigen Reichs -
tagsabg . Aufhäuser mitunterzeichnet . Die Rechte treibt ebenso wie die
Linke Deamtcnpolitik nicht nach sachlichen Gesichtspunkten , sondern nur ,
um Jßeamtenstimmen zu fangen . Das geht aus dem von der „ Frel -
heit " veröffentlichten Schreiben des Nationaloerbandes der d e u t -
sehen Verufsverbände klar hervor , zu dessen Leitung neben

| dem deutschnatlonaten Rcichstagsabg . Geißler auch der volksparteiliche
Landtagsabg . W' . edcmann gehört . Nach dem Internationalen
Washingtoner Arbeitsübcreinkommen ist Deutschland zu einem Ge -
setz über die Negelunu der Arbeitsz - it direkt verpflichtet .

Abg . Dr . Mcyer ( Komm . ) spricht gegen Regierung und Technische
Nothilfe .

Zläg . Nabald ( U - Scz . ) : Auch wir billigen nicht die Methoden
der Rcichsgcwerkschaft , aber deshalb darf man nicht die tieferen

, Streikursachen vegesscn . Eine Gewerkschaft darf nicht über die Köpfe
der anderen Gewerkschaften hinweg einen Streik beseWi - ßen . dessen
Bedcut - ' ng weit über den Rahmen der eigenen Gewerk ' chaft hinaus -
geht . Wenn schließlich der A' . >sbr >>ch eines Generalstreiks drahte , so
war t - z " " r eine Folge der aerfasi - ' naswikriaen Ebert - und Richter -
GrMK Man be bLr - - - rl ' che Kabineltsmltaltede� scheinen ein bestcres
Verständnis für die Psych ? der Arbeiter zu besitzen , cts die Arbeiter -

■Vertreter in der Regierung . Warmn wird
die Aukorlkä ! des Staates nur gegen lwks

geschützt ? Warum werden nicht die Putschkassen der deut ' chnatio »
nalen Mörderzentralen beschlagnahmt ? Warum geschieht den Kapp .
Rebellen nichts ? Wenn die Schupo , der wir sin Streikrecht zu -' erkennen , nichts zu tun hak , dann soll ste eirnnet auf dem Schlöffe
der Herren o. Koehns für Ruhe und Sicherheit sorgen . Lipinski
Streikverbot richtete sich nur gegen aufsässige höhere Beamte , die
Landeshauptmann Raffel das Arbeiten unmöglich machen wollten .
Die Berliner unabhängigen Maaistratsmitglieder haben nichts
anderes getan , als den Einsatz der Technischen Nothilfe Nachtrag -
lich zu billigen . Daß Zwilchen Streiks in lebenswichtigen Be -
trieben und in anderen ein Unterschied besteht , sollten auch
die Kommunisten endlich cin ' ehen . Beim städtischen Streik haben
gerade die Arbeiterfrauen unter den begangenen Fehlern zu
letden gehabt , nicht die Bourgeoisie . Die ewigen Einzelstrciks

bescrgcn nur die Geschäfte der Rechten .
Der Kritik Dr . Meyers hält der Redner entgegen , es sei sehr leicht
möglich , daß nach Genua ein Sendschreiben aus Moskau kommt , das
die Kommunisten auffordert , in ein linksgerichtetes bürgerliches
Kabinett einz itreten . Radek hat vor Zeugen meinem Partei -
freunde Trcilschcid gegenüber auf die Gefahr hingewiesen , die ein
Sturz des Kabinetts Wirth mit sich bringen würde . ( Lebhaftes
Hört , hört ! )

Minister des Ännern Severing :
Es wäre besser für unsere Arbeit und unser Land , wenn der

Zwieipalt zwischen Aaltationebeturlnis und dem , was die praktische
Arbeit erfordert , verschwinden würde . Abg . Radvid hat zugegeben ,
daß die Sireikleiiung nicht genügend Einfluß auf die Arbeiter halte ,
um die Notstand sa beit zu sichern Das beweist nur , daß wir Ein -
richtungen wie die Technische N- tMlfe brauchen , die unabhängig
von allen Strömungen die Durchführung der nöiigen Arbeit sichern
und das in den Einrichtungen inoestisne Kapital retten . ( Zuruf de »
Abg . Kotz . ) Ich glaube , Herr Katz , ich muß Sie aus einem Keinen
Bürgermeistcrposten einmal unschädlich machen . ( Heiter -
ke' t ) Gewiß hat der Berliner Magistrat keine Ausnahmeverordnung
erlassen , aber er war sroh , daß eine bestand , die den Einsatz ter
Techni ' chen Noth - lse ermöglichte . Wenn Abg . Rabold wünscht , daß
die Vu' schkaffen b- . ' chlapvahm - t werden , dann ' ' oll er uns erst soo- cn,
wo sie sich b e f i n d e n. ( Heiterkeit . ) Wenn v. K a « h n e nicht in Not -
wehr gehandelt hast wird er zur Verantwortung gezogen werden .
Solange die Arbeiter nicht den alten S and der Vernunft erreicht
hoben und ' den Parolen der Gelrcrk ' chafey folgen , können wir die
Technische Nothilfe nicht en ' bedren . Wenn ich die Wahl Hobe zwischen
den Einrichtungen des kapitalistischen Westeuropa und den bolschewisti -
schen Rutz ' ands , dann zieh « ick die ersteren vor . Uebrigen » kehrt
so Rußland heute zum kapitalistischen Snstem zurück . Vor Ausbruch
des Streiks wollte die Reichsocwerkschaft ja aar nicht verhandeln .
Hätte dtz: Rsichs " egie : ung das Ultimatum der Reich : g- wirkschast an -
genommen , so hätten die Kommunisten im Reichs ' age wahrfchein ' *

ihr vorgeworfen , sie hätte sich der Knute einer kleinen Bsamten ' chicht
vnkerworken . /Zuruf des Abg , Katz . ) Herr Kot- , Sie sind offenbak
nicht im Bildet Sie machen min manchmal drn Eindruck , als ob Sie
nur «ine Axt S p r e ch ni a s ch i n e sind . ( Heilerkeit . ) Heute ist die

Regierung nur der Vollzugsausschuß des Parlament » , das doch
unbestrit ' en ein Sviegelbisd der Bollsmeinung ist . Ein Verbot ter
„ Roten Fahne " . wäre Sache . der Justiz aewe ' en . Aber auch sonst
hätte ich es nicht getan , damit ihre Leser den Unterschied zwischen
dem Großsm - echertum der Führer und dem Käglichen Ergebnis « r -
kennen können . ( Lebhafter Beifall . )

Abg . Haas ( Soz . ) :

Zwischen der gestrigen Rede Meiers und der heutigen Rabolds
war ein sehr großer Unterschied , nicht nur Im Ton . sondern auch in
der Sache ' elbst , Rabolds Ausfassung von dem S' reik kommt dem
Urteil Aufhäu ' ers in der „Freiheit " , das auch un ' er Urteil ist , sehr
nahe . Hätte die Reichsgewerkschast sich vor ikftem Strcikbe . chluß an
die anderen Gewerkschaften gewendet , dann wäre der Streik wahr -

Nicht die Erfüllungspolitik trögt dl « Schuld an der Not , sondern der
Krieg , der durch die Kriegstreiber maßlos verlängert worden ist .
Wenn die Rechte die freie Wirtschaft fordert , dann öffnet sie dem
Schierertum Tür und Tor . Wir müssen Mittel und Wege finden ,

i um die Lohn - und Gehal . ' sbetcegungen in ruhige Bahnen zu leiten .
! Das Existenzminimum muß die Grundlage der Gehalts - und Lohn «
l feftsetzungen iür die Beamten und Arbeiter lein . Die Derhandtun -
�gen zwischen Regierung und Beamten müssen anders gepftoren wer -

den wie bisher . Die besten Echeimräte können bei bestem Willen
nicht den Ton finden , der heirfzu ' aa « anaebrocht Ist. Man ' oll ' «
derartige Dinae Leuten mit prakiischer Erfahrung , Eewerk ' chafls «
führern usw . überlragen . Es müssen Schlich ? unasln stanzen
eingesetzt werden : das würde die Zahl der Streiks erheblich vermin -
dern . weil verantwortungsvolle Führer nur dann zum letzten Mittel
des Streiks greifen , wenn das Objekt ihn lohnt . ( Beif . bei d. Soz . )

Abg . W' edemann ( D. Vp. ) : Die Sozialdemokratie hat
durch ibre ständige Hetz « den Streit zu einer dauernden Erscheinung
in der Geimkichastsbeweguna gemacht .

Abg . Fischbeck ( Dem. ) : Die Technische Nothilfe darf und soll keine
Streikbrecheroraanisation werden , sondern ein Instrument im Dienst
der Allgemeinheit zur Sicherung lebenswichtiger Betriebe .

Abg . Satz ( Kvm. ) : Es ist eine Verleumdung , baß ich je auf
Rügen gemeilt bäii «. Das Streikrecht der Beamten ergibt sich klar
aus dem Protokoll des Verfasiungeausschusies der Nation alversamm -
lima . Radek hat niemals gegenüber Breitsch - eid sich für das Ka -

binett Wirtb ausee ' p ' rchen .
Abg . Meier ( U. Soz . ) : Zwischen Robolds und meinen Auzfüh -

runaen besteht kein Widerspruch . Die Beamten erkennen setzt , daß
die Sondervorrech ' e , um deren Willen man ihnen d- ' s Streikrecht »er «

weigert nur Fesseln sind , die in ' einem modernen Staat fallen müssen .

Her W jedem an n darf sich als Vertreter ge ' bsr Arbestorgamsafionen
nicht wundern , wenn er zu Verbau ' lungen nicht zugelassen wird . Wir

billigen durchaus nicht jeden Streik , zumal wenn er sich gegen die

Allgemeinheit richtet .
Damit ist die D- batte erledig ' — Persönlich bemerkt
Ab " . Raboll » ( U. Soz . l : Meine Vebaupttma über die Aeuße -

runo - ' n Ro' - ek ? beruht auf Tatsachen , für die ich Zeugen l >abe.
Abi . katz ( Kam ): Aus den auibeniisch - eU Darkaungen der amt¬

lichen Russischen Dc' aaation aeht hervor , daß Rabolds Gewährsmann

le ' bst aeloaen bat oder cnaelrcen wurhe .
Ab " . Rostold ( N. Soz . ) : Mein Gewä ' r - rrrnn ist Breitscheid , der

selbst die 1ln >erreduna mit Nadel g ' babt hat .
Montag 12 Uhr : Kultuc - atat . — Schluß 6 ) 4 Uhr .

Mirtsekaft
Auf absteigender Lahn .

Die M" rk hat sich gegen Wochenende wieder einmal um einige
Punkte entwertet . Der Kursunterschied der ausländischen De -

vifen ist zwar nicht groß , immerhin wirk : diese Entwicklung besorg -
uiserregend , und zwar deshalb , weil sie in eine Zeit allgemeiner

Teuerung hineinfällt . Die Ncichsbabn muß ihre soeben , erst
erböbten Torsse um ein neues Fünftel heraufsetzen , die Goldzoll -
Zuschläge ouf Einfuhrzölle werden wkt dem 1. März aus 4400 gegen
bisher 3300 v. H. erhöbt . Beides sind M" tznahmcn . deren End -

Wirkungen früher oder später in steigenden Warenpreisen zum A" s -

druck kommen werden . Dabei sind die ErbZbunqen der Äcrbrauchs -
abgaben , die da » Steucrkrmvromiß enihäst . noch nickt in Kraft
getreten . Die Deoisenhausie . die gegen die Regel ück am gestr ' wen
Sonnabend fortsetzt « — Sonnabend pfleg ! der Um' äng des Ge -
schäft-i im allgemeinen gering zu sein — , ist wesentlich darin be -
" ründe ' . daß man den Zeiwunkt für das Inkrafttreten dar neuen
Zo. llzuschlS " e 10 Tage vorher angegeben und so den Importeur « !
Zeit gelassen hat , bei den noch geltenden Sätze « Waren «inzu -
kaufen , die dann unter Hinweis auf die gestiegenen Einfuhrzölle
teurer verkaust werden können . Infolgedessen kam die lebhaftere
Nachfrage nach fremden Zah ' un " smitteln , von der nur zu b offen
ist , daß sie bald wieder abflaut . Da aber die Konferenz von Genua ,
die nach dem Willen ihrer Urbeber das Reporationsproblem und
damit die Frage der deutschen Goldzahlungen klären soll , durch die
italienisch « Ministerkrise erneut verzögert wird , ist die Lage am
Devisenmarkt undurchsichtig .

An den einzelnen Tagen der letzten Woche entwickelten
sich die Kurse zweier Hauptdeoisen folgendermaßen :

11 . 2. 18 . 2. 14 . 3. 15 . 3. 16 . 2. 17 . 2. 18 . 2.
1 Dollar . . . . 199,80 202,79 199,30 199 - 80 200 64- 204,99 209,29
1 Psd Sterling 809,10 >i8I 60 867 60 874 . lO 875 60 88 «, 60 912,05

Ein Vergleich der wichimsten Kurse fremder Zahlungsmittel am
Wochenende mit früheren Stichtagen seit Beginn dieses Jahres er -
gibt folgendes Bild :

100 boll . Gulden
1 Pfd . Slerling
1 Dollar . . .
>00 iranzös . Fr .
100 Schweiz . Fr .
>00 ifchech . Kr .
100 österr . Kr .

abgestempelt

am >4. 1.
6063

762
180

1408
8511

298

6. 48

Die Verschlechterung der Mark am Ende der letzten Woche ist
um so ausfallender , als sie, wie aus obiger Zahlentasel hervorgeht ,
bisher de » Stand 1 Dollar — 200 seit fast einem Monat be «

haupten konnte , wenn sie auch inzwischen geringen Schwankungen
ausgesetzt war .

An der Berliner Börse waren gestern Gerüchte verbreitet , die
deutsche Regierung habe einen neuen Stundungsantrog in

bezug auf die Reparationszahlungen gestellt , was mit zu der Devisen -
Hausse beigetragen habe . Das Finanzministerium teilt daher mit .
daß alle derartigen Gerüchte aus keinerlei Grundlage be -

ruhen . Die Zahlung der Raten nach den gegenwärtigen Rege «
lungcn sei bisher pünktlich erfolgt und auch die nächst « Rate werde
pünktlich erledigt werden .

_

Die SleinkohlenfStderung im Ruhrgeblek .
Die Kohlenförderung des Ruhrbeckens betrüb im

Monat Januar 1922 :

Gesamt - Zabl der arbeitSiägliche
sörderung ArbeitSiage Förderung . �

Januar . 1922 . 8 132 763 Tonnen 25 > « 322 090 Tonnen
Dezember 1921 8 654 517 - ' 25 % 318091 ■

.
• —

Januar 1921 . 8672 012 , 24 > V 332 904 .'
Januar 1013 ■. 9 786 005 - , 25 Vg 389 493 ;

Die G e s a m t z a b. l der im rheinisch - westsäliüben Steinkohlen¬

bergbau beschäftigten Arbeiter beirug Ende Januar 1623
581086 gegen 559 589 Ende Dezember 1921 und 537899 Ende

Januar 1921 .
Im Januar 1922 wurde im Vergleich zum vorhergehenden

Monat bei gleicher Zahl der Arbeitstage eine Mebrförderung
von 78 246 Tonnen erzielt . ArbeitSiäglfch ergibt fich eine Sieiaerung
der Förderung um 3099 Tonnen . Gegenüber dem gleichen Monat
des Vorjahies lJarniar 1921 ) ist eine arbestStägliche Mmderförderimg
von 10814 Tdnnen zu verzctchnen . Dabei ist einelseitS zu berück «

sichtigen , daß im Januar 1921 noch da « Ueberschichten - Ablommen
in Geltung war , andercrfeitS , daß die Belegschaft seither um
23 687 Mann zugenommen hat .



GeVerLschoftsbewegung
Was ist ein Streik !

In der „Zlrbeitgeber - Zeitung " wirft Otto Ernst diese Frage

auf , da nur wenigen Sterblichen klar sei , was ein Streik eigentlich

ist . Er schreibt :

„ Der Streikende wendet Gewalt oder Drohung an , um sich per -

sönliche Borteile zu verschaffen . Dasselbe tut der Erpresser . "

O. E. ist aber so objektiv , zu untersuchen , ob nicht doch etwa

ein Unterschied besteht , mit dem Ergebnis , daß ein solcher zugunsten
des Streikenden nicht erkennbar ist . Der Erpresier bedroht nur einen

einzelnen oder höchstens eine kleine Gruppe von Menschen . Der

Slreiker bedroht und bedrängt unbedenklich nicht nur ganze Gesell -

schaftsschichten , er mißhandelt ohne Unterscheidung die ganze Ge¬

sellschaft sein ganzes Volk . „ die ganze Menschheit . . . " Der

Streikend « nimmt mit vollkommenster Herzlosigkeit maßlose

Schuld auf sein Gewissen , deshalb hat er auch dem Erpresser gegen »
über den stärkeren verbrecherischen Willen . Für alle Streitigkeiten

gäbe es genügend paritätische Gerichte mit unparteiischen Aorsitzen -
den . Wenn das nicht genügt , will O. E. Berufungsstellen , feinet -

wegen gar zwei einrichten lassen .

Nur in der Notwehr hält dieser Unparteiische die Anwen -

dung von Gewalt für berechtigt , auch dann , wenn das Leben des

Arbeiters nur mittelbar durch Hungerlöhne und unerträgliche Ar¬

beitsbedingungen bedroht ist , die ihm und seiner Familie ein menschen -

würdiges Dasein unmöglich machen . „ Zlber — sagt unser Schul -
• meister — in welchem Winkel Deutschlands findet sich denn noch

solch ein Arbeiterelend ? . . Wer weiß es denn nicht , daß unsere
Arbeiter unvergleichlich besser leben als viele Hunderttausende von

Angehörigen der sogenannten bürgerlichen Schicht , die bittersten
Mangel leiden ? Die vollkommene Teilnahmslosigkeit , mit der der

typische Sozialdemokrat diesem Elend zuschaut , beweist , daß ihm

nichts ferner liegt als Menschlichkeit , und nichts näher als niedrigste

Selbstsucht . . . Und diese zarten Sozialistenseclchen , die über

„ Massenmord " flennen , wenn ein schmählich überfallenes Volk einen

Krieg der Notwehr führt , sie bringen kalten Blutes Elend , Not und

Tod über ihre Volksgenossen , um den Stundenlohn von 8 auf 12,
von 12 aus IS , von 15 auf 20 Mark usw . natürlich ins Unendliche

hinauszupressen : denn wer setzt ihnen ein Ziel , wenn

man die Gewalt in ihren Händen läßt ? "
Der Ottv Ernst schlug alle Bücher der Geschichte auf und stmd ,

baß die Menschheit selbst in den frühesten und finstersten Zeiten des

Menschengeschlechts nie eine solche Tyrannei erlitten hat wie diese .
z : ~r Streit ist nichtswürdigste , gemeinste Erpressung , organisiertes

Verbrechen . Der Streiksachverständige wirft die Frage auf , ob es

je einen . Kapitalismus " , auch nur je einen einzelnen Kapitalisten
mit so schamlosen Machtansprüchen gegeben hat wie dieses „ Prole -
toriat " ? Alle Begriffe von Freiheit , Recht , Staat , Gemeinschaft .

Gesellschaft , von Menschheit und Menschlichkeit , von Billigkeit und

Nächstenliebe seien ausgerottet und an ihre Stelle ein « tierisch -

verbohrte Selb st sucht getreten .

„ Wann erhebt sich das ganze recht - und ehrliebende Volt von

rechts bis links gegen die Frechheit der fanatisierten Kanaille ? "

Nun wissen wir so ungefähr , wie sich in der Phantasie
eines wildgewordenen rechtsbolschewistischen

Spießers der Streit ausmalt .

Agiiationserfoka kommt ziffernmäßig im Abstimmungsergebnis zum
Ausdruck . Agilrrt deshalb für die SPD . - Kandidaten .

Parteigenossen ! Laßt euch nicht von kommunistischen Schwin -
deleien verblüffen . Nach der in der „ Roten Fahne " angegebenen
Parole werden die Kommunisten diesmal den Eisenbahner - und
den Gemeindcarbeiterstreit als Agitationsstoff verarbeiten , dabei
von ihrem Grundsatz ausgehend , daß die Beendigung eines Streiks
stets ein „ Verrat " an die Arbe - . terschaft sei . Die Tatsache wollen die
Kommunisten nicht gelten lassen , daß heute selbst der größte Erfolg
eines Streiks nicht den Lohnausfall und die Nachteile daraus wieder

bog �Dßuifchßn 35ol £ e &.
Sd�fammiunff für Öxt0 zwileihenüje tUtest

SSelft dsm Silier in ( SIenb und Stof !

heute
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Achtung , Holzarbeiter !

- . - �Die Urabstimmung über die Beitrogserhöhung und die Wahl
der Delegierten zur Generalversammlung erfolgt morgen sMon »

tag ) von 4H — 7l4 Uhr . Die Abstimmungslokale sind im Mittei »

lungsblatt Nr . S 7 vom 18. Februar angegeben . Darin ist auch
eine Vorlage über die neuen Beitrags , und Unterstützungssätze ent -

halten .
Die Beitraqefrage wird viele gleichgültige und politisch un -

organisierte Hotzarbeiter zur Wahlbeteiligung veranlassen .
Um ihre Stimme werben olle drei Parteirichtungen , am eifrigsten
und aufdringlichsten natürlich die Kommunisten . Da Ist es denn !
notwendig , daß unsere Parteigenossen dieser Agitation
mutig entgegentreten . Gerade bei diesen Gelegenheiten muß auch
für unsere Partei agitiert werden , denn der augenblickliche i

outmachen kann , wenn der Streik auch nur einige Wochen dauert .

Wohin der kommunistische Weg sühi� . das zeigt das Verhalten ihrer
Vertreter im Reichstag , in den Landtagen und in den Gemeinden ,
wo sie gemeinsam mit den Deutschnationalen stimmen .

Für das Verhalten unserer Genossen gegen die

unabhängigen Kandidaten gelten die in der Sonntagsnummer des
„ Vorwärts " vom 5. Februar enthaltenen Hinweise . Wo beide
Richtungen keine volle Kandidatenliste ausgcstellt haben , unterstützen
sich beide Parteien unter Bevorzugung der eigenen Kandidaten .

Parteigenossen ! Werbt für unsere Partei
und sorgt für die Wahl unserer Kandidaten .

Bezirkssekretariat der SPD .

Die Lohnbewegung der Klavierarbciter

hat zum Abschluß eines neuen Lohnabkommens geführt . Es erhalten
ab 1. Februar alle männlichen und weiblichen Fach - und Hilfs »
a r b e i t e r über 20 Jahre sowie Akkordarbeiter eine Teuerung s-

Zulage von 2 50 M. pro Stunde . Bei Arbeitern beiderlei
Geschlechts im Alter von 18 bis 20 Jahren beträgt die Zulage 2 M„
von 17 bis 18 Jahren 1,Z0M . und von 15 bis 16 Jahren 1,25 M.
Ab 1. März gilt diese Zulage als fester Lohnaufschlag , so daß der
tarifliche Durchschnittslohn für Facharbeiter 15,80
Mark , für Facharbeiterinnen 11,95 M. beträgt . Für Akkord »
a r b e i t e r sä�t ab 1 März die Teuerungszulage fort und erhöhen
sich dafür die Akkordsätze um 20 Proz . Das Lohnabkommen läuft
bis zum 31 . März .

Die Wahlen der Delegierten zur Generalversammlung und die

Urabstimmung über die Beitragserhöhung finden für die Musik -
instrumcntsnorbeiter Montag nachmittag von 4� — 7 % Uhr in den

Andrcas - Fcstsä ' en statt . Das im Mitteilungsblatt angegebene Lokal
ist unrichtig . Bei dieser Wahl soll es sich zeigen , ob die Klavier -
arbeiter auch fernerhin in ihrer Mehrheit auf dem Boden praktischer
Gewerkschaftsarbeit stehen nacb den Grundsätzen der Amsterdamer
Internationale oder ihr Schicksal von unfruchtbaren Moskauer
Parolen leiten lassen wollen . Die Delegierten der SPD .
und der USPD . sind Verfechter der Richtung Amsterdam ,
und die Werbeousschüsse beider Parteien haben sich verständigt , bei
dieser Wahl sich gegenseitig zu unterstützen .

tlonskontroll « durch Buchhaltung tund Bilanz
( 3 Uhr . Z. 3) . Sozialifierungsprogramme ( 6 Uhr ,
Zimmer 3) .

Südosten , LeibnizGymnasium , Mariannenplatz : Geld - und

Bankwesen s3 Uhr , Z. 20) .
Osten , Städtisch « höhere Fachschule für Textil - und Bekleidungs -

gewerbe , Warschauer Platz 6' 8: Wirtschaftliche Fragen
für Anfänger ( 8 Uhr . Z. 115 ) .

B etriebsräteschule
der Freigewerkschaftlichen Betricbsrätezentrale für den Wirtschafts -

bezirk Groß - Bcrlin .

Streik im Mansfelder Kupferfchieferbergbau .
Der Beraarbeilerverband hat tür alle Arbeiter über 21 Jahre

im Kupierschieserbeigbau eine Lohnzulage von 20 M. je Schicht ,
für die Arbeiter und Arbeiierinnen unler 21 Jahren eine iolcha
unter enisprechender Abstukung gefordert . Die Direktion erklärte ,
daß der Kuvferichicferbergbau nickl in der Lage sei . durch Preiser -
höhung ' einer Produki « die Lohnerhöhung auszugleichen , und daß
ein erheblicher Preisfall für Kupier und Silber eingetrelen iev

Einer WTP . - Meldung ans Ei ? leben zufolge , haben die

Bergarbeiter de » Vorschlag des Syndikats , die Differenzen einem
Schiedsgericht zu unterbreiten , abgelehnt , und sind gestern nach »
mittag in den Streik eingetreten .

Plenarversammlung der Berliner Gewerkschaflskommission und
der Afa am Mittwoch , abends 6V4 Uhr , im Blauen Saal der Armin -

, hallen , Kommandantsnftr . 58 ' 59 . Auf der Tagesordnung steht ein

Bericht des Sekretärs Vollmerhaus über seine Ruß -
- l a n d r e i s e und als zweiter Punkt die letzten Streiks .

Deutsche Werke Spandau . Montag 4 Uhr im Kasino , Berlin, »

Chaussee , Versammlung aller SPD . - Funktionäre . Stellungnahi - -

zu den Betriebsrätewahlen .

Dinos - Werke . Montag 2 Uhr bei Enalisch , Tempelhof , Ber -
liner Str . 165 , Versammlung aller auf dem Boden der SPD . stehen -
den Kollegen .

AEG . - Kabelwerk , Oberschöneweide . Montag iV > Uhr im

„ Luisen - Hof " , Luiserstraße : Versammlung aller SPD . - Funktio -
näre . Ausstelfung der Kandidaten zu den Betriebsrätewahlen . Alle

Kollegen müssen erscheinen . Mitgliedsbuch der Partei legitimiert .
Der Obmann .

? snm Streik der Porfiers , Heizer , Fahrstuhlführer usw . in den

Geschäfts - und Jnduftriehäufern wird uns berichtet : Die allgemeine
Streiklaqe ist durchaus günstig . Von den bestreikten Betrieben haben
nach dreitägigem Streik bereits 75 Proz die Forderungen bewilligt .
Im großen ganzen ist zu erwarten , daß Ende nächster Wache der
Streik beendet werden kann , da mit dem Rest der bestreikten Betriebe
Unterhandlungen zur Bcileoung des Streiks geführt werden .

Die Angestellten in st ä d t i s ch e n Häusern werden nochmals
dringend ersucht , sich zur Vorlegung des Verbandsbuches umgehend
im Streikbureau , Ackerstr . 1, am Koppenplatz , bei Spiegel ein »

, zufinden .

Bctriebsräteschule .

morgen Montag , beginnenden

B- rantw . für den red- ikt . Teil : gran , Kllihs Berlin - Lichierlelde : sflr An-
»einen : Th. Steile , Berlin . Bering Vorwäris�Berlag <S. m. b. S. . Berlin . Druck:
Borwärtn - Buchdruckerei ». Be- Innsnulinii Bonl Sinner ». Cn. Berlin . Lindensir . 8.

i Kierz » 2 Skilagen und „ Die Dücherschau ».

Sind Lungenleiden heilbar ?
! Bei Asthma , Lunsen * a. Kehlkopftuberkulose , Schwindsucht , Langen -

spUren - Xntarrb , veraltetem Husten , Verschlclmung , langbestefien ») cr
Heiserkeit lese jeder die Broschüre mit o »igem Tftel Der Verasser , Heu
Dr med Guttmann . Chefarzt der Finsenkuranstalt , zcfgt darin in Volk«' erständ -
I eher Weise natürliche Wce zur Beseitigung dieser schweren Le' den ( eder
Kranke erhält �lesp B oschüre auf Wunsch vnllständif * umsonst Man schreibe

""karte an"" pllltlmsllll & Co. , Sörllv 224 , WygMf . 25 a .

58c .An folgendem , morgen Montag , beginnenden Kurse der

triebsrätcschule können noch neue Hörer teilnehmen . Die Anmel -
dung kann im Kurse selbst erfolgen oder im Bureau der Frcigewert -
schaftlichen Bctrlcbsrätezentrale , Berlin , Engelufcr 24 . 25 , 2. Hof ,
I . Stock .

Zentrum , Sophien - Lazeum , Wdinmcisterftr . 16 17 : Der De -
triebsrat im Aufsichtsrat ( 6 Uhr ) . Zimmcrnummer auf
der schwarzen Tafel am Eingang .

Nordwesten , Friedrich Werdersches - Gymnasium , Dochumer
Straße 8b : Einführung in den Marxismus ( 6 Uhr ,
Z. 301 ) . Wirtschaftsgeographie ( 8 Uhr , Z. 801 ) .

Norden . Gemeindeschule , Greifenhogener Str . 58 : Produk -

l
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Sas sterbende Panoptikum .
Ein alter Wallfahrtsort .

Castan » Panoptikum wird geschlossen . Ein Stück Berlin I
von gestern versinkt . Wer kein geborener Berliner ist , wer aus der

Provinz stammt , wird sich noch besinnen können : Wenn einer von �

der Sippe nach der Hauptstadt gefahren war , so berichtete er außer
von anderen Wunderbarkciten bestimmt auch von Castans Panopti -
kum . Hier sah man plastisch , was der heimische Generalanzeiger der

Phantasie überließ , die Fürsten und die Verbrecher , Bismarck und
die Harfenjule . Hier roch es noch Wachs und alten Kleidern , nach
Blut und Weltgeschichte - , man wallte zu Castan , um das Gruseln >

zu lernen . Und nicht nur dos Gruseln . Hunderttausende von Be >

suchern standen ehrfurchtsvoll vor den wächsernen Symbolen der

„ gottgegebenen " Gewalten , nach der Revolution aber predigten die
stillen Figuren mit dem Eichenlaub und den Himbccrstreifen die
Vergänglichkeit ihrer Vorbilder , toten sie den traurig -
komischen Anblick einer Welt von gestern , die das geworden war ,
was sie verdiente : Müll der Geschichte . Und jetzt wird er weg »
geräumt . Tut es uns weh ? Nein . Aber wir spüren doch etwas
dabei . Das Glück und das Blut der Generation , die das gekostet
hat , . , »

Runö um ö ! e Weltgeschichte .
Auf der Treppe geht es schon los . Dort hängt der Rock eines

gefallenen Grenadiers aus dem siebziger Kriege . Da ging das Blei -
gefchoß hinein und dort kam es wieder heraus . Dos Reich des
zweiten Wilhelms häufte solche Röcke zu Millionen . Raupen - und �
Pickelhelme verschiedener Zeiten . Es llt heute wie ein Traum , j
„. . . und nicht einmal ein schöner ", wie Moltke vom ewigen Frieden

�

sagte . Dann geht es durch eins Flügeltür , und wir sieben vor einem
armen frierenden Schacher , der philosovhisch die Warnungstafel
vor einem zugefrorenen See betrachtet : „ Baden verbolen ! " Ein Witz
in Wachs für bescheidene Leute . Nicht weit davon die Harseniulc
und der Wurstmaxe . Ihnen gegenüber liest eine Horde bäreufclliger
Germanen und trinkt immer noch eins . Prost ! Solcher Harmlosii -
leiten hat es noch viele . Der Grenadier Napoleons : „ Qui vive ? "
Die Waschfrau : „ La Wasch ! " Ein züngelnder Pagode lacht daz- ' .
Ein Abendcsien bei Bismarck mit Bier und beleaten Broten . Ein
Irrgarten , weit ungefäbrlichcr als der der deutschen Polit ' k. Der
japanische General Rogi und der Riese Machnow . Fünf Groschen -
kästen zum Hineinaucken für die „ Lebewelt " . „ Die hsch - eilsnachl " .
Nur für Lierren ! Ein beliebter Gymnasiastenstandvloy . Eine Treppe
tiefer ein Park von Berühmtbeiten : die diversen Wilhelme , Hinden -
bürg , Sternickel , Ludendorff , Maxim Gorki , Dalles Eifendi soder so
ähnlich ) , eine alte Mitrailleuse , die Kronprinzessin . Kapitän Dreyfus
uiw . : die neue Zeit ist mit Schcidemann und Ebert in der Minorität .
Wieder eine Treppe hoch , hier stehen V�ricrspirgcl , und man sieht
sich noch schöner , als man so schon ist . Hn einem dunklen Kabinett
kann man sich automatisch wahrsagen lassen . „ Sie werden einmal
sehr reich werden . . Mehr kann man für zehn Pfennige nicht
verlangen . Weil es verboten ist . die Gegenstände mit den Fingern
zu berühren , schaukelt man die wiege Kaiser Franz Iofefs mit dem
Fuße ein wenig hin und her .

Der wächserne Schrecken .
Dann auf in die Schreckenskammer ! Hier tagt ein Mörderkonzil ,

vom bayerischen hiesl angefangen bis zu den Mötirrinnen in der
Elsasser Slraße . Bon da an bricht die Kriminalistik ab , da » Wachs
war alle . Richtbeile aus einer berbarischen Zeit , die die Humanität
des elektrischen Stuhles noch nicht kannte . Eine garantiert in Be -
trieb gewesene Guillotine aus der Zeit der französischen Revolution .
Eine Sircckbank aus der Folterzcit , die im Gegensah zur Guillotine
den Zweck verfolgt , den Delinguenten um einen Kopf länger zu
machen . Einiges für die Nerven : der Rutsch ans dem Rasiermesser
aus Dantes Hölle , der zerstückelte und wieder zusammengefügte Kopf
eines Knaben , ein enthaupteter Reger , dem die gekappte Gurgel aus
dem Rumpfe baumelt , ein Selbstmord durch Kopfschub , daß die
Gehirnfetzen fliegen , schließlich noch ein « wahnsinnige Mutter , die
sich aus ihrem einjährigen Kinde ein Mittagessen zurechtmacht . . .

Wir wollen nach Hause gehen , die Luft schmeckt nach Blut -
wurscht .

Unter üem Hammer .
Eine Bank hat die Räumlichkeiten gemietet , die ganze Welt -

geschichte kommt unter den Hammer . Nach demokratischem Prinzip
wird alles versteizert , und die Spottvögel sollten hingehen und

zusehen , wieviel mehr für einen Ludendorsf bezahlt wird als für den

Massenmörder Thomas : ich glaube , es wird da weniger nach den

Verdiensten der Dargestellten als nach der Qualität und der Wieder -

Verwendungsfähigkeit ihrer Hosen gesehen . So ist das Leben .

Uebrigsns : Ebcrt und Scheidemann werden auch versteigert . Wenn
das Honorar dieses Artikels dazu reichen würde , könnte mich niemand
daran hindern , mein Heim zu verschönern . Jedoch , liebe Genossen
Ebert und Scheidemann , wollen Sie sich Ihrer stummen Doppel -
ganzer annehmen ? A. Z.

7*U6 öer Zoo - Mnöerstube .
Die beiden Zwergflußpferde , die unlängst im Elefanten -

hause unseres Zoologischen Gartens das Licht der Welt erblickt

haben , gedeihen gut und werden von ihren Müttern pflichtgemäß
gesäugt . In ihrem Aussehen haben sie Aehnlichkeit mit kleinen
Schweinen , lassen aber auch schon ihre spätere unförmliche Gestalt
ahnen . Ihre Geburt belehrt viele Besucher darüber , daß das

Zwergflußpferd nicht , wie Laien oft glauben , ein junges Flußpferd ,
sondern eine besondere Art dieser Dickhäutergattung ist .

Das Flußpferd ( Hippopertsirnus arnphibius ) war im Altertum

hauptsächlich im Nil heimisch , wird daher auch Nilpferd genannt .
Unschwer erkennen wir es in dem Behemot des Buches Hiob , wo
gleichzeitig das Krokodil als Leviathan auftritt . Der Name Behemot
stammt aus dem Aegyptischcn und bedeutet „ Wasscrochse " . Die
alten Aegypter kannten das Tier genau und bildeten es oft in

Zeichnungen und Skulpturen ab . Auch unser Aegnptisches Museum
besitzt davon Schätze , so mehrere kleine Fluhpferdfiguren und eine
steinerne Tafel mit einem Relief , eine Flußpferdjagd vorstellend .
Hier wird das mit der Harpune verwundete Tier von zwei in einem
Nachen stehenden Jägern yöllig getötet , während in dem nach
ägyptischer Manier darüber angebrachten Hintergrunde in einem

Papyrusdickicht ein Ichneumon ein Bogelnest beschleicht . Das Kunst -
werk stammt aus der Zeit der fünften Dynastie um 2000 v. Chr .
Der griechische Geschichtsschreiber Herodot , der im fünften Jahr -
hundert v. Ehr Aegypten bereiste , beschreibt das Tier als pferde -
ähnlich und nennt es „ Flußpferd " .

In den modernen Menagerien und Zoologischen Gärten sah
man es erst seit Mitte des 19. Jahrhunderte häufiger . Der Berliner
Zoologische Garten besaß seit den siebziger Jahren regelmäßig
Flußpferde , die anfangs im Elefantenhause , dann in dem eigens
für sie errichteten Gebäude mit dem großen Wasserbassin hausten .
Bon den letzten großen Paaren lebt dort noch das bejahrte Männ -
chen . Bon den Zwergflußpferden im Elefantenhause gehört das
eine unserem Garten als Eigentum an , während die anderen von
Karl Hagenbeck in Hamburq - Stellingen hier eingestellt worden sind .
Junge sind von den Großen wiederhost geworfen worden , aber
immer bald wieder eingegangen .

�in gehe - mnksvoUes fibenteuer .
Ein mutmaßliches Verbrechen beschäftigt seit ungefähr drei

Wochen die Kriminalpolizei , ohne daß es bisher gelungen ist , Auf -
klärung zu schaffen .

Am 1. d. M. abends um 10 % Ubr wurden ein Student und
dessen Schwester , die vom Zoo nach dem Bahnhof Tier -
garten gingen , von einem Ehepaar an der Schleulenbrücke auf
Hilferufe vom Wasser her aufmerksam gemacht . Am Ufer
traf der Student auf zwei Männer , di » sich mit einem Loden -
mantel zu schaffen machten , als ob sie ihn einer weiblichen Person ,
die dem Ertrinken nahe war , und nur noch unverständlicbe Laute
vernehmen steh , zuwerfen wollten . Die beiden baten ihn . d i e
Dame zu retten . Auf sein « erstaunte Frage , warum sie das

nicht selbst täten , erwiderten sie , daß sie nicht schwimmen könnten .

Jetzt entledigte sich der Student seiner Oberkleidung , sprang in das
Wasser , in dem Eisschollen trieben , und rettete auch die Ertrinkend «.
Die beiden Herren aber standen tatenlos am Ufer und halfen ihm
erst auf seine ausdrückliche Aufforderung , die Bewußtlose ganz zu
bergen . Inzwischen waren noch andere Leute dazu gekommen . Der
Student nahm an , daß man jetzt ohne ihn für die Gerettete sorgen
werde und eilte mit seiner Schwester nach Hause . Sie sahen noch »
daß die beiden Herren andere veranlaßten , die Gerettete mit ihnen

i nach der Brücke wegzutragen . Die Schwester nahm auch noch wahr ,
daß sie sich dort wieder aufrichtete . Am nächsten Morgen erkundigte
sich der Student nach der Geretteten , konnte aber niroends eine Aus -
kunft erlangen . Die Kriminalpolizei rechnet mit der Möglichkeit , daß
die Gerettete absichtlich von den beiden Männern in
das Wasser geworfen war und nachträglich wieder
von ihnen hineingestoßen wurde und so er -
trunken i st.

Alle Zeugen des Vorganges und alle , die sonst zur
Aufklärung beitragen können , werden ersucht , sich bei Kriminal -
kommissar Dr . Götsch im Polizeiamt Tiergarten
zu melden .

_

Grünölicke Arbeit .
Diebstähle bei der Technischen Nokhilfe .

Zahlreiche Diebstähle bei der Technischen Nothilfe
in Steglitz , Birkbuschstr . 18 , die unter Beihilfe des zur
Ueberwachung dort angestellten Portiers ermögsicht wurden , führten
den Portier Peter Braun , drei bei der Technischen Nothilfe be -

schäftigt gewesene Angeklagte namens H o f f m a n n — Dater und

Söhne — und einen wegen Hehlerei angeklagten Händler Baum

vor die Strafkammer des Landgerichts I .
Der Angeklagte , Maschinenheizer Albert Hoffmann , klagte

j dem alten Portier seine große Not und hielt ihm wiederholl vor
Auaen , daß auf dem Boden des Loaerhaufes Sachen lagern , die für
die Technische Nothilse doch keinen Wert mehr hätten und die er sich
doch holen könnte . Braun , der schon mehrmals vorbestraft ist ,
ließ sich überreden , dem Hoffmann den Bodenschlüssel zu¬
überlassen , noch dem sich H. einen anderen Schlüssel anfertigte .
Nun stahl Albert Hoffmann wie ein Rabe und schleppte
nach und nach Sachen im Werte von 130000 Mark aus dem
Lagerraum hinaus , nämlich 192 Paar Stiefel , 22 Stück
Ledermäntel , 131 Paar Schnürschube , 8 9 Stück
Lederjacken , 21 Stück Leder hosen , 8 Paar Leder »
bandschuhe , 190 Stück Unterhemden , 150 Stück
Unterhosen , 24 Hanbtücher , 5 Frauen kleih ex ,
170 Stück gefütterte Monteurhosen und 54 Stück
Monte nrjacken . Albert Hoffmann verkaufte den arößten
Teil der gestohlenen Sachen an einen noch nicht ermittelten galizischcn
Händler Liebeskind und einen kleinen Teil an den ' Angeklagten
Baum . Der Portier Braun bat aus dem Erlöse nach und nach
4000 bis 5000 Mark abbekommen . Staatsanwalt Brmit be -

antragte die B- - rurteilung des pflichtvergessenen Portiers sowie der
beiden Söbne Hoffmann und des Baum zu erhebliebep Strafen .
Das Gericht verurteilte Braun zu 2 Jahren 0 Monaten ,
Albert Hoffmann zu 2 Jahren Gefängnis Die übrigen
wurden freigesprochen . _

Noch eine halbe Million für Heilstättenbehandlunz .
2 Millionen Mark batle die Sladt Berlin im ReckmiingS «

jähr 1021 f ii r die Unterbringung vonHilisbedürs »
tiaen in Heil - » n d Erb olungS statten in den HauS -

' baiiSplan eingesetzt . Jniolge der Teuerung erböbten die privaten
Anstalten ikre Pfl - geiätze yan , erbeblicki . so daß der Betrag bei
weitem nicht auZr - ichte und bereits völlig verausgabt ist . - Tis
Fobe war . daß all « Antiäge auf Unterbringung in Heilgnstälten
zunächst abgelebnt werden mußten . Ein Zustand , der ans diu
Dauer unbaltbar war . Der Magistrat teilt nuiimrbr mit . daß er- '
beabsieblige , si ' r die Entsendung von HiUSbedüistigen , insbesondere
Kindern in H ii - und ErbolungSßäiten inr dg ? RecknungSjabr 192t
weitere 500 000 M. bereitzustellen und bat der Stadt -
vetordn - tenveriommlung eine demenlspreckieilde Vorlage zur Be -

schlitf - fassung unterbreitet .
_

vrolkarkenstichwort . In der Woche vom 20 . —SS. Februar darf
Brot und Mehl nur auf die Brotkarte abgegeben und entnommen
werden , deren Abschnitte das Stichwort „ Norden " tragen . Brot
und Mehl auf die Karte mit dem Stichwort „ Norden " darf erst von
Montag , den 20. Februar 1922 ob abgegeben und entnommen
werden .

4tf Eine seltsame Nacht .
Roman in vier Stunden von Laurids Bruun

„ Und nun sage mir , ist jemals die lebendige Liebe zwischen
uns gewesen ? Die — die wie ein Schicksal ist ? - - Rein ,
antworte mir noch nicht ! — Denke nach , und denke mit deinem

Herzen ! — Bin ich deinem Leben jemals so notwendig ge -
wesen , daß du meinetwegen Stellung , Name und Ehre ver -
gessen hättest ?"

Hjarmer zog seine Hand zurück und wich ihrem Blick aus :
aber er antwortete nicht .

Helwig faßte ihn am ' Arm .
"

» Du weißt es ! " sagte sie stark , fast drohend . „ Es ist
wahr ! "

Hj armer �konnte sich der Macht , die aus ihrem Blick

leuchtete , nicht entziehen ; sie hinderte ihn daran , über die

Frage nachzudenken , die sie gestellt hatte . Aber er wußte , er

fühlte in der Tiefe seines Herzens , daß sie recht hatte .
Als er seinen Kopf schweigend beugte , ließ sie seine Hand

los und fragte still , als sei die Sache im Grunde ganz einfach
und natürlich :

„ Weshalb wollen wir dann beieinander bleiben ? "

„ Aber Liebste ! " Hjarmer fuhr zusammen , als habe er
einen Schlag ins Gesicht bekommen .

Frau Helwig fuhr in demselben stillen , natürlichen
Ton fort :

„ Du willst doch nicht eines anderen Recht und Eigentum
nehmen ? "

„ Eines anderen ? " kam es bebend .

„ Es gibt einen , der mich liebt — einen , der alles meinst -

wegen vergaß — Stellung . Name und Ehre ! Einer , der ins

Zuchthaus geben wollte , wenn es mein Glück qegolten hätte ! "

Hsarmer starrte sie an , als sei sie plötzlich eine Fremde

geworden . Die Stimme war eine andere , tiefer , wärmer .

Solch strahlenden Ausdruck in den großen Augen hatte er

noch nie gesehen . Selbst die Haltung war wie verwandelt —

stolzer und wilder .
„ Und du ? — Lie . . . du hübst ? " stammelte er in seiner

tiefen Verwirrung . Sie sah ihn nicht an . Sie antwortete ,

als spräche sie zu einem Dritten , der unsichtbar zugegen sei .

„ Eine Frau liebt den . der am böcksten bietet — den , der

alles gibt ! Vielleicht wissen wir es selbst nicht , denn wir haben

keine ' natürlichen Instinkte . E' . nes Tages aber , wenn es zu

spät ist , wenn wir in Blindheit den Weg mit einem anderen

gegangen sind , dann kommt es in einer hellen und stillen
Sommernacht zu uns — dann wird alles das hervorgelockt ,
was in uns gelegen hat , ohne daß wir selbst es gewußt haben . "

Hjarmer fing an zu begreifen . Er beugte den Kopf .
während seine nervösen Augen von Tränen schmerzten , die

hervorbrechen wollten .
Sie merkte es nicht . Sie fuhr fort , wie sie mußte —

jetzt , da der Weg endlich durchbrochen war .

„ So ist es gekommen ! Und es nahm gegen meinen
Willen von mir Besitz . Und nun steht es vor mir und fragt ,
ob ich ihm entgegenzuhandeln wage . Jetzt , da es mein Glück

gilt — und sein Glück , das in meinem Herzen einen Widerhall
findet — jetzt muß ich dir alles sagen . Solange Ellen noch
in Gefahr war , wagte ich es nicht . Ich fürchtete — ich weiß
selbst nicht was . Jetzt gibt es keine Wahl mehr ! "

Sie wandte sich zu ihm und richtete ihre großen Augen
fest und feierlich auf ihn :

„ Als wir uns heirateten , Knud , da war mein Herz bei

einem anderen ; aber ich rechnete es für nichts — Ich lernte

seine Macht erst später kennen ; ich ahnte sie wohl hin und

wieder , wenn ich allein in der Dämmerung saß ; aber hevtte

nacht habe ich sie gesehen . Jetzt weiß ich , daß ich ihr nicht
mehr entschlüpfen kann , denn sie hat mich bezwungen . "

„ Wen liebtest du ? " fragte er und sah sie starr an .

„ Werner Hilsöe ! "
„Hilsöe — du ? "

„ Du sollst alles erfahren — all das , was ich dir schon
lange hätte sagen müssen , wenn ich meiner Eingebung gefolgt
wäre . Nur ein Zufall war schuld daran , daß ich nicht die

Seine wurde , bevor ich dick kennen lernte . "

Hjarmer war überwältigt . Er setzte sich und schlug die

Hände vors Gesicht .
„ Das ist zu viel ! — O Gott — o Gott ! "

Helwig legte die Hand auf seine Schulter .
„ Denke an das , was du mir versprochen hast ! " bat sie

exaltiert . „ Denk mit deinem Herzen — du hast mich ja nie

geliebt , das weiß ich jetzt . "
Hjarmer nahm die Hände vom Gesicht und sagte mit

bitterem Schmerz :
„ So sprickst du — die Mutter meines Kindes — nach

vierjäbriger Ebe ! "
„ Oh . denk doch mit deinem Herzen ! " Sie beugte sich in

1 heftiger Erregung über ihn und faßte ihn leidenschaftlich an

die Schulter . „ Denk nicht on Ehe und Stellung und all das ,

was der Geiellschaft angehört ! — Oder glaubst dn . daß das

alles wirklich dein und mein Elück aufwiegen kann ? "

„ M e i n Glück ? " fragte er bitter , fast mit einem Lächeln .

„ Ja — denn wenn wir uns scheiden lassen , dann bist du

ija frei ! — Dann kannst auch du den Fehler wieder gutmachen
und das Leben leben — nicht wie deine Stellung , sondern wie
dein Herz es dir gebietet . "

„ Und das Kind ? " kam es leise . „ Ellen ? "
Frau Helwig strich sich über die Schläfe , als müsse sie alle

ihre Kraft zusammennehmen . Dann sah sie ihn mit einem

schmerzlichen Lächeln an :

„Bist du ihr nicht alles ? Hat sie dich nicht immer vor -

gezogen ? "
„ Mich und Fräulein Sindal ! " sagte er , als dächte er laut .

„ Ja — und Selma Sindal ! "

Sie zögerte einen Augenblick , während sie sein müdes ,

j blasses Eencht betrachtete :
„ Denkst du nicht an sie in diesem Augenblick ? "
Er antwortete nicht .

„ Erinnerst du dich , wie es dir ans Herz ging — erinnerst
du dich der tiefen Enttäuschung vorhin ? "

Ein Gedanke schoß in ihm empor — wie ein Lichtblick in
der Finsternis .

„ Hilsöe und du ? " fragte er , indem er sich erhob und alles
das festzuhalten versuchte , was in dieser Nacht geschehen war .

„ Dann war sie es ja gar nicht ! — Du warst es , die er besuchte ,
während ich fort war ! "

Eine plötzliche Freude trieb ihm das Blut in die Wangen .
„Jetzt begreife ich! — Um dich zu decken , nahm sie die

Schuld auf sich. — Gott sei Dank ! Dann ist sie ja unschuldig ! "

3.

Es wurde an die Verandatür geklopft .
Frau Helwig zuckte in jubelnder Ahnung zusammen .
„fjel ' öin ! " rief fic.
Die Glastür wurde geöffnet , und Werner Hilsöe trat

herein .
„ Verzeihen Sie , Frau Hjarmer ! " sagte er und sah sie mit

einem seltsamen Glanz in seinen dunklen Augen an . „ Das

Märcken führt mich noch einmal hierher in dieser seltsamen
Nacht ! "

„ Ich wußte es . " sagte sie und griff sich ans Herz .
Hjarmer richtete sich auf . ging auf ihn zu und fragte

verlegen :
„ Womit kann ich dienen ? "

( Schluß folgt . )



Postfluglanüungsplatz Tempelhofer FelS .
Das Reichsverkehrsministerium beabsichtigt , auf dem östlichen

Teil des Tempelhofer Felde » einen Zwifchenlan -
dungsplatz für Post » und Perfonenslugzeuge zu
errichten und hat einen dahingehenden Antrag an das für die Ver -

Wendung des Tcmpelhofer Feldes zuständige Reichsschatzministerium
gerichtet . Gegenwärtig sind die Post » und Personenflugzeuge für
ihre Landungen ausschließlich aus die vom Mittelpunkt Berlins sehr
abgelegenen Flugplätze Johannisthal Und Staaken an »

gewiesen . Es ist unmöglich , von einer in Staaken endigenden Flug -
linie auf eine in Johannisthal beginnende Linie oder umgekehrt un -
mittelbar Personen oder Post schnell überzuleiten : es bedarf dazu
noch kostspieliger und zeitraubender Fahrten . Für
den Flügpostoerkehr kommt erschwerend hinzu , daß das Flug -
postamt in Berlin C. 2 von Staaken 22 und von Iohannistbal
13 Kilometer entfernt ist . Für den dringend notwendigen gemein -
samen Landungsplatz , der sowohl für den Reise - wie für den Post -
verkehr günstig liegt , kommt nur dos Tempelhofer Feld in Betracht .
Es soll durch die Anlage eines Zwischenlandungsplatzes in seinem
gegenwärtigen Zweck als Erholungs - und Spielplatz keinerlei Ein -
büße erleiden . Die Errichtung großer Aulagen , wie

Flugzeughall en usw . kommtnichtinFrage . Es wird
eine Fläche von 300X5 ( 30 ' Meter benötigt . . Der Verkehr wird sich
auf dem Tempelhofer Felde mehr als bisher in der Oeffentlichteit
abspielen und dadurch auch regeren Zuspruch finden .

Die verschwundene « Schweine .
Ein mit großer Frechheit auSgefühltsr Fleischdieb st abl

auf dem städtis - benSchlachthose beichäktigle die 4. Straf »

kammer de » Landgericht » I . Am 12. Dezember b. F. hatte der

Grotzichlächiermcistcr Rein 26 Schweine im Werte von

6 5 0 0 0 M. schlachten lassen . Das Fleisch wurde über Nacht in der

Schlachtkammer des Neu , au ' bewahrt . Am nächsten Morgen waren

sämtliche Schweine verschwunden . Die Schlachtkommer

war mit Nachschlüsseln geöffnet woiden . Das Fleisch wurde lpäier
im Laubengelände an der Thorner Straße entdeckt und nach dem

Schlachthof zurückgeschafft . An dem Diebstahl waren ö P e r s o n e n

beteiligt , eS ist jedoch nur der Schlächtergcselle Paul Marckwordt
ermitlel , woiden , der auf dem Schlachthose aushilfsweise tälig und
mit den dortigen Verhältnissen vertraut war . Er wurde wegen
schweren Diebstahls zu S Monaten Gefängnis verurteilt .

Die Berliner 5kraßenbaha erslallel kür die Zeit der Stillegung
des Betriebes vom 6. vis einschlicßtich U . d . M. den Jnbabern vo »
Monoiekarlen ein Viertel des MonalSkartenpreiteS
tür Februar bei Rückgabe der Februarmarke in der Zeit vom
LS. Februar bis S Avrrl d. F. in der HauptauSqabestelle W. 9,
Leipriger Platz 14, oder auf den BetriebSbahnböfen . Es werden
erstattet aus erne Marke zu 170 M. -- - 42 M. , zu 220 M. ---- 65 M. ,
zu 280 M. - - 70 M. . zu 440 M. 110 M . zu 100 M. - - 25 M. .
zu 180 M. , - = 32 M. Äur Wunsch Ueberweisung des ErstaliuitgS »
betrage ? durch die Post aui Kosten des Empfänger » . Auf Schüler »
m o u a t s k a r l e n , deren Preis an und kür sich ailßerordeiiilich
niedrig bemessen ist . wird keine Fahrgelderstattung gewährt .

Vczirlel >ildui : grauSfch «fi tSroft - Vertin . Achtung ! Sonntag , den
1?. Motz , Jrh <6 Ftfitojijcit . Spille Marten eiiilöien . Heule nachmittag
2' / , Ul r im Tteatcr am r ülonviax » Der gestleselie Kater ' t�alue , von
L. Zi ck. imd „ Ter lahiende Schötcr bannt den Teufel ' sFaiinachtsplel )
von HaitS Sachs : Ka ten an der Kasie . Sonnlag , den 5. März , nachm .
3 Ubr . im Neuen VoikSIleater , Cöpcn cker Str SV, » Ter zerbrochene Krug ' ,
von Kleiil , und . Tie Gezierten ' , von Molisre . Karten k 6,80 M. ein¬
schließlich Kleiderablage und Tkeatcizeltel im Burkau des Bezirlebildungs .
oiislchusseS . ttindcnstr . 8, 2. Hoj 4 Tr. , und bei den BildungsanSschuß -
miigltedein der Kreise Tiergarten , Fiiedrichshain , Schöreberg . Neulölln
uib Lichicl bcig . Küiiiilci ischcr Zimireilchniu - t : Trei saibige Reproduttionen
. TaS Ballonz v irrer ' ' von Menzel . . Der Kohtinkarren ' und . Ideale Land -
scha>t ' vrn Schulz , ungciato . t 4» M. da » Stick , mit Rahmen 110 M.
Schwor treiß - Liibopraphie . Hemlebrende Hascnarbeiter� von Zella Haffe, '
. Die Bahnwärter samUie ' von Hans Baluschet . Preis pro Stück 1« M.

P. y . » R aturkunde . Montag , de » 20. Febr . . Uhr , Lehrer -
verein « dau ». Atex ' nderplaz , Dr . Neu deck : . Bedeuwng der Kollsalze lür
Menschen mrd Tiere ' .

Eine Sxkrrworstellavg im Slaackllchen Schausplehan » hatte da
Verband der deutschen Mvdeinbustrte dieser Tage anläßlich der 8 . Ber »
liner Modewcche veranstaltet . Den Ansang machte Büchners Komödie
Leonce und Lena , die zwar als romantisch bezeichnet wird , aber in
Wahrheit stark satirisch Königtum und Schranzentum oerspottet .
Legal karikierte den König köstlich . Gordonis Lustspiel . Der Diener
zweier Herren " gab dem zungengewaltigen Komiker Fritz Hirsch
ousgiebig Gelegenheit , feinem Temperament die Zügel schießen zu
lasten . Außerdem beglückte seine feine Vortragskunst Mit « w paar
Schelmenliebern zur Laute . Zum Schluß gab es sogar eine choreo -
graphische llrausführung nach Entwürfen von Heinrich Kröller :
. Bon , Schatten zum Licht ' , ein wie unwirtlich vorbei -

huschendes Nacheinander von reizenden Schattentanzbildern , die dann
im blühenden Licht der Vorderbühne zu üppiger Buntheit aufflammten .
Der Gesamtheit dieser Bilder : Jugendliche Menschen im Zauber an -

I�ebensmittelprelse der Woche ,

Zufuhr ; Fleiech reicUicher , Geschäft etwas rege . Fieohe aas »
reiehender , Geschäft flau . Obst and Gemüse schwach , Geschäft
ruhig .

In der Woche vom 13 bis 18. Februar galten in der Zentral »
markthnHe folgende Kleinhandelspreise :

Rindfleisch ( Keule ohne Knochen ) 20 —25 M. Brnet 18 — 22 M.
Bauch 18 —22 M. Kalbfleisch ( Keule und Rücken ) 20 —25 M, Brust
18 —25 M. Schulterblatt und Bauch 18 —22 M. Hammelfleisch 20
bis 24 M. Schweinefleisch ( Rücken und Rippespeer ) 22 —25 M. Schinken
22 —24 M. Schulterblatt und Bauch 24 - 20 Nf Hirsohfleltoh 82 - 30 M.
Hasen das Stück 115 —120 M. Pulen 26 —30 M. Brathühner 26 - 28 M.
Suppenhühner 24 —28 M. Gänse 24 —28 M. — Lefcsnde Aale bis 60 M.
das Pfund Barsche 12 M. Bleie 14 M. Hechte 20 U. Karpfen 32 bis
28 M. Plötzen 10 —12 M. Schleie 22 - 30 M. Znnder 35 M In Eis :
Aale 18 —45 M Barsche 6 —9 M. Bleie 5 —10 M. Heohte 12 —16 M.
Karpfen 22 —23 M. PUtzen 22 - 30 il . Schleie 14 —18 M. Zander 18 —22 dl .
Schellfisch 8 —10 M. Kabeljau 4 —9 dl . Seelachs 6 M. Dorsch 4 —5 dl .
Flandern 5 —10 dl Reizungen 6 - 12 dl . Scholen 11 dl . — Halurbutter
44 —52 dl . Margarine 24 —30 M. Schweineschmalz 82 M. — Eier 5. 20
bis 5,60 dl . — Gelbe Kocherbsea 6 . 50 —9 dl WelBe Speisebohnen 4 —8 dl .
Linsen 12 dl . Welzenmehl 7 —7,50 dl . Rogsenmehl 5,20 dl Graupen
7 —8 dl . MaisgrieB 4 M. und WelzengrleB 7,50 M Haferflocken 5,75 - 7 M.
Hafermehl 9,80 dl . Kartoffelmehl 12 M Eiernudeln 14 —15 dl . GrleB -
nudeln 10 —WM . Reit 6,50 —11 M. — Backobst : Aprikosen 30 dl . Aepfel
60 dl . Birnen 6 —24 M. Pflaumen 13 —15 dl . Gewischtes 14 —24 dl .
Aueländiseher Blumenkohl 10 —15 dl .
ausländischer bis 8 M. das Pfund .
11 - 12 dl . Grünkohl 1,75 - 2,50 dl .
3 —4 dl .

der Kopf . Rotkohl 5 —6 dl und
WelBkohl 3,25 —3,75 dl . Rosenkohl

Mohrrüben 1,20 - 2,50 dl . Zwiebeln

mutigster Bewegungen und umschmeichelt von originellen Kostümen
( nach Emil Pirchon ) . satt gefärbten Lichtern und zärtlich werbender

Musik gab man sich freudig hin . In Einzeltänzen erfreute ein Gast ,
Jngeborg Revina aus Frankfurt . Der „ Fackeltanz " von Elifabech
Grube verlor infolge einer matten ungünstigen Beleuchtung , die
dem Tanz das geheimnisvoll Jrrlichtericrenb « nahm , sehr an

Wirkung . Das ganze dieses Bühnenabends war ein freudeerregender

tufammenklang verschiedenartigster Formen moderner künstlerischer
usdruckskullur .

Tie Vorträge « mf de « Gebiete der Jagendwohlfaftrt , vom
Bezlrlkjugendamt Treptow in der Aula der K- meindeichuIe in Riedeef - hönt -
weide , Bei liner Str 31, veranffaltet , werden weiter fortgesetzt . Es Ipt ech - n
am Montag , den 20. Februar , Dr . Ullendorf , Berlin , über . stugeiidpflege
und Jugendbewegung ' , am Donnerstag , den 23. Februar , Profetzor Kesten -
bcrg über . Kunst - und Jugendpflege " und am Montag , den 27. Februar ,
Frau Dr . Feder über „Schundlileiatur und ihre Belümviung ' . Alle » auf
dem Gebiete der Iugcndwohlsabrt tätigen Kräften wird der Besuch der
Vorträge auf das wärmste empfohlen .

TaS Volksbildungsamt Prenzlauer Nerg läßt durch daS Dre » .
dener Künstler - Marlonettentbeater in der Aula Gleim -
ftraße 49 vom Montag , den 20. Febiuar , bt « Sonnabend , den 4. März ,
Märchrnipitie mit wechselndem Programm veianfialten . Die Vorstellungen
beginnen nachmittags 4 Uhr . Am Freitag , den 24. , Sonnabend , den 25. ,
und Dienstag , den 28. Februar , finden außerdem abends 71/, Ubr Vor¬
stellungen für älier « Fugcn ' llckie und Erwachsene statt . Dl « SintrillSprel ' t
lür die sthr tmpscbteniwetten Vorstellungen beiragen nachmittag » für
Kinder n d Augendtiche 1. 50 M. , Erwaldsene 2,50 SU. , abend » für Fugend -
iichc 3 M. , Erwachsene 4M . Einlrillslarten nur an , Saalemgang . NäoereS
über das P - ogramv , der einzelnen Vorstellungen ist an den Anschlagsäulen
zu e, sehen .

Tie GartenardeltSfchnle ist am Montag , den 20. Februar , nachm .
50 , Uar , im Zentralinstitut für Erziehung und Unter ,
r i ch f . Potsdamer Str . 120, im F Im zu sehen . Rcttor Heyn , Leiter
ter Neuköllner Gartenarbeitsschule , wird dazu einen Vortrag ballen . Alle
Elteinbeträte und Schuliesoimer haben Getegenhett , eine GemeinschaftS -
schule in unsereni Sinne kennen zu lernen .
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Telephon Motitzplaz 17! 08 —121 10.

heule , Sonntag , den 19 . Februar :
»et Ottulft A. Timm

2. {ol , 3 Treppen , eine *
Ot' . cnt '

hält heute ebettv im Z- geathelm
. . SichttUbcioorttas übet : „Sine N

mit eigenen Aufnahmen . Anfang 7 Ah, . Eintritt 2 9t .

einvtnstt . I ,
Reis » nach dem

Morgen . Monkag , den 20 . Aebruar :
Hcrmsdors . Zugendheim Vemeindefchule Sormflrate , Vortraa : „Schund -

litetatut und Äino . — Lichtenrade . Jugendheim Mitzlaff , Hilbert - , Eefe
: iblaobtenner : „Alt - Betlinet Humor . — Pteuz .
m Gemeindelchnie Senefeiderstt . 0—7, Leseabend :

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _Steglig - Ftiedenau . Jugendheim Offenbaret Sit . St,
Vortrag : „Bismarcks 3. Band " .

Hrosi - Serliner partelnackirickten .

l . Kreis . Ritt «. Msntag . den 20. tzebtnst . 7 % Übt , wichtige Signn
der weibl . Fnaltionäre im «ürgtrhei ». Alle TchSuhanser Str . 23(24.

2. Kreis . Tiergarten . Tie wegen des Lichtmoogr ! » oerragtc Mitglied «»
sersamminng der „Freien Schnlgemcinde findet nun bestimmt
Montag , den 20. Fcbrnat . 7 Uhr , in der Tchulania , walbcnser .
«ratze 20, statt . e- >cheincn Pflicht .

3. tieeis . Dcbdina . Montag , den 20. Februar , 7 llhr . Kt- isnettr - tet .
neriammlnng ln der «chulaula , rvicien ». Eck« Panfsttatze . Thema :
. streif und Sozialismus ' . Siel . Sisbert Breuer . — Di« Stnbt . und
Vcftitisneiaitnetenf . aUisn lanunt Dienstsg S Uhr in des
Asfaostnbe ( Ledigenheims | u| anunin .

a 5. Kreis . Fiiedrichshain . Eitetnnetsammlnng SM Dienstag , den
KtrisvsrstandssiKnna bei Schnckei t, ÄSbersdo . let Strotz - 8.

«. Ätels . Ättnzbetg ) . Montag , den 20. Febinsr , « % Uhr . Sitzung des
Kteissorstnnbrs mU benfflbttilnngsUelttn bei Menzel . Mnllenhoff -

11. « » m. �Schünebetg-Ftiebenan. Rsntag , den 2». «ebtns », 8 llhr .
ftteisBotfianbsppnng mit den Abteiinngsfuhrern bti BW, Marten -
Lnihet -Setatz « US.

13. Kreis . Montag , den U. getaut , 7! � llhr . Ztsltisnssttznng im »nt .
hau , in Mareendael , gimmer 20. . � .
Kreis . Siiebe - läiöneweede - Zohanisthal . Msntag , den 20. Fcbrnat ,
7' n llht , Kteisootpandssttznna mit den Abttilnngsleitern bei Stahl .
Nledctichöneweid «, Bciiluer Sie . 123.

17. Kttis . Lichtenberg . Montag , den 20. Febrnsr , 7 llhr , Ktrisns »
ftnndsfitznng bei Kslhe . Eck« Ftanlsnetee Alle « und «nbrnnsttatze .
BoUzählige « Erscheinen Pflicht . m i2t . Kreis . Scinltfenbsif . Montag , den 20. geben ot , 7 Ute , im «nt -

Wittenau , etweitert « Kreisnoestanbsfitznng . Zed « Abteilung
vertreten sein .

15.

2. Kreis . Tiergarten . Dienstag , den 21. Febrnae , 7 Uhr. erweitert «
Kreisnarsiandsfitzung bei Trump - r , Flensburger Str . 3. «eine Ab-inng bei
teilnng ba. f f - hl - n. � . . .

3. Kreis . Friebrichshain . Rsntag . den 20. Febrnnr , 7 llhr . enoeilett «
21. Februar , aii - nbs 7 Uhr , In den Prachtsilen des Osten », « es »
renten , Pfarrer «leier . Dr. LZwenstein und Lehrer Ponsong .
Thema ! Zieliaians - , Konfestisns - sder Semeinlchaffslchnl « . Eltern ,
«rfibeint In Rasten . SU Elternbeiräte der Freien Schnlgemeinschaff .

14. »reis . Rantälln . Dienstag , den 2! . F- brn - r . 7 llhr . «rwcitert «
Kreisnorspindslitznng an belanntre Stelle . Erscheinen Pklichh —
Mittwoch , den 22. Fedrnar , 7 llhr , Frattionsfitznng im Rathans .
«aal 4

Morgen . Monkag . den 20 . Februar :
f. tat Uhr Sitzung der Funktionäre bei Sttckert . Sieinmchstt . « t .
24. Abt . Sruppenflchrerl Wichtiges Material ist von 7 llhr ah borm Sc-

Nossen Moranz , Danziger Str . 4t , abzuholen .
27. «bt . 7H Uhr Schule Sennenburger Str . 20 ( Zimmer neben der Brot .

fommission ) , Sitzung der Funklionäre . B- ,irks | ! lhrer , dl - verhindert sind.
müssen unter allen Umständen einen Vertreter entsenden .

2«. Abi . 7», Uhr Sitzung sämtlicher Funftionäre und Betriebsvcrtrauensleute
bei Alttncnn , Rhtestr . 2. .. . . „ .

31. «bt . 7 Uhr bei <! >olds »midt . Swlpisch - srr . 38, Sitzung sämtliches Abtei -
lungsfunltionäre . Die Betriebsvertrauensieule werden gebeten , vollzählig
zu erscheinen , weil wichtige Angelegenheiten zu erledigen find . Der Ab-
teilungsvorftand erscheint dort eine Eimtde früher .

38. Abt . 7Li llhr wichtige Funltionörützung bei Zutat , Läwestr . 10.
41. «bt . Dt« Funktion arsttzung findet wegen der Generainert ammlung de«

Feuerbestattungsvereins der Freidenker am Dienstag , den 21. , Uhr , bei
Schult , Mariendorfer Str . 3. statt .

«3. «St . 7H Uhr Vezirfsfllhrersttzunz bei Blum , Pianufrr 75.
35. Abt . Tempeihaf . 7 % Uhr im Lokal Ecke M- l - ke . und Friedrich - Dlkhelm -

Etratze , erweiterte Borstandssttzun ». Das Erscheinen sämtlicher Bezirks -
fiihrer ist unbedingt erforderlich . . .

88. «bt . Mariendorf . Tv, Uhr Funttionärsttzung in der Schule «önigstratze .
Erscheinen sämtlicher Funktionäre ist Pflicht .

123. Abt . Wettzensee . fVj Uhr Sitzung des Bbteilungsvarstandes bei Stärfe
Charlottenburger Str . 3.

Frauenveranstalkungen :
14. Abt . 714 Uhr hei Sillwald , Putthnser Sir . 24. Thema : „ Die Alkohol -

�
� _mef . _Htou S)r._ « nbtece .fei ' * 744 Uhr bei Obligo , Stralsunder Sie . u . Thema : „ Sie polltisch «
Lage ' . Res. Gen. LUtle .

23. Abt . 714 Uhr bei Taub «, Müllerstr . 82». Thema : „Unsere zeitgenSssischen
Dichter ' . Ref . Fr . Kiesel .

33. Abt . 744 Uhr bei Murrer , Eaprioistr . 8. Res. Winter .
40. nnb 41. Abt . 714 Uhr bei Keufner , Hagelbergrr Str . 20». Thema : „Kunst -

geschüfite ' . Ref. Dr. Schütte .
44. und 45. Abt . 7- 4 Uhr im kleinen Saale , Reichenberger Str . 34. Thema :

„ Moderne Medizin und Arzneioberglaube ' . Res. Dr. gadeck. Vorwärts »
leset und - ieserinnen sind eingeladen .

43. Abt . 7 Uhr im Graphischen Vereinshaus , Alexandrinenstr . 44. Thema :
„Die Frau und die Eozialverstcherunz ' . Ref . Gen . Spiekermann .

184. Abt . Jtiedetf chioomt ide. Achtuugl 7- 4 Uhr in der Schule Berliner
strotze »1, Fortsetzung des Kursus : „ Das neue Programm ' . Ref . Genossin
Mirma Todenhagen .

123. bis 130, Abt . ' Panloeo . 744 llhv in Zugendhein Pankow . Breite Strotz «,
hinter den Finanzamt : „ Meine Erlebnisse in Orient . Zief. Genosse
Bierb Scher. �

_

Zilmfchau .
Das schlechte Manuskript .

Betrachtungen zu den Ailmpremieren berkoche .
Niemand wird es leugnen wollen : der deutsch - sillm leistet — der

Dutzendfitich steht ja nirgendwo zur Diskussion — durchaus R- ipektableS .
Er ist geschmacklich , bildhaft , darstellerisch aus einer Linie , die von der guten
Linie des Weltmarktes nicht abweicht . Was den deutschen Filnrleutrn . den
kunstwilligen Regisseuren , den persönlichkeifswerligen Darstellern , letziett
Endes also — indirekt , — den Bhatographen und Architekten sebtt ,
ist daS gute , das filmmässig gedachte , dramatisch konzentrierte ,
niveaustarke Manuskript . Die TritausillhrilN ien dieser Doch : haben da «
wieder bewiesen . Viel guter . Reziewille . viel schauipie ' erischer Emiatz ward
nutzlos vertan ; zerbrach an dein uiinichtigen Mamtstript . Damit scheint
auch die Legende zerstört , daß der aufofrafischc Regisseur au » jedem Manulfripf

SrübiabeS - Aeuheite «
Kleiderstoffe

Bedruckt . Satin in neu » * t ca
xeitigen Mustern . . . . . .Mir . 04,DU

Tenniaatoffe für Blusen .
8cetr . ,Bu ( meUerLGrunclMtr . —

Popeita m. kunstteici . Streilen j n
für Blusen und Kleider Mtr . 4G . m

Rockstoffe besondere kräf¬
tige Qualität , 140 cm br . Mtr .

Gabardm Reinwolle ,

95 . .

merineu . scbw . l30cm Mtr . 198 . ""

Seide und Samt

Kunstseide bastfarbls .
gestreift , 60cm breit . . Mtr . Oi . •

Seidenfoulard in neuen < QQ
Karben u. Must . , 90cm Mtr . Ayö . "

Taft cliangeant von der cjciq
Mode bevorzugt , 83cip Mtr - ��ö - *■

Chmakrepp�i� . 228 . -

Seiden - Kasctmir Mtr . 275 . —

Lindener Köper - Samt 178 . -

Besuchstasche
aus braunem Leder , kro - sy/w
kodiloarbig , mit Spiegel . » • V »

Damen ' Kleidung

Jumper aus rcinwoll . Stoff n jn
mit langen Ärmeln . . . . .* 41/ . "

Jumper eue Kunstseide «s - ac
in verschiedenen Farben OOD , —

Kleid aus vorzügL «rollen , « qc
Stoff , mit farbig . Stickerei 4 " » ? , "

Kleid euavorzOgl Velours / - QC
de laine m. reicher Stieker . Olr » ? . "•

Kleid eue marineblauen
reinwollenen Cheviot . | rtQÄ
mit eehwaner Tresse IvWv « / . "

WirkWaren

Jumper für Junge Damen QO <
Reinwolle , gestrickt . - » " » ) » ~

Damcn - Uberjacke
f « rb „ Reinw . m. Hakelbord . « Jww . m

Damen - Strickjack « , - A
Reinwolle . CtöBe 44, 46 401/ . —

Damen - Strümpf « <a s en
Seiden Flor, ochwoR .

. . . . . . .

04 . DU

Herren - Socken Rein - »
wolle , feingestrickt

. . . . .. . .

Korsett
aus weißem festen Stoff mil s m«

Lsnjetten , halbhohe Form » O » "

Uerren ' Kleidung
Früli jakrp - Anzu� aus . JCftt

hellem Homespun

. . . . .

"

Frükj ' alirs - Anzu� ■» / - - ->/ %
aus gestreiftem Stoff . . Ivl/U . "•

Blauer Sakko - Anzu�
einreihige Form . . . . . . .J . M' iä/ . ■"

Früh j ah r » - Ulater
Schlüpf erform , t 4 chf )
moderne Noppenstoff « —

Gummi - Mäntel in
cqrt

verschiedenen Formen . . . wirk/ . " »

Gardinen

Halhvorhan� «. Erbstüll
mit hendgestopften Filet - <ia ( \
Ornement . Q. IClöppei - £ins . wöU « "

Halh Vorhang aus kariert .
Etamin mit handgealopft . ckrtr »
Friea u. KIöppel - EinaAU . w

GewehteTüIl - Garaitur » rti
2 Flügel . I Querbeheng . . . lOCk . w

Etamin- G*rniturIQjJ5jä,265 . "
Tull - Bettdeeke TS * * ' 280 . -

T Üll - SpilZenmMeX
Br. 35 45 70 90 <

Mtr . 23 . » 42 . » 59 . » 79 . »

Jackenkleid

eue englisch gemustert . Stoff «
sacke auf Kalb » | J ' T tL
seidenem Serge Xf £
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HAST DU MINIMAX

NEUESTE BEWEISE :

tev &vfc ' �N�?

Löschen mit Wasser erfolglos .

Tm Oktober 1921 in der Mittagspause brach infolge
großer Hitze Feuer aus . Es brannte das Gebälk im Mauer¬
werk . Nachdem Teile davon , abgeschlagen wurden , schlugen
die hellen Flammen empor . Es erwies sich , daß das Feuer
schon sehr weit vorgeschritten war , sowie nach unten , als
nach oben . Wir versuchten erst mit Wasser den Brand zu
löschen , was sich intolge der großen Hitze und Flammen
nicht machen ließ , es war für einen Moment aus , branme
aber nachher desto mehr . Ich griff dann mit Minimax ein
und konnte nach der zweiten Füllung des Apparates den
Brand ganz löschen , was ohne den Apparat nicht gelungen wäre .

Finsterwalde ( Brandenburg ) , den 25 . Januar 1922 .

gez . Moritz Lösen Tischlermeister ,
Bau - und Möbeltischlerei mit Kraftbetrieb .

15 jährige Haltbarkelt ,

Am 28 . Januar 1932 , vormittags 9 Uhr , gerieten in der
Privatwohnung auf dem Boden durch Auftauen des Wasser¬
rohres Holzspäne in Brand . Mit einem Minimax , der 15 Jahre
unbenutzt gehangen hatte , wurde das Feuer gelöscht

Berlin - Grunewald , den 29 . Januar 1922 .

gez . Sigismund , Rentner .

leichte Handlichkeit
selbsttätige Funktion

sofortige Nachfüllbarkeit
stete Löschbereitschaft

Betriebssicherheit
langjährige Haltbarkeit

BERLIN W8 , Unt den Linden 2
ANSBACH , Karolinenstr . 19
AUGSBURG , Bahnho ' str . 12 " ,
BRAUNSCHWEIG , Tel . 2696

BRESLAU , Kais . - Wiihelm - Stl 1
BREMEN . Horner Str . 49

CHEMNITZ , Tel . 8801

DANZIG , Langgarten 21
DRESDEN , Tel . 35 485
ERFURT , Hot . Reichshof ( Lad . )
FRANKFURT a . M. , Kaiserstr . 7
FREIBURG !. B. , SchloBbergstr . 11
GERA , Hohenzollemallee 1
HAMBURG , Ferdinandstr . 12

HANNOVER , Tel . Süd 5677
HOF i. B. . Mariensfr . 20 .
KARLSRUHE i. B. . Marienstr . 86
KOELN , Breite Straße 118 - 120
KOENIOSBERG , Junkerst . 13 - 14
LEIPZIG , Hotel Stadt Rom ( Lad. )
LUEBECK , Tel . 1520 .

WORMS , Dalbergstraße 16 .

I Menschenleben In Gefahr .

Am 7. Januar brach in der Privatwohnung ein Brand
aus Der Raum war stark verqualmt . Spielende Kinder

fossen
in einen Kinderküchenherd , welcher noch brannte ,

piritus nach , wodurch die in der Nähe hängenden Kleider
und Gardinen Feuer fingen . Das Kind selbst , welches er¬
hebliche Brandwunden erlitt , konnte gerettet werden , sowie
überhaupt größerer Schaden durch Minimax verhütet wurde .
Die Feuerwehr brauchte nicht mehr in Tätigkeit zu treten .

Stuttgart ( Württembg . ) , den 10. Januar 1921 .

Restaurant KSnigin - Olga - Bau ,
Hausverwalter Maier .

Erntewagen In Mammen .

Am 14. Juli brach auf dem Hofe beim Dreschen durch
Funkenflug aus der Lokomobile Feuer aus . Der Erntewagen
neben der Dreschmaschine stand in hellen Flammen , sowie
ein großer Haufen Stroh . Der schnellen Entschlossenheit
meines Bruders gelang es in ein paar Mlnuien , das Feuer
mit einem Minimax vollständig zu ersticken , so daß nur die
erste Lage Halergarben verloren giqg .

Pfaffenberg ( Brandenburg ) , im Januar 1922 .

gez . Heiarieb Lehmann , Rittergutsbesitzer .

Es gibt keinen anderen Feuerlöscher , für dessen Güte und Brauchbarkeit so viel

Beweise aus der Praxis erbracht werden können wie für M I N I M A X . Seine

Erfolge gründen sich auf seine hervorragenden Eigenschaften wie :

-� AWKAM
, t. >». vy. 4 • .vV. >

Unschädlichkeit der
Löschflüssigkeit

Vor SrWem Wert für den Manier sind die Gcwanrlclsfaggcii fler mniHM - üm .

Kostonlose Prüfung dor Löscher :: Persoualbelehr . I Kostenlose Lieferung von Nachfüllungen im ) für die
über die Anwendung des Minimax • Löschers . { Brandfalle :: Zehnjährige Haltbarkeitsgewähr J Hauptarten .

Auskunft wird erteilt : ( R- s . )

MAGDEBURG , Tel . 3268
MUENCHEN , Hans - Sactis - St . 9
NUERNBERG , Praterstr . 7
SCHWERIN , Körnerstr . 10.
STETTIN , Augus ' astr . 14
STUTTGART , Militärstr . 22
ULM a. d. D. , am Karlsplatz

WWW

•' f
' ! v :

• ' U . . . ' Wv' -K' .

j- - <■ -vV •\ äv " ; ! VV- � • .

b. ■/ . : StfkcX

■»"v- / •- ' . -. . ' C.v -v.» t A � ••: -

Sweater tr »»«. k««. . » . » . » x .

vebenteiiZMöiea . " Z 8980

Damea - Bemden�Ä� ! - « : 2090

Uerreohemden >. »>« utnuht 399*1

Berrenlieinden 5r

Herren - ÜEterhosca 12*5
Im »II »»
» » » M-Berren - üntcrhosen fer

HeiTen - OnterJiosenp�Kp « - N. « d m.

Scrvlteurs . .

. . . . . . . . . .

.

Sdilelten »ebs »» xu » t » . « . . . . » » x

Cchnlc � Herrn «si Dios»». r »! »« Vvb »
bcualä K- S. id . . . . . . . .M 65. 30, WÄ

Berren - Bandsöiutie w0d . « « w- » . m.

Damea - Handsdiolie

Berren - Stepp - u. FilzhQte
Fenn « . . . . . . . . . .M. 68. 011, UM

Stutzen Won» » » » » » . » » » » . . . A

B�evirSser ! ? "

Berrea - Sodiea ,JJso!0i3 4 "

Z0° °

45 "

850

1 "

42 "

i *

tr

42 "

17 "

Strümpfe ht du « « a ci »<?» , , , m.

Damen - StrDmpIe SlHM : [ ' ' W™

Barchent - Decken

Oames - SdituptbMeo f�T * .
Sweater wen . » . » . . » » » . . . » « h .

Onterwesten

Berreo - tiosen >• prun

Feidgrane Miiltdrhosen . « . «

MUItar - DreBhoscn T ™

Herren - Ulster »»le . fou otmutn « • m

Wlnter - Anzöge
Schutz £e( *B ctrenf . Frost . . » von M.

Winter - Anzüge hM

Herren - Litewken »»> auuiao r » «

Drellanzüge �

Feldgrane Rddte ° . o �oi «, . . *

Feldgrane Litewken ttgÜLZ

Arbeits Kittel . « r�tto « . . « .

5 "

24 "

ZV '

450»

27 "

35 *

7V "

1481;

es "

1752

3902
450 *

1102

110 "

39 "

45 *

19 "

mil K*b! » <»tat («rt . . . M 0: 0. 69, «0. 00, 309' °
ia brsunmeUsrtsr Färbt , am dicks-«. • • lt «rte »tv ® aod K7 SOü

[ w&stcrdichtca WaUstoti mit woUtata LsibiuUcr • M. ßJ A

Pelzloppen oru Falirpclzc
Engl. OtnziersBidRtel
HerreE - Litewken . . . j . i . , « . . . . . . t * » .

BAER SOHN
Berlin bhi Chausseestr . 29/30

Anm . Unser « Angebote sind stets fielbleibend

Auftrüge von saßerhalb werden in der Reihenfolge dee Einganges aosgsfBhrt

Extra bliiia« Vetkasi
Hchnelrtcrcl u. Kiirswm - . ailnr *ft
SaiamtrwM , 1cm. huir , Mtr. 3. ' J0 W. —
«rase »». Armaiattsr , Paar 1 23 J1 - rerte ut-
HatsnknOpfs Dt» S3 Pf . - WissU Thcmlrg
Mtr « PI - Prtma KaraeUverscKUtaerPKar
1 DOi' f. - MSbcIlr. hnuri . »lLParU . Mtr. ll IClil.

Henooiin End
Landsberger Sir » S3 , Sö , S7 .

WarteO : Sie niclit
mit den Anschaffungen für Frühjahr und Sommer

sondern kaufen Sie jetzt !
Es muß Ihnen In der heutigen schweren 2si6 daran gelegen

sein , Ihr < 3eid gui anzulegen ,

daher bitte kommen Siel

Mr FrQbjaiirs - Saison - Mongs - l ' eisaf
in wunderbarer Modell - Frühjahrs » - n . Sommer -

Konfektion u . Modell - Hüten .

Tuch - und Affenhsot - Mäntcl X Seidon - und Tuch - Cspes mit Applikstionssfickereien verziert X
1 Coverlcoaimäntel X Elegante englische Covertcoat - u. fuchkoslüine , Ersatz für Malt X Elegante

pranzösische Kostüme mt Ajour - u. Lochstickere en X Entrückend gestrickte Sport - u. Straßen¬

kleider X Wundervolle Nachmittflgskleider in Wolle u Se de mit CrCpe - Georgette kombiniert X
Neueste Waschkleider aus glatten , gestre flen und gemusterien Voiles , Frotl6 , Wollmussolin ,

Satin , Organdy X Neueste Kieideiröcke , Bridjcs und Moigenröcke X Modellblusen X bland -

gestickte Waschblusen mit ecnlen Motiven X Modell - Hüie

WM . Katoülafflßiflsr * 1 275M. , 198M.Gayerlcoat-Iacken, « • �° ° ° . . .. . . . .393 M.

Caiertcoat - MüSiel 110 > » ' . . . . .458 M.

I Sofertcoat - MUntol, � > » « 698 H. , 598 M.

| FilSöl8hrsnoDDeDiB8BleirdB ' Ä"B 845 M.

IMarenOo-FrtililaiirskosiflDie. i. in ztZM N.

PrsHüsESie KlesilerrOEke 156 M. . 78 M»

Felnslß PopeBne- KleiSer ia 425 M.
Feinste SnnkeBH. Wnülsleiiier 598 M. , 498 M.

Elegante Tüll - TanzkSelfler 498 M. , 398 M.
Weil- 0. Knasts . TrikolKlelder 998 M. , 598 M. i
Feseiie Jaa�äßsliea -Wasciikleisler

225 M. , 198 M.

Mäntel Meter 165 .Neueste Frühjahrs st offe für Damen - Kost « me und

156 - L » 5 . — M . * 140 - 150 cm breite NcinwoNere Herrenstoffe , marine »

blau und für Damenmäntel , Mtr . R65 . — 145 . — M . * 140 cm breite . Herren¬

stoffe Mtr . 116 . — 9S60 85 . — M . * Hmcnstoffe in modernstem Geschmack u.

auten Qualit . Mtr . S56 . - » 25 . - » 66 . - M . » 100 cm br . Frottes . weiß n. farbig ,
Mir . 1 16 . — M . 110 cm br . Vollvoiles in hellen u. dunkl . Mustern Mtr . 87� M.

AoOer vllscüe - 1. Tlscfizei - lBssföneMiif
Brautleute, fnie Bheuaare , sparsame Baaslraaea !

Lassen Sie die Qelegenb it zum Einkaui von ganzen Wäsche » und Tischzeug - Aussienern und znr

rgiuzung nicht vorfibergeben , e * Ist nicht voranzinsehrn , welch « Steigerungen die Preise
noch erfahren können .

Craßer , außerordentlich billiger VerKauf
von Teppleben , LSnlerstotfen , Bettvorlagen , MübeUtoUcn , Tischdecken , Bettdecken , Oiwandecimi ,

Beisedeckcn , Gardinen , Stores .

i >uei « . e <» eieimieiMi <hihaiBUmwe >aUIBBmiBtl «ll « tl >giatMa <Mhh



Fabrik

RtitiER
WEINBRAND

in FRIEDENSQUAUTAT

MARKE :

Es ist nickt nur das beste ,
sondern auch im Gebrauch billigste WaschmstfeL

Wenig Arbeit — geringer Kohlenverbrauch
gröHte BiEiigkeiU

At &tea Sie * uf diese Vorzfl�a csd kaafea Sie nur Perttl .

Alleinige Fabrikanten : HENKEL © CIE . , DÜSSELDORF .
• cdi der « Kcnko " , Henkcl ' s Wasch - und Dldcb - Sotla .

! Jedes Wort 1. 50 M. - M. ( zulassig |
SteUengesuche |

ubu ScftUislcllcnanzeigen das erste Wort ( fettgedruckt ) I . 5Z M„ I
"es weitere Wort 1. —M. Worte über 13 Buchstaben zählen doppelt I

ilassig U
esuche ■
. 53 M. . B
loppclt M
« DALZ

Vertäufe

Silber owlfr .
TiÜutrMqfw WeiWüchsk
SJfQUtiuijjr , Zcveltlw ' sr ,
ßealmäntet Visrimni ! »
Icl zur Hülste de- bis -
»rrizcii Prsiies . Zli »
fr n Inger , iSrlkgrnheiteu .
Sie iiiidrn , » es Sic
itzche », gn! und billig .
Dlnurr Vszar . Anist : -
Ii ?i !brl>ii - LtraKe 13.
SIIrxai ! derpt «ji, . e-

____

'

■Jini Teiizuiiiitnu
Hrrrenanzllge . Sula
wep , II! stet , �ftrSl ' fcv .
ytobesiie . ÄIcZr. ' . beit ,
B. equesiist , öistreie Rn-

■iisiüjoiftitnB . Leiser
••. «Ädltüeb; iUoJIendsrf "
teoSr ' - - s, Nulle Steden -
ibriputg . dieäftiret ! )—7.

Leib hau » Stiebridj -
Jtzaiie J läitüefAes Tor )
muiist spottbillig
Scrretipatbetobt tinb
Pelzwareu . Keine Lvitt -
Bccauwvc .

Sibirifchcr Kieazsais ,
feiten s- bön, 375, Prodi ! -
poller Eilbersttchs 5>5.
«chgrdri » «Uverwols
niito - Bläufudpi billig
p- rkäuslick . ( ÄIVmoitit ,
ZUexaiibrtnntTttaßo 43ti .
• ibe JiomiiiaiiDitjiter . *
krage . _ _ __

*

Sitfoitje
dillig cviltUrffifff » Geh-
roctangug , ZsSeltanzug ,
ttutawoaonzng , Po! e -
tr ! , sdMpser . Host .
Weingorieit , Prin . ' ru -

. sirasir d- . stt . r, '

SB«ituJäfd )e!
Sinuneab billige ?Inge -

jbole ! Bettbeziige 73. —,
( Älffen 23 . —, SJaten 51 . —
an . - llugeilaubic weit
unter Preis . Prima
Bettbezüge , ohne Naht ,
133. —, Bettlatru . ohne
Sicht , ! ! ( . —, lieber
schlnglaien , Plüincs ,
Wäschestoffe , Dintiü ,
beste Cuolitdtcn , wirk¬
lich preiswert . Sie«
eDüe Bedienung ! Bett -
wäschesabril Dresdener »
itraßse dreiunddretizig
( Sigbe Prinzenstrage ) .
12 bis 2 geschlossen . '

Brttwiischc ! �
Vom 19. bi » 25. Fe-
brusr großen . Verkauf
zu . fabelhaft billigen
Preisen ! Brltdezüge
73. —. I2Z . —. 173i—,
Stufen 23 . —, Bettlaken
58 . — an. Prima Bett¬
bezüge , ohne Raht ,
17». —, Louisianatuch ,
133 breit , IS . —. Feder -
dichte Inlette . ISO. —.
Uebcttolen , Ptüwas ,
Paradekissen , Wäsche-
ftoffc , Diniiti , - Hand -
tilchcr staunend billig !
Nur reelle Oualitäie ».
Siiestnaiiswahl ! Wäsche»
fobrik Elumpe n. Jäger .
LondobergerstraA » acht.
urdachtzig . Erofttes
Bettwäsche » Cpeziolge
schäst .

_ _

Bettbeziig «
billiger als überall , da
eigene Fabrikation im
Hause . Bettbezüge 86. ' —,
stillen 26 . — an , Bett¬
laken 64. —» Inletts ,
Wäschestoffe , Hand -
tücher staunend billig .
Massenanswabl ! Gele »
genheit ausnrrgen we-
gen unausbleiblicher
weiterer Pretsstetge -
rnng . Inserat - Borzei »
grr bis ' 2ö. Februar ö
Prozent Rabatt . Bett »
uiäfchefabrtk Puttkcmet »
stranr 1, ikcke Wilhelm¬
strahe . Alte , bestrenom »
» neue Spezialfadrik .
Geöffnet ' 49—7. '

M- ibelkrebit
bei kleinster An- nnd
Abzahlung . Komplette
Wohnnngs - Einrichtuu -
gen, eichene Echlafzun -
nter . farbige Küchen,
einzelne Möbelstücke .
Eärisch , Etralaner Plag
l —Z, ßtke Fruchtstrage .
am Echlestschen Bahn -
Hof. '

Möbelvreise
steigen wieder . Ez
persäume daher nie »
maus , die sich seht
bei mir noch- - die »
tenbe günstige Gelegen¬
heit wahrzunehmen .
Ich gebe bis Endo Fe-
bruar komplette Echtaf -
ziuunec mit echtoi!!Bettwäsche alleebilliqsi ! .

Trog Preissteigerung Marmor . Swssauslagen
konturrenzlas billige usw. in verschiedenen
Preise . Nur wirklich

nie Lualitätcn . Decl-
cttbezug von 76. —,

Laien 65. —, Inletts
175. —. Aussteuer San » erbeten .
derrabatt . Wäschestoffe , grrung
Söandtücher , Bettsatias . !Ieit .

Größen und Ausfüh -
rungen zu sehr vor -
teilhasten Preisen ab.
Zwanglose Besichtigung
M

'
Stostcnwlc La.

auf beliebige
Schlaszimmer -

Stenographie ,
Schreibmaschine 53 . —,
landwirtschaftliche ' Buch-
fllhrung 75, —. Halles
Legranstalt , Potsdamer -
straße 116». _

Fröbelschnle .

§' .' OU
Clara Krohmann ,

ctlln , Blllswftraße 82.
Privat - stoch - . Hatishal -
tungsschule Töchterpen -
sion, Surfe für Saue
nnd Beruf , Stützen .
stindersräuleiu . Jung -
fern , Stubenmädchen .
Freivrvspckk . Gi�er. es

Klühstrumpsasche
kauft Blümel . Elsasser -
straße 2Za I._ _ *

Bertraueneuolle
Auskunft , Untersuchung
gewisscnhofte BehaniI

. diskret .

Geübte -
Wollhasplerin für bau -
ernde Beschäftigung im
Hause vertongt P. Lind
Horst, Oranienstr . l2S.

Junge «
lung . diskret , Damen , ' Mädchen für leichte Ar
Sonntags auch. � Frau beiten gesucht . �T. Sold -
Schneiderin . ärztlich
ausqebildct . Lange -
streß » 4, M links .
Röhe Schlesifcher Bahn -
Hof, Iannowitzbriickr . '

Aufpolster ».
Ssfabezüge , billigst .

' "vf' k» 12, *

Re- Htsfache ».
Auskünfte , Jeetrelun »
>e». Toobcchtung Kai -
rrsiraße 2l . 138/0

Niesenouswahl zu En- Sorzialfabrit Hans Hen
grossreifen . Reüle Be-
dienung . Aoltesto Epe-
zial - Bettwäschefabril ,
Sräfestraße ncununS .
dreißig ( HasenheideZ -
Fahrtvorgütung . >-

Tapeten ,
�Wachstuche . Linoleum ,
sDauerwitsche »erkansr
Szillai , Stria!' . i estt t>sie 9.

S>e- slcaneu !
Reinwolteue Lribdiuden

, Handtücher 5, —,
Laien 42, —, Deckdett -

■: bezöge 68, —, Äisscn
23, —, ZviisÄeswffe Me
ler 14, —. r '

iiattnilcjfr ,

Gardine «,
ISelegenheitkäuse , Slüni !
ltrgardinen Iii ). 135,
reich gesrickt 130 bis
leiu. Stores 75, Bett
decken 75 an . Madras -
gardinen , Zuggardiuru
ülleterware , stauuend
billig . Deutsch , Lands
b- rgerstraße 13, tetn
Laden .

_ _ _

Bertmdfchr
biciigec als überall , da
eigene Fabritation im
söause. Bettbczüge 88 . —
siijscu 28. — an, Bett

eu 65. —. Inletts ,
WSschrstoff », Handtücher" t ' ' ttuunenD billig . Mas -

■Ä�cÄ. , ? i ftnauswahll Selrgen -
Äu»I ' ! 3dit nustuchen , wegen

.r . . . 5uae , �nlich . iunausbietbliiüer wei- e-
Mieberichlaglatea mit
herrlicher Blumensticke -
rei . Üilles spottbillig .
Günstiger Einkauf sttr
Hotels und AusiraNun -
ge». Badeiiichestr . 13,

/2 Treppest . Nähe Balje -
irischer Platz� _

Kreazjjichse ,
Alostasltchi ?, iauillitllc
Prlzarten jetzt über die
Hälfte herabgesetzt . An-

M. üge , Paletots , Schlüp -
ler , Eehrochanzüge ,
Cutaways , Gummi .
inäntrl , Hofen bis 53
Prozent billiger , steine
Lssubardwarr . Leih ,
b- ans Rosrnthalertor .
Lipieiistcoge Alls ! . Ecke
Roienthalerstraße .

Lvattbilliq
bis zu sechzig Prozent
Rabattabzugt Damen -
pelzworen , Domenpelz
«äntel , Herrenpelz -
waren . stinderpelz -
waren , Domenraglans ,
Ärrrenraglaus , Herre »-

fättZiige » Herrenhosen ,
. - Schlafdecken , prima

Rigurrru . Dtillanren ,
Goldmaren . Silder -
warea . . . Ähren , . viele
andere Gelegenheiten ,
ikiii ? Lombardwaren .

Wegenerieihtzaus ,
Potsdomerstrahe 13.

„ Weißer Httie ",
extra Harte Dance -

ueilottfi - Bor ».

unausbleiblicher weite
m Preissteigerung .
Inserat - Lorzeiger _ bis
25. Februar 5
Rabatt . Berliner
wiischcfabrik , Chaussee
straße achtundachizig
IHaiteflelleLiesenstraßei .
Größte Epezialsabril
mit direktem Berkaus
an Private . Grössnet
ist »- ?.

Teppiche ,
Gardinen , Tüllbett -
decken, Diwandecken ,
Tischdecken , Läufer
decken, spottbillige Ge-
lrgenheiten . Potsda -
merstraße 199, Fischer

Perser - ,
Plüsch - , Sobelindecken ,
Tischdecken , wunderbar «
Wandbehänge . spott »
billigst . Pappe ! alles 13.

FeShiahrsmäntek
195. —, Uebergangsmän -
tel 273 . —, Covercoat .
Mäntel 225, —, Jumper »
tleiber 330 . —, Modell -
Mäntel , Modellkostüme
spottbillig . Riesenaus -
roahl dtrrtt Werkstatt .
Aiiaiann , Rasentbaler -
straße 44. 111, Hacke-
scherniarkt . ' ' »

IaSett - Anzüg «,
Paletots ; wenig ge¬
brauchte . auch neue ele -
ganle , vertäust billigst
Schncidermeister Für -
stenzelt , Berltit , Zlosen -

*, » tholoritraße m» •

lel , Burgstraße
'

27,
Bureauhaus Bdrse . _

♦

Shaisclongur
Chaiselonguedecke 125. —,
ülufte . gemakratzen , wun¬
derbare Wandbahange .
Polsterer , Pappelalle 12.

Chaiselougueo ,
Umbonsoias , Auflage -
Matratzen . Paisutma .
tratzen 249 . —. Walter .
Stargarder Etraßc
achtzehn .

Chaiselongue «
lufl, —, Metallbetten

Querge -
drahtbett .
guststraße 32u.
bände .

Einzelmöbel .
st omviette Zimmer ,
Chaiselongues , stücheu .
Bor - sowie Teilzahlung .
Spottbillig . Wenger ,
Marfilitisstroße acht
( Alexanderplatz ) . _

•

Teilzahlung .
Einzelne Möbel , ganze
Einrichtungen , farbige
stiichen in seltener Aus -
wohl , beguemste Zahl -
weise bei kleinster An-
und Abzahlung , ver »
kauft Möbel - Cohn ,
Große Franlsurt - r -
straße 58 ( 5 Minuten
vom Alexanderplatz ) .
im Ziorden : Badstraße
47,48.

� illl ! itii >5tnimevle �
Pianos , Flügel ,

neu und gebraucht ,
Gelegenheitskäufo , Teil -
Zahlung . Pianohaus
Adam , Münzstraße 16,
Frankfurterallee 30. Ecke
Barschauerstraße . _

Planes ,
großes Lager neuer und
gebrauchter Instru -
irente . Echrrer ,
Chanssecl ! raste 133.

Kanfgesucbe

stansmännische
Privaischule Hugo
Strahlendorff , Spcttel -
markt . Beuihstraße 11.
Zentrum 1759. Lehrpläne
loitenlos . I. Halbjahres -
und Iadreslehrgänge
zur Boroildung für das
Kontor . II . Besondere
Lehrgänge für Schiller
mit höherer Schul¬
bildung einschließlich
Fremdsprachen . Herren
und Damen r!1I. Bierteljahreslehr -
gänge . A. Vorbildung
für das Bankgeschäft .
Amerikanische und

Bantduchsührunz ,
Bankrechnen , Bank ,
■fchrtstvertehr , Geld- ,
Bant - und Börsen -
Wesen, Scheck- und
Wechselkunde . v. Buch-
führung . Rechnen ,
Schriftverkehr . Echeck-
uud Wechsellunde .
Wahlfächer : sturzschrist ,

Maschinenschrclbcu .
IV. Untereich ! in ein -
zelnen Lehrfächer ! ! . _

*

Älavierschnle ,
Harmonium , Violine ! ! ,
Mandolinen , Gitarre ,
Zitherschulet Acker-

i straße 69, Schönhauser
Allee 126. »

Vermietangen

berger , Gr. Frankfur¬
ter Straße 91.

Sine der ältesten Lebens -
vers . - Srst sucht

Sil ine
Wohnung sucht
Schlicßfach 75.

W. 9 .
9463

> Zimricr ,
einfach möbltert , sofort

rtreitnt ' ! � einen Genossen sucht"
Bock, Iohannlsstt . 2ö.

Faheeadautauf ,
Linienstraße 19. 149. 0*

SchaUpIatten ,
alte , zerbrochene , Kilo »
gramm 27. —. Platiea .
Umtausch . Sanne .
Bergmannstraße lä
fstreuzberg ) . _ _ 929b

Zlähmaschiuen ,
gebrauchte , kauft zu
hohen Preisen Cchle-
singet , Wilmrrsdorser -
straßs 50/51, *

Möbel - L- chner ,
Brunnenftraße 7. liefert , -c, , v. - mV
gegen begueme An- !Undkerzew kauft Pilz ,
und Abzahlung Schlaf .
Speise ». Herrenzimmer ,
stächen usw. 1730�

Möbel
immer noch zu alten
Preisen . Bar - oder
Teilzahlung . stleinlte
An- und Abzahlung .
Ganz « Cinrichlungen ,
einzelne Möbel , stossen -
lose Lagerung . Liefere
auch auswärt «. Land -
wehr , Müllerstraße 7
IWeddlngplatz ) . *

Möbel werden teurer !
Wer wirklich solide und
trotzdem preiswerte
Möbel sucht, besichtige
unbedingt mein gro-
ßes Lager in komplet .
ten ,Zimmer . Sinrich -

stugetlage - .
Magnete . Vergaser .
Zündkerzen - kauft Pilz ,
Reinickendorferstraße 93.
Hof parterre links .

Schreidunterricht .
Stenographie . Maschwe -
schreideil , Buchführuiig ,
Rechnen , Schriftverkehr .
Richtigschreibeu . Kauf -
männische Prtoatschule
Georg Grunow , Belle .
allianeestraße 196. An-
Meldungen jederzeit . *

Technische
Privatschule Dr. Wer
ner . Regierungs - Bau -
meistee n. D. , Berlin ,
Neanderstraße 3. Ma-
schinenbau , Elektrotech -
uik, Hochbau . Abend -
Ichrgäuge - Tageslehr -
gänge . *

trbeitzmartl

Slellbllgszlleiis

Tüchtiger Buchhalter
sucht Stellung für ston -
to - storrrni oder Iossr -
nal . Ecfl . Angebote
unter S. 109 erdeten
Zeüungsauozahe Prin -
zeustraße 3t . _ _ t46

Eisend - , udlcr ,
in allen Fächern firm .
sucht sofortige Beschäf -
tigung . Art gleich . Sf .
kerien an ü. Bock, Io -
hanniosiraße 12. SS7b

Vertreter
und

ffospelltorev
bei höchsten Bezügen .

Meldungen unter ZI. SI
an „Vorwärts *.

« elWler
nach Zeichnung suckt Carl
3ocob « Berlin SW 20,
Berymannftraße 102.

Straufifedem/Sete
Erfahrene To « e für die
Elnrichlung lowie Erste
Arbeiterin , höchster Ta-
ris, Dauerstellung .
BashniüüstlsIpiigcrSt . tQa

Fakturlstin
guteRechner jüng . Kraft

jüngere Ugspistin
unbedingt branche -

kundig für Rohwaren -
ausg . sotort verlangen
Gebr . NeUon . Putzfed -
Fahr,Lcip2igerSir . 7J/J2

ä $ Zg . OZ $

flotter Stillst Leit¬
artikler . Thcaterkri -
liker . Kunstreferent ,
Berichtersta - ter . Kor
reKtor . suchtStellung
in Parteipresse als
Feuilleton - , Lokal -
od. Alleini edakteur
Olferten unter O. 37
an dieExpectiilondes

„Vorwärts " .

Wlige m
auf Alfenidcwaren für dauernde Brlchä ' ilg . sucht

MkMgxMSli ! S. A. Z3rstLTo .
Berlin . ! ltdI «p«ßof 18- 1«f

mssMm
Tüchtige

Dreher , Werk -

zeagmacher ,
Revolver dreher

g . Einrichter
sowie zwei Bohr -

werksdreher
verlanst

HedaiLieiistitteo
Zu melden

Berlin - Joliaanistlial
( Flogplair ) , tfneang «

( Albafros ) «

Snettbein «
1 sowie

nosensshnitzer
mid finden dauernden gutbezahlten

Platz . Angebote unt . F. P. 4032
an Rud . Mosse , Pforzheim '

MeitssMen
auf stuadenwaschanzüge
verlangen m. Probearbeit

Komlnskl et Leser
181121 Roievftr . 15

die schon Jacken gearbeitet haben , sosort gesucht .
Desgl Hettnordetter m. Oer- bis der - ötrickmaschinen .

Ädeif Döbel & Co. » ÄKS
Beunncnfft . 181 952h

SiMkWliereöWeil
auf Bestecke für dauernde Beschäftigung sucht

MBrteöffiluli ö . A. MLCs.
S- rliu - Adi - rshos 18730

Bachsarbeiiee
sucht st och, Schilden -
straße 27. 13134

sucht
Lehrling

mit Malralent
st -»h, Schlltzenstr .

Hofenstepperinnen .
Haudnäheetnnen , nur
prima . Tariftohn und
16 Proz . , verlangt
Derwig , Schönhauser

46a. 83/20

Fahrradankauf
höchstzahlend , Brückner ,
Eitschiner Str . 78. -

Sckinellbreh stahl ,
Preiserhöhung , kauft

VeFLedieliölleL

Geld

v - seecwung , rau, . . �- utVjandscheine
Polsterer , Pappelallee 12 IchLh

Schü . zenaäherin .
Löhne , auch an-

ernen . Häuii' ch, streu -
tzlgerstraße 21. 746

Meiall - Presterin
verlangt Fahron , Ber -
zoldeanltalt . Mauer -

aße 80, Buchhändler

«gesucht zum 1. « des 1923 ei » [180/15
politischer Redakteur

fSc die Flensburg « Bolt�ettsng . Reflh' klert
wlrd nur auf eine erste .<kraft. behalt nach
den Bestimmungen des Vereins Nrdeitelpreste .
Bewerbung mit Lebenslnuf ist zu richten an

Kahler . Sewerkschaftsha »�,

Redakteur gesucht !
Wir - suchen zum baldigen Eintritt einen ge-

wandten Cotalcebaktaur . Besähigte Bewerber
wollen Ihre Angebote unter Angade ihrer bis -
h e r i g e n Tätigkeit richten an 185,13

«erlag Bolls - » 4 II - ( SPD. )
Münster I. Wests. . Burgstr . 25

iGienfrauen
i rm

werden zu den neneo . sehr stark
erhShlcn Löhnen eingestellt :

8e! u>kvIsS «u! eW«1-
und 18/13

LrsMsiWkr
kür große Zuckerwarrn - , strnsttNrrn - u. Schcikv- ,ladenfadrii in Sledrnbürgen lAen - Rumäuien ) . !

. (ScfL Angebote tt J. F. 15759 an Rudoil j
( A Masse , Berlin SW 19. Aw

Mariusstraße 36
Milllerstraß ? Sta
Petersburger Platz 4
Prinzenstraße 31
Slcg' itzer Straße 37
Waitttraße 9
Wilheluishavcner Str . 18

Ackerstr 174 IKoppenptatz )
Bärwaldftratze 42
Bastimtstraße 7
Bozhagener Straße SZ
Greifen Hagener Straße�
Immanueiliechstraß « 24.
Lausiger Ptap 14/ 15
Lüdecker Straße ll

Borsl ( ! - - oeilde , Nänschstraße 10
O>c! hlrnb - rg , War- enoergltrage 1
Zkaukölln , Reckaestr . 2 und Siegiriedstr . 28/20
Dttröerlchönen - sii »- , Brücker. str . >0
ZliederlchSnhnujen . Trestowstraße 27
Balnlckendarf - Ost , Provlnzltraße 56
Schänsdorg . Velziger Straße 7
Te - np - ' hof , staiser - Sildelm - Sttaße 13
Treptorv . kkieldolzstr 412

AngelSootkcchn
kauft Ernst , Brückl>. n,

958b

knngen . eleganten
Küchen , Einzelmöbeln
und Sofas . Besichti -
gung lobnt . Tischler -
Meister Julius Apelt ,
Adalbertstr . 3, am statt -

ibußee . Tor . »

straße 6.
storbslaschen

kaust laufend Germania ,
Gr. Frankfurterstr . 83.
Kgst. 6334. �_ 960im

Tandem
kauft Rockstroh bei R! e-
bow, Rigaerstr . 36.

Flügel , -
Piano , Harmonium ,
privatim zu kauten ge-
sucht. Ilheret , Winter -
seldtstraßr 33 ( Preisan -
gab- ) . 192/10

Pianino
kauft Ernst , «rücken -
straße 6. SBSb

Braunsbergerstr .
Rähwafchias

kauft Turban , Danzi .
gerstraße 06. -ftz«--

Vertrauensvolle
Auskunft , Arzt zur I
Stelle . Hebamme Opitz. I
Neue Königstraße 57 >
lAIcrandeovfätzl . _

*

Wöchnerinnenheiur , | |
Re- nick - udorserstr . 53, ■
nimmt Frauen und ;
Madchen zu mäßig - , ,
Preisen auf . Etirzel -
zimmer . �

_ _

«ettronensunBe «usT
kunft , gewissenhaft , j
Frau Ehm. Hebamme
«. - So Staraard - bstr . Iä . 1

Werkmeister
und

Vorarbeiter
die möglichst schon in chemischen Fabrilten

gearbeitet haben , gesucht

Chemische Fabrih OberschSoewelde °
5;

Bcrlin - OberscbSnewelde , Wilbelminenhoistraße 90

�
TSchtfse �

fclzznarfaeiiersscn
die geübt s . nd und in guten Häusern ge¬
arbeitet Kaden , sucht

Hermann Uetz
MarKgralenstr . 38.

Voratenun - l 9 - 18 Uhr vorm .

Näherinnen
für Untenallien , Hemdhoten und PrlnzeB -
röcke , mit und oh. c Z ckzack Maschine ,
erhalten auScr dem Hause sofort tie
schaffigung . Yleldungen mit Probearbeit
von 9 —1 Lhr .

A. Wertheim K. m. b . H.
Oranienstr . 12 .

! A n z e i g e n bis A' /z Uhr nachm .
( in der Haupt - Expedition des Vorwärts , Berlin SW 68. Linden -
| «trade :) ebrereben werden . Geöffnet vnn 9 l . hr Irli/i bis 5 Phr abcntl »

Jac . Stück Nachf . A. . G. , Zwcigoiederlassung Berlin O 34 , Romlntcaer Str . 45 . Telephon : ESnlgstadt 593 .



efma # wadiat fatm ; ta Grunde ist er eden dach » an der Raffung und
Dtinffung de « Iiafflicken durch den Autor abhänsiig .

Man sad daS an dem neuen Hennh - Borten - F' Im . Frauen -
odier " tMozartiaal ) . Selch ein Sturz von der berrlimen Mäher -
Jegnerschen . Hiutcrtreppc ' auf die — Siiitcrtreppc . Der Autor Innre Fred
bat ein langweiliges , abgeleiertes Motiv in die Schablone gezwängt , ohne
den Motor der Spannung onzuwcifen , VaS nützt die Nobiefie der
Borten , was nitzt ikr wundeivoll nnausdringlichcS , mcnfchlich dutch -
füdllcS Spiel wag nützt ein Baiserwann� was die >omant fch-reiz -
volle iitbücht des NcgisicurS Roal G r n n e ? Der Hennh Porten Verhäng -
t . iS üt e». dag sie kewe Hennh - Borten - Dichler findet ,

Dann im Terra - O auS ein Spiel , das Dörfenfieber , Zvcku -
lationSrbhihniuS voilänscht . und in ein paar Szcuei laufen
stecken bleibt . Diefcr . Schwarze Montag ' ist entst - berte Atmo -
fvbäre , mit dem Thunn der Langeweile , der Selangiosigkeit ent -
gislet « Miengrippe . Taft parallel init der wiw luenden Handlung
ein bmnoristifcher Faden läufl , de » Äuit B - Zperman ivielcnd in
sicheren Händen bält . vermag nichts zu reiten , imd dag Hella Mofa teln
Film - EreigniS bedeutet , wer wollte darüber , nach jo vielen Enttäuschungen ,
noch erstaunt fem.

Entzückend , von dem Atem der weiten Welt angeregt , allen nn »
befchiäiillcn Möglichkeiten dcS FUmS, der im Bi- de, fing von Stadt zu
Stadt , von Land zu Land entführt , dingegebcn , reich an land ' chaftlichcm
Reiz , die Beifitmung von TichcndorffS . Aus dem Leben
eines Taugenichts ' fDecla - VioSc o/p) . Aber die köstlichen

Melodien dieses feine » Traum h sind von den Mavusftlpttnachern Karl
F r o e Ii ch und Walter S u p p e r zu derben Reistern umgebogen . Der
Dust de » Originals ist mit dem beitzenden Parfüm fceä Filmrummeis
übertönt , Rur dort , wo sich die Szene an den Dichter hält , ist sie fein und
schön ; dort aber wieder ist sie - von Eichendotff . Und den wieder liest
man lieber , als man ihn sieht . Der Regie sei edle Absicht und mancher
gelungene SlimniiingSreiz geine zugebilligt .

Fm NT, Kursürstendamm lies das Schairpiel » Kinder der
Zeit ' von A. S, L i ch o und Atsred F e k e t e, Spiegel der Fett , wie er
sich dem kriegSgesangenen Hriwkcbrer bietet . Ein Ebarakterbild der Gegen »
wart sollte erstehen , ein Ii über Kranz Übler dranisch libertriebener Aus -
flbnilte entstand , Madh CbrislianS , die frische , belle , bat ganz schwer
tragisch zu sein . Sie tut es mit Anstand . Ein paar Attacken höherer
dramaüicher Ausgaben werden von Martha Aug er st ein . Hart mann
und B i Idt eriolgrcich ausgekochten . Licho als Regisseur ist weitaus seiner
alS Licho der Mitautor .

Endlich im U. T. F r i e d r i ch st r a ß « ein Deuvig - Film » D i e
, ?l i p h a l t r o i e' von Hans H y a n , dem Bielerprobten , der doch wisien
mühte , wie man die Knalleffekts beS KienloppS , Betbrecherkneipenmilicu ,
Mördervetsolgungen , HinrichtungSstimmungen und ähnliches mehr , ins
Wahricheinliche , ins Sozial - ckaralieiisterte , ins Lebendige leitet . Er Wichte
cS diesmal nicht . Darum wuhte auch der Regisseur wenig mit der Asphall -
rose anzusaugen , die nur für den derben PudlilumSinstiiilt erblühte ,

Ein Manuskript ! Eui Manuskript ! Ein Filmreich für ein Manuskript l
p - s .

Kdacklotond Südpolexpedition wird jetzt in der Schandurg
öffentlich gezeigt . Aus die Eigenart dieses FilnrS wurde bereits bei der
Vorsührung im engeren Kreise hingewiesen . Der dramatische Kamps des
Schiffes gegen die Eispressung , der mit seinem Untergang endet , das Leben
und Treiben an Bord und aus dem Eise , die lebendige Beranlchauiichung
des antartiischen Tiei lebens , die treue Kameradschaft de » Hunde « und end -
lich die schweigende Ethabenheit der EiStantstchast find spannender , inter »
essantcr und packender als die vielen gemachten GeniasionSfUme . Wenn
die graste Mass « des Publilum » reif wäre für die wirklich wertvollen Gaben
veZ Kino », dann müstte dieser auf Natur und Erlebnis fugende Film
monatelang aus dem Spielplan bleiben .

Wetter bis Montag mittag ,
wiegend bewällt mit Niederschlägen .
gehend etwas töllcr bei frischen westlst

Zeitweise anstt - irend , jedoch über -
unächst nrch milder , später vorüber -
cn Winden .

Lskö Zieika . - MargareteBsaal ,
Nachmittags 4' / - und abends 8 Uhr. drolie * lustiges Projcratnta ,— - - -' - - - -ite .Liehe heutiges Inserat Theaterseli

umm
Cebettran - ffimulsion m- t Eisen , Eiweist , Kalk und Phos »stfr .
— Erhiilttich in Apotheken und Drsgerten . Man hü! «
std, vor minderwertigen Nachahmungen und verlange
ausdrücklich : De. Sander » Codertrua - «wniston .

Einzelpaare spottfolIHsl
Für Damen : In Bpanse , Schnürschuh , Pumps , Ox-
lord nach bchnür - und Knopfstiefel in allen mög ichen
Ausführungen und Farben , hanpteüchUch Grösee cS, 36, 37

SS " las03 USU0 198QÜ
Föf Mzrrens Ifaibschuhe . Schnttr - u. Knopfttiefelln
Schwarz , Braun , auch Laekbesats , hauptsf . , > Gr. 39, 40,41

1�80ü 22830 24SCü 29S00

Damen - Naussthuho
aus Stoff , mit Kordelsohte , ent -
cQck . Blumecmu8t . Gxtr &biUig
Daman - Uausschuha
aus fein farbig . Filzstoff , auch
Samt mit Tompon , In vielen
scböncnrarben Sehrpreiswert
Damen - Hausschuhe
Steppseide mit Pompon , auch
feinfarb Filzstoff , pr. Qua! . , ver¬
schiedene Master . Extra billig
Damen - Hausschuhe
I » Filzsteff , verschied . Farben
u. Samteinfass . darchsenihte
starke Lcdersokle u, Absatifl .

Qamen - SchnaneRSüicre :
pchwara Filzatoff , weisses O QOD

Fncsfutt . ,riiz - u. Lcdcrsölil . OO
Dame n - Spangenschuhe
schwarz Leder , für die Strasse , - o
kurze , moderne Form, hohe u. S V
niedr . Absätze . Solange Vorrat

Damen - Hauszchuhe
LuIu - eleg . Morgenschuh - . Ä
Wlldl . u. and. Lederart . , viel . � ß K00
Farb �&tikjSeidenbüschol 9 7 «dP

00

78 00

Damen - Schnarstiefel
r». E - Cbevr. , L»ckk . ,h *lbh . OUR00
Abs. , kurze , beqn . Form, 80- 39 £ , * 313
Damen - SchnQrsttafel
pa . Bindbox,Derbyschnittod .
liingsbes . . breite , mod. Fonn , O
halbhoh . Abs. Sehr preiswert 9m * 2 * 0

Daman - Malbschuhe
braunPumps,neue . md. Forni . — �
J�dersohlel�hoh . I�ederabs . ,
Orig . - Goody. - W. Sehr billig « awu #

Damen - Spangenzchuho
bra «nechtChevr . . mod. spjtze Ä Ä «n
nnd kurze runde Form , hohe 51
Lederabsätz . Sehr preiswert
0 » 3iQii - Halbschuha
braun ecbtOhevr . u. Rindbox , Ä Ä —
kurze , mod. Form . hoheLodcr - �
absätz . , 36-40. Solange Von »t Äö « #

Damen - SchnUrzUefel
paRindb . , hoher Schaft ohne Q�gCO
I . acUkappe , kurze , moj . Form gt 79
Damen - SchnUrzllafel
primaBoxkalf - Dorbyschnitt . Ä Ä Ä
vorzügl . Qual. , Orig . - Öoody. - * * 9 R
"Welt. Besonders preiswert wfc « 9

Klndar - SchnOratlarai
schwz . Chevr. . bcqueme . ration , *9 X? 00
F orm,Gr . 18-22, Besonders billig Q hA
KlntJar - Ledersandalen
braun Eindleder , mit starker .
durchpjenähter Ledersolilc nnd Jk <! D00
Absatz . Gr. 31 - « 53,00,23 - � • fO
Kinder - Haibschuhe
z. Schnür - Chromld . o. R. - Chvr� Ämit und ohne Lackkappe . gute JJ jB " 0
Ausführ . , 0�1 - 3598,00,� - 80 OO

Horren - Schnallcnstlafel
schwarz prima Filzsfoff , mit ÄÄAH
weissem Friestutter , Filz - und O
Ledersoble . Aeusserst billig eFW

Herren - Schnallanstlcfel
la Rindb�, bciu . , breite Form . ffJghOÖO
gute Ausführ . Solango Vorrat 9« r O
Narran - SchnBrstlefel

ooprima Rindbox v. R. - Chevr . ,m.
lAckkapne . Besatz und
schnitt , eleg. , moderne Formen

Herren - Halbschuhe
briua echt Boxkalf , eleg » n { i ' . ÄÄ_ . n
mod. Formen , Orig . - aooyeer - aVH
Welt - Ansführ . Extra biUigW &* '

> dcnzcDsaminiantz Dj

Platin
Golil-, SiliiErliriiefi

Zalmgeliissa
pro Zahn M. 20 . —)

kauf : z reeil . Tagespr

Lemberg
iieukbUn , Bercxtr . 140

Emranfi Gneihestr .
im Laden : tägl v 9- 7

tri fergO' «'
ohneAbzvgl

; Ca . ZOO I

scIirejteelEii !
fast alter Systeme

�neuc u. gebraucht
deutschen russisch
auch für Export
Adler , ideal , Smith ,
Torpedo , Remlngton ,
Merecd - Contl , Erika
Resti -a. Bec' teiiBJSc !! .

gVeivielfäUigerJdro - Elnrichlur . g.
Oen. - . Vnr. d�loewtr
SebEftr S Ciaars
Rm. ,1 eiptiRer Sir . lH _

fQaZtr . 92llu . 97 . ie8f

| Quan¬
tum ,

kauft Metall . Kontor
Jahn . Alte lakobsrr . 1.48

Trotz

�faren -

knappheit
sind raeine Läger ;

Teppiche

u. Diwaiiteii . Tiill

liettiieckeD , Stepp
pECk. , TreppenläuSer

noch reieii
sertiertü !

Eise zroße Anzab !

mit

Fehlem

Teppich - Speziate

nur

Ornlr . lSS

Keine Filialen!

Brillanten

Platin ril : - Silber

- Geld
Za�ngebisse , Duecksilber
kauft in enorm hoben preisen Edetmcta ljroShandlang

Heinrich Trapp
hanoetsgctlchtllch eingetr . Ftr . na

Beulhstr . 10 ( ladcii ) sSSW

Dezimalwageü
' »

mmke� & Kr

Tatelwag - , Oewlchle .
SilliCSLPreise . ur . Las
Georg Wagner ,
Cöpcnlcker Str . fl
Kci. i Ladengesch . ' *

Sptzialarzt j

Was ist
XW ftHmawinsj

HeiluuisUttn
BBrtLIK C. W 34 Tolsdfinttr Sir . 723». 1
Sprtchstunim 9—12 , 4- 7, Sonofai » 10- 12. |

„Vorwort « ' . j Asönbicheln «.
ß- ieasjahegänat tauft filtthunesliUat , Wäsche,
Maydaum, ' Chcrlolten . >Wertgcgenstdnde taust .
dura . Raiier - ifrieSrich . iRllckkaussrecht . Soseph .
Ltrcste S3. lZvaunshergerstr , 4.

au »

eigener SroSisbi ik�

ooed m loitzerallo » diUIgotoa '
PraUe »

Schlafzimmer + Speiseziirimer '
Herrenzimmer 4 - KOchen

Bflbgariiiiiiren in Leäer mid Gobelii
. Ständige große Möhel - Aasstellnng /
jvon über 5- 0 Mustcuinimern in nei . f
' reit iahen Slilari - n vom Einfachen bis

I. Ausetles nsien Besichtis lohnend .
lltucksachen kostenlos

Lieferung dureb ganz Deutschlcnd

MÖBELFABRIK

VALBERT
I BERLIN C33 , ALCXANDERSTR . A2 ' V.

�ALEXAN DER PLATZ

Saatkartoffeln
Erfnrtcr Gemüse -
und Blnmcnsamcn

empfiehlt lortenecht u. zuverlSjsig
Friedrich ckehn Hsch » .

erkur » 1 ibu
Ztnieste PeeleMte auf V' ilangen

garamtett rein Samm- i
qarn , von 90 tu Pid .
iecnrt : jumpst - unbi
�odeanadf in den hetr - (
lldlfuu Farben . Hdndter ,
Wiederherkäuler , Hans »
Irauen , besuche » Sie un«,
Wall « wird sehr teuer ,

Wollvcrtrieb
Dirckseastr . 45, Hos pt t.

Niemand Sfonnle meine

Preise biiher errelchenf
weil meine Beziehungen als ( Cbronde Firma uracblngbar waren !

Wollen Sie Ihre

Srülaaten , Fialin-. Gold- , Sühersaeken ,
Uhren , Zahnsebisse , Münzen

zu denkpür 0önstlgcn preisen , die

I, rj ' t ' challig. Kisnb !
wirklich preiswert [

kauft man
im altreaoumlerten I

Berlinerlöhelhscsl
KofitzUirsGiiovitzl

im Südosten

SkalitzerStr . 25l
Hochb . Kedbu *. Tor |

Sehenswerte
AnsstellDno

oft die tSgllctien BCrsen -
preise Oberstelgcp , verkauien , so holeW Sie mein Oehot ein. Uagc
oebtet , ob der Dollar fällt , biete leb Ihnen unter ( iaranllc ,
durch weitgehend jünstlgea AbschluB in die Lage gesetzt , für

Platin - , Gold - , Silber - I
den höchsten , unOberblcibaren Preis !

Für Kässt « IcMerlrcle BriUimlc » » lieutiahcrnrelse .

HüBiller . Miere , Dentistea oni Prirate : Bolen Sie meipe Kurse eiiil

Juwelier H. Wiese
Artiüerieslraße 30 ,

Passauer Straße 12 , E. ADSsborgsr Straße
8 Mloutcn vom Bahnhof Zoo

[BÄaL ' tAiisschneißen !

Riehard Bonneck

Dentscblaniis gröStes Spezialgeschäft
für Traurinse , se�2ndet
1 Ring Diktttn B 900 cesterjnit m M. « < > 0 in

a „ 0 900 . 3 6rina H. 600

H 1 , 0. 900 . »,5 , „ TOO

n IV, w 0. 900 a S w » I « 0O

„ 2 „ 0. 900 „ 7 a - 14 < IO

0 585 geslimfitll «i > kl. » 70 bli U. 600

„ 0,333 „ „ nl » 5, „ 400
Sämtliche Ringe ZV, —7 mm breit am Lager .
Alles fix n . fertie z - Stttnchmen !

Sämtliche Preise inkl . Luxasstcuer .

DieseRinge , Ornament
„ Rose " u. „ Myrte " so¬
wie mit Inschrift „ Du
bistmein " , „ Mit Willen
Dein eigen " ( in 0. 585
Gold ) von M. 375 . — an
A' le Weiten vorrätig .

Katalog gratis ! Versand nach auBerhalb .
Plesenauswahl aller In der Ohren - und

Juwelenbrancbe vorkommenden Waren .
Stets Gelegenheltskiure In Brillanten

Ridiard Bonnedi
Hauptgesch . ; Berlin N, Schönhuus . Altrc 48
( Hochnahn : Uanziger Str ) . Tel . : Humb . 1314

Filiale t Laadabcrgcr Allee 41.
Telegramm - Adresse : fioldonUel , Berlin .

iBkiQf von Geldsachen und Javelen .
Fahrgeld wird vergütet .

üeichsbank - üiro - conto

Inventur " Ausverkauf
f. fertige Haararbeiten

Transformationen , Unter *
lagra , Teile , Zöpfe usv .
bietet steh günsiigt Gelegen¬
heit Noch nicht da genesener
billiger Einkauf ton Hoor -
e' sntz . — Desichtlgung ohne

Kau/zwang et beten .

WeigtolH '
Haar ' Haus
Berlin W. Nettelbeckstr . U

� ' ' Über 100 Kenrmicbvr
'i riffene FlHaieni \ ö/p der Schutimerkei j

iWASIERVOCEltl
ckSIPENriUMEH

Iwasserrogels Salra' ak-Terpentln-Piikerl
mit Seiienscbiiitzelfl

Unenlbehtlich für jede Hansfranl
Erhält die Wäsche , spart Arbelt .

I Laßt allen Streit nnd Hader sein , I
| Kauft nur bei Wasacrvogel ein |

Bekanntmachung .
Im Anschluß an unsere Bekanntmachung vom

27. Januar iS22 bringen wir hiermit zur Acnntnis ,
best in

Berlin
Berlin - Dahle »

, - Frieden an
, - Grunewald
, . Lankwitz
, Martendorf
, - Marientelde
, . Niederschäueweide
, - Lchmargeudors
, - Schöneberg
, Steglitz
, - Tempethof
, . Wilmersdorf

Buckow
Grvtz . Ziethan
Grunewald Forst
Ktein - Machnow
Lichtenrade
Neukölln tHasenhridch
Nikolaosre
Rudow
Schönefrld
Selchow
Stahnsdorf
Teltow
Watzmannaborf

von dem Tag « ab. an dem im Monat Februar ISS
die laufenden Gasmefferftiude aufgenommen wer .
den. der Preis illr do» Kubitmeter Gas bis auf
weiteres 3. 20 M. einschließlich stahlen - und Umsatz-
steu »? beträgt .

Für das durch Mllnzgasmesirr enwommene
Gas erhöht sich dieser Preis um die Gasmeffer -
Einrichtunasmiete . Der Unterschied zwischen diesem
neuen Prelle und dem. auf den der Münzapparat
noch eingestellt ist. wird det der Gntleeiung der
Miinzgasmesser durch die Beauftragte » der Gelell -
schalt gegen Tmpiangsdescheiutgung besonders ein-
gezogen .

Berlin , den 17. Februar 1322.

Gaebrlriebsgesellschafl . Attieagcscllschast .
Der Vorstand : E. Körting .

Inann ■n• • ■■■■■■• *• ■• ■■■■■■BBian ■• «■■■«• nag

ßroße , fefonswerft

\ Speisezimmer , Herren -
- zimmer , Schlafzimmer ,
' ( Wohnzimmer , Wohn -

| satons , Dielen , Küchen ,
: Klubsessel und Garnliuren in

- Qder , Cord und Gobelin . Kunst -

| möbel jeder Art . ( Zinzel - Möbel .

: Ganz besonders große Aaswaht

\ Zeitgemäße billige Preise

Zwangloee Besicft/igang rrheitni j

| IttJSdjkmimhy &ü I
• Berlin t DirkfenflmßedJ

mm Bahnhof AtecanderplmU ,
Eck » Kömgegraben .

Aa der ? e * K» r * QJtarttfmlU ,

I

7ahna . fi Teilsahlung . SJ . Gar , Krone «
ZldUOcIlfi o an I « M„ Zahnz . in . Elnspr . h.
schmenld . l ' marh. Khlechtsitt . Oeb. Rep. sof .
Zalmrzt Dr. Walf, Pntsd . St . üS, Hochb -St. Sprr . , - 7



Beachten Sie unser billiges Angebot

Baumwolfwaren Damen - wasche Lederwaren Wirfs�haftsartikel
HrmHpn ' nrh ' ■ ' k " de " "

24 " Taghemd Z". ' ; """' 1-. ScheintaSCheBSS " : MM Wa - rt « tänder 18 "nemaencUCn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Meter
Knip Rpinlrlpijfm - Loch - 1950 PnrtPTiinnnni « farDim IQ50

CnSiandCr weis itcHert

. . . . . . .
lö

Hemdenhich � Qu . uat . . . . � 26 «
Kn e - Bemileiö , . . �

Portemonnaisod » « « „ 19 E�besicckc . . . ��em oh « . . . . .1250

. . . 2780
Unterrock sTiÄfan . 4950 Besuc &staschen ! Ä55C0

Louisiana lemenartle . . . . . . . . . . . . . . . . .Meter
Prin7PRrnrlr m reicher IW0 Kftffprtacohpn LtJer . 1QCOO LOgaDein vernickelt . . .

. . . . . . . . . . . . .
J

Sportflancll � s « ra . . . . . . .« . „ 24 " ; rmz®ßrT0. 5Ls�' ™
Kolfertaschen�r�igä Aluminium - Eßlöffel

. . . . . . .
I - -

Shibenh « ndWchcrr . ' . l5Äs, « 245l > Garniiur�M . , s, « . , J75 Tabaksbeatel� - . . . 7 Aluminium - Kattcelöffel 1 «

Küchenhandtücher kLT " stock I850 Gardinen Kurzwaren ASpakka - E�löltcl

. . . . . . . . . . . . .
1875

Frottierhandtücher emrQuiiof stck . 3450 Sdieibengardinen t . r II95 Lockennadeln p. ket25pt A pakka - Kaffcelöffel

. . . . .
8 5

Poliertücher weiche Quaiitst . . . . . . .stock 590 Etamine 100 3275 Haarnadeln 35pt Königskuchenform

. . . . . . . . . .
850

Wischtücher undÄK ' . �Tstock 15 « Halbstores vÄe. rn ! ti28 " Languetten T . Ä 75 ™ Springform . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . .
. . .950

Kaifeedecken bunt . . . . . . . . . . . . . . .s�ck 9i50 Hünstier Kard . ?Z' , 125 ° ° Wäscheborte 75 ™ S chm . rtöpfc To cme sali 14 ö90

Kaffee - Gedeck mit S Servietten . 195 ° ° Könstler - Gard . �n; 165 ° ° Striimplbalter ' ü[ DlZr 525 Schmortöpfe n�Occkci"' . ' . s - t� 195 ( ) a

Damen - Strümpfe . . . . . . . .. . . .14 " 17 "
�

Moderne Jumper sä . . 198 ° 295 ° °

WolSene Strickjacken F . . b « » 495 695 Bdle - AIIUDie- Slr . Br. FranimrlerST . Brajasnslr . Kollluser Djnni KilTOsdarlerSlr .

BroileT extii - Messe
Ein Ereirnis für das kaufende Publikum 1

Gardinen , Hübelstoffe usw .

Moderne Schalgardinen 2850 1975
Allovernett 130 cm breit M«i «r 3650
Etamine 150 cm breit . « . w» 6950

Eleg. Erbstüil - Stores 98 ° °

Engl. Tüll - Garnituren Bt . tttg 15800

Lein . - Kflnstler - Garnituren stau . 22Ö00

Möbel - Kretonne . . . . . .« • « » 2 675

Möbel - Salinett , 100 cm br . «tr . 4500

Leinenpcrtieren bMtiekt . 2350

Jute > Läufer ' w � 3250

Kaffee - Tischdecken . . . . . .7850

Frühldhrs - Klelderstoffe

Fesche Kleiderkaros . . m. i « 2975
Römische Streifen mr . 48 . 50 o. 3975

Eleg Schottenstoffe dopp�trr 4950
Neue Froltöstoffe tMaabr . utr . 89�
Reinw . i ammgvCheviolÄ » 7950
Sandf . Cabardine 9850

| Modefarbige Flauschstoffe

Kle d; r - MusseIine utr . 54 . 50 2975

Pcpelinemitfe "e. n"E"°f ; i " 3975Melur 1

Bestickt Sch' eierstoffe 5850
Kleider Voile 110 cm breit , M«ter 09 �

Reinw . Peau de laine u«u>r 108 ° °

Kammg. - Twitl 14800

S5 « i
lindener Kleidersam . L!!«' ; 13500

flomespuneÄFÄ� 158 ° °

für KostOn
doppmibreii

1a a . Mfiaiel
. . . . Sletor

Eolienne U�K ' . �155 ° °
Hochao . Mantelstoff . " 0�" 175 ° °

Reinwollene Damentuchs !>?,iT, ?,en raT ! " n , doppelt «
. Meter lügoo

19800
5750

Bettwgscbe

Deckbetibezug R,""rix »o
Kissenbezug roxso cm . . .

Feit - Laken " 1�8 ° °

Baumwollwaren

Velours - Barchent . . . . u. tcrlC75
Schüizenstoffe 2450
Renforce hci - Torrcg . qu » l u « » ? 29ß °
Obeihemc ' en - Percal . . w. ter 3650
Hcchfein . Wäschebatist w«ter 3975
Lakenstoffe , 130 - 140 cm bvt1r' - 5950
Dowlas [ %>tXZ 595 ° wu S950

Damenwäsche : Taghemden
Beinkleider

59 ° ° 1 Hochfeine Schln�fhosen Ö850

59 ° ° Untertaillen rcteii g»r »i «i 1975
Pi ima Drell - Kc rsett 64 ° °

Stickercinn ' erröcke 59 ° °

Das moderne Kaufhaus

LOEBMANN & SINGER
Berlin - Schöneberg , Hauptstr . 113 , Ecke Tempelhofer Straße

rotz

fortgesetzter grosser

ist es mir

geehrten Kundschaft durch rechtzeitige Riesenabschlüsse ungeahnte Vorteile zu bieten

Preissteigerungen LöODOld Gllfllöl
gelungen , meiner 1 Treppe

Covertcoat - Mäntel

475 . - 575 . - 776, -

Die io
beliebten Donegal - Mäntel
775 . - 875 . - 975 . -

Kostüme

875 . -schwarz , blau
n. farbig

aus leinsten
Wollsfoffen

975 . -

Woll - Kleider

495 . - 595 . -
vfele Farben

u. Formen

Voile - Kleider

475 . - 675 . - 676 . - " . ' , b°r

Trikot - Kleider

676 . - 775 . -
die rroCe HYode der Sat >»on

viel « Farben | �| gute Qualitäten

Strick - Kleider

875 . - 1275 . -

Fesche Jumper - Blusen
hand -
gestrickt

275 . -

495 . -
325 . .
hand�eli Akelt

enorm billig

Reinwollene Strickjacken , v' e' eV0Fnarben ' 375 an | Echte Münchener Dirndl - Kleider , enorme . - luswahl ,
sehe billig

JSr grautans -
stattungen und

Ergänzungen
im Haushalt

Uamen - Naclitheuulen
mit feinster Stickerei

Damen - Tagliemden
gute Qualität mit Stickerei

Damen - Beinklcider
_ _ >rit guter Stickerei

135,-
35, - 89. -
62 - 35. -

Hochelegante JLuxus - WäscIi « aller Art
_ mit kostnaren Spitzen und Handjrbeltn aus feinstem Opal und Macotuch , tue t ext -a weit.

MetttoeznseiÄ ;
prima 99 C

Renforc4 Damast 333 ,
IfettiaUeiik,1 " ÄlJ5 ,

Tiach - Wüsche , F/otllc - KaTidlücher
n. - idc »

Mittwoch , den 22 . d. Mts . : Besonders billiger Verkauf von Kinder - Konfektion !
Reizende Mädchen - Kleider ,
Echte Münchener Dirndl - Kleider für Mädchen

aüc Längen , in Woll«
«toffe�Seide , Volle u«w.

Utlädclien - u . ICiiabeu *

Släntel , feinste Wollstoffe
alle Gr' ßen , neueste Kacharien .

Wollene Knaben - Anzüge
stoffo Kieler - u . Sportformen

alle Gröben .

Knaben * Wasch - Anzüge
sehr billig

( jcatreilt , weift u. grfia
Orelt

mit b ' auem Kpa�en

KreuzfUchse 300 M.
Alaska . , Blau - , Zobel - , Slrbar « , Wei . Vlich « e , Luclise , Wölfe , enorm billigl
fiWDamen . Pelzmäntel 2500 , Sportpelze 800 , Gehpelze 1500 M. - �ba
Ferner Cutaways , Paletots , Schlüpfer Jetzt 400 - 600 M. ( Keine Lombardwaren )

Leihhaus Moritzplatz 58 a ( Größtes Spezlalhaos dieser Art )
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